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Die untere Fergaufſicht.
Das Abgeordnetenhaus hat dieſer Tage beim Etat der

Vergverwaltung 108 000 Mk. bewilligt, welche zu einer Er
weiterung der Bergaufſicht Verwendung finden ſollen. Bekannt-
lich gaben im vorigen Jahre beim Kohlenbergbau eingetretene
Unglücksfälle den Anlaß, auch an eine perſonelle Verſtärkung
der Bergaufſicht zu denken. Der Miniſter hat inzwiſchen eine
Kommiſſion nach England, Frankreich und Belgien entſandt, um
an Ort und Stelle ſich über die Erfahrungen zu informiren,
welche man dort mit der Mitwirkung der
Arbeiter an der lokalen VBergaufſicht durch Delegirte
gewacht hat. Bevor jedoch der Bericht der Kommiſſion
noch erſatiet war, entfeſſelte unſere Sozialdemokratie bereits
einen Kampf um die untere Bergaufſicht und agitirte ſehr leb-
haft dafür, daß die Belegſchaften durch von ihnen in direkter
geheimer Wahl gewählte Delegirte daran betheiligt werden

ſollten. Dieſem Verlangen traten die bergbaulichen Vereine
mit Entſchiedenheit entgegen. Dieſe erklärten zunächſt, ſie hätten
zwar nichts gegen eine Verſtärkung der Bergaufſicht, obſchon
ſie ſolche nicht für nothwendig erachten, und für die erwarteten
Wirkungen garantiren könnten, weil die Bergbauunternehwer ſelbſt

wünſchen müßten, daß Alles geſchehe, um die Betriebsſicherheit
ſo günſtig wie nur irgend möglich zu geſtalten. Jedenfalls
aber darf das geplante Organ der lokalen Beryaufſicht nicht
ein von den Bergleuten gewählter Delegirter ſein, ſchon

deshalb nicht, weil die Sozialdemokratie auch dieſe Wahlen be-
herrſchen werde. Die p gewählten Delegirten, nicht nach ihrer

und Erfahrung, ſondern nach ihrer
Parteitüchtigkeit und agitatoriſchen Begabung ausgewählt,
würden nur ein neues Element des Unfriedens bilden und die
Beziehungen zwiſchen den Unternehmern und den Arbeitern
auch dort ungünſtig beeinfluſſen, wo ſie heute noch gute ſind.
Andererſeits beſteht kein weſentliches Bedenken, aus dem
Steigerſtande hervorgegangene Beamte zu lokalen Organen
der Berginſpektion zu beſtellen, da dieſe wenigſtens in prak-
tiſcher Erfahrung der geſtellten neuen Aufgabe beſſer gewachſen
ſein würden als die von der Sozialdemokratie verlangten
Delegirten.

Was die vom Miniſter entſandte Kommiſſion berichtet hat,
war nicht darnach angethan, die ſozialdemokratiſche Forderung
zu unterſtützen. Jn England, wo eine ſolche Einrichtung ſeit

damit, aber ſie iſt unter der Herrſchaft der alten Gewerk-

1872 beſteht, iſt man zwar im Allgemeinen nicht unzufrieden
S n

der Sache

vereine ins Leben getreten, iſt überhaupt nur auf einem Theile
der Gruben wirkſam geworden und auf einzelnen ſogar wieder
aufgegeben worden, nachdem die Arbeiter ſelbſt kein Jntereſſe
mehr daran nahmen. Andererſeits iſt man aber auch in England
nicht ohne Sorge, ob ſich dieſe Einrichtung dauernd bewähren wird,
nachdem die Sozialdemokratie die alte gewerkvereinliche Richtung
mehr und mehr zerſtört und die Trade Uniors eine nach der
andern unter ihre Herrſchaft gebracht hat. Die franzöſiſchen
Erfahrungen lauten überhaupt ungünſtig; dort gilt die Ein
richtung nur deshalb für erträglich, weil es den Unternehmern
gelungen iſt, den Einfluß der Arbeiterſyndikate und damit der
Sozialdemokralie zu brechen. Jn Velgien ſchließlich iſt die
Einrichtung zu neu, als daß die dortigen rege von
Belang wären. Jmmerhin erſcheint die dort gewählte
Organiſation, bei welcher der Miniſter Delegirte auf
Präſentation der Jnduſtrie- und Arbeiterräthe ernennt, die
dann Beamte ſind, noch die erſprießlichſte zu ſein.

Hätte nach dieſen Erfahrungen eigentlich kaum ein
zwingender Grund vorgelegen, bei uns überhaupt etwas zu
thun, ſo mag es doch zur Beruhigung der Bergleute und des
Publikums dienen, wenn zur Verhütung von Unglücksfällen
auch nach dieſer Richtung hin etwas geſchieht. Dem ſoll der
in den Etat eingeſtellte Fonds dienen, welcher den Zweck hat,
„den Revierbeamten in den Steinkohlenbezirken untere Aufſichts
beamte beizugeben, welche fortgeſetzt die Erkundigung und Feſt-
ſtellung einzelner thatſächlicher Verhältniſſe, insbeſondere des
Sicherheitszuſtandes der Gruben vornehmen und damit zugleich
die Revierbeamten in ihrem verantwortungsreichen Ainte
wirkſam unterſtützen und entlaſten ſollen“.

Da dieſe Forderung und mithin die geplante Neu-
organiſation von keiner Seite ernſthaft beanſtandet wurde, ſo
wäre alles ig Ordnung geweſen, falls nicht der Abgeordnete
Dr. Max Hirſch, bekanntlich das Oberhaupt der nach ihm be-
nannten Gewerkvereine, den Drang in ſich gefühlt hätte, im
Abgeordnetenhauſe den Anwalt der erwähnten ſozialdemo
kratiſchen Forderung zu ſpielen, indem er beantragte, neben den
Revieraufſichtsbeamten Arbeitervertreter heranzuziehen. Dem
Antrag iſt natürlich vom Abgeordnetenhauſe keine Folge gegeben
worden. Der Antragſteller ſelbſt mag ihn ernſt genommen
haben, ſeine Partei, die freiſinnige Volkspartei, ſcheint es nicht recht
gethan zu haben, ſonſt hätte ſie wohl ein anderes ihrer Mitglieder mit

befaßt, da ſie wiſſen mußte, daß Herr Dr. Max

Hirſch zu den Leuten gehört, die ſchon wegen ihrer perſönlichen
Unbeliebtheit am Wenigſten geeignet ſind, in einer ohnehin
ſchwer durchzubringenden Augelegenheit Erfolge zu erzielen.
Hat ſich Herr Dr. Max Hirſch im Abgeordnetenhauſe ſehr ent
ſchieden dagegen verwahrt, mit ſeinem Antrage die Geſchäfte
der Sozialdemokratie beſorgen zu wollen, ſo wird jenes dicke
Lob, welches ihm der „Vorwärts“ am nächſten Morgen ſpendete,
ihn wohl belehrt haben, daß er es thatſächlich und nichts
Anderes gethan hat. Die Cenſur des „Vorwärts“ iſt intereſſant
genug, ſie lautet:

„Dr. Hirſch iſt neben dem Abg. Goldſchmidt das
einzige freiſinnige Mitglied des Hauſes, das wenigſtens von dem
ehrlichen Streben beſeelt iſt, die Lage der Arbeiter zu beſſern,
wenn auch der von ihm gewähite Weg ſich längſt als ungangbar
bewieſen hat. Auch die Rede, mit der er heute ſeinen Antrag be
de war von redlichem Streben für das Wohl der Arbeiter

ittirt.
Wir wollen wünſchen, daß ſolches Lob im Organ des

„alten“ Liebknecht den Abgg. Dr. Max Hirſch und Goldſchmidt
zu tragen leicht werde. Jm bürgerlichen Lager wird manjedoch die Seſrebenegen dieſer Herren berechtigter Weiſe nach

dem alten Satze beurtheilen Sage mir, mit wem Du umgehſt,
und ich will Dir ſagen, wer Du biſt.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar beabſichtigt auch in dieſem Jahre

wieder die Oſterfeiertage auf dem Schloſſe in Homburg zu ver
leben. Oberhofmarſchall Freiherr von Lyncker trifft am
Sonnabend in Homburg ein.

Die Beiſetzung des Fürſten Bismarck findet be-
ſtimmt am 1. April ſtatt. Die Sarkophage für den Fürſten
und die Fürſtin treffen am 6. März in Friedrichsruh ein.

Das Schickſal der Militärvorlage ſcheint nun be-
ſtimmt zu ſein; die Vorlage wird mit großer Mehrheit vom
Reichstag in einer Form genehmigt werden, die ſich der Zu-
ſtimmung ſeitens der Heeresverwaltung erfreut. Soviel ſieht
heute feſt. Dazu wird nämlich der „B. B.-Ztg.“ u. A. von wohl
unterrichteter Seite geſchrieben:

Wenn die Blätter von einem „Kompromiß“ zwiſchen der Centrums-
partei und der Regierung ſprechen, ſo iſt dies allerdings, wie
die „Germania“ ſagt, nicht zutreffend. Von einem Kompromiß
kann in dieſem Falle nicht die Rede ſein, denn das Centrum
giebt einfach nach. Es bewilligt in erſter Linie alles, was u

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Hauptmanns „Fuhrmann

Henſchel“.) „Fuhrmann Henſchel“ wird von den Meiſtenfür das „reifſte“ Wert Gerhart Hauptmanns angeſehen. Was die
Behandlung des Stoffes nach der „Kunſt“ des Natnuralismus
anbetrifft, ſo ſtimme ich damit rollkommen überein der Stoff ſelber
aber und die Kunſt des Naturalismus ſelber ſind überaus dürſtig.
Hauptmann iſt von vornherein der Hauptvertreter, der Vorkämpfer
des Naturalismus geweſen. Seine erſten Werke ſind vollſtändig in
dieſem Genre gehalten. Später trat der Naturalismus nicht mehr auf
Schrittund Tritt in ſeinen Dramen nackt hervor; in Hanneles Himmelfahrt,
Rorian Geyer, der verſunkenen Glocke verſuchte es der Dichter mit
Symbolismus, Myſtizismus, Geſchichte, Romantik und was weiß ich
ſonſt. Freilich, überall blickte hin und wieder der Naturalismus
durch. Man ſah eben deutlich: es war in ſeinem Innern ein harter
Kampf entdrannt zwiſchen dem alten Geiſt und Stil in der dra
matiſchen Kunſt, die geheiligt ſind durch die größten
Genies der deutſchen Litteratur, und dem reuen,
w. deſſen Prediger er in ſeinen Jugendwerkend aufgeworſen. Die Anhänger der modernen Richtung nannten
leßte Kampf des Meiſters ein Jrrlichteliren, die Freunde der alten
lebten der Hoffnung, daß ſich das gewaltige Talent Hauptmanns in
re m Simme läutern und reinigen würde. Wie dem auch ſei, es
liegt auf der Hand, daß den Dichter der konſequente Naturalismus
innerlich nicht befriedigt hat. Denn wie wäre er ſonſt zu den
r ſuchen gekommen, den naturaliſtiſchen Geiſt in die altbewährten Pfade
rer ara matiſchen Litteratur einzulenken? Aber Gerhart Hauptmann
zann nicht aus ſeiner Haut heraus. Seine Verſuche mißlangen was
in ſeinen Werken nicht naturaliſtiſch iſt, blieb gekünſtelt, angelernt,
e rommen und verworren man denke nur an die unklaren Tiraden
ſan Glotengießers Heinrich! Hauptmann iſt und bleibt ſeiner Ge
a mtanlage nach Naturaliſt. Das hat er nun jetzt wohl ſelber
Tannt, und daher iſt er mit ſeinem Fuhrmann Henſchel zum konſe

a tden Naturalismus zurückgekehrt. Daher das Jubelgeſchrei aller
ſüe? denen Er hat ſich ihnen „voll und ganz“ zurückgegeben, der hals
n abtrünnig gewordene Gerhart Hauptmann. Hat man je eine dürf

c Schauſpielhandlung erlebt, als diejenige in Hauptmanns neueſtem
anf e das fich eine „Familienkataſtrophe“ nennt Wir lernen einenachen Fuhrmann kennen, welcher ſoweit ganz brav iſt, aber ſeiner
Frau das Verſprechen bricht das er r auf dern Sterbebette gegeben.

Er ſoll nämlich die Magd Hanne, ein geſundes, aber entfſetzlich
rohes und vollſtändig herzloſes Frauenzimmer, nicht heirathen. Er
thut es aber doch, wird von Hanne mit einem albernen Kellner
verrathen, geht in die Kammer und hängt ſich auf. Dieſer Stoff,
mag er mit noch ſo reichem Beiwerk überzuckert,
mag er noch ſo „ſtimmungsvoll“ durchgearbeitet ſein, iſt und bleibt
jämmerlich ärmlich. Und die Jmpotenz des Naturalismus wird
daraus klarer denn je. Wir haben dabei wiederum nicht das Geringſte,
woran wir uns erfreuen und erheben, ja auch nur was wir herzlich
beklagen können. Wir verlaſſen das Theater mit einer jammervollen
Oede in der Seele. Das Einzige, was uns imponirt, iſt die
geniale Art und Weiſe, in welcher der Dichter ſeinen Vorwurf
behandelt, die Fülle von Herzens- und Geiſtesreichthum, mit welcher
er dabei zu Werke geht, die Kunſtfertigkeit, mit welcher er daraus
ein theatraliſch wirkſames Bühnenwerk geſtaltet. Aber ein ſolcher
verhältnißmäßig doch immer wohlfeiler Ruhm ſollte doch einem wirk
lichen Dichter nicht genügen. Es iſt aller Ehren werth, wenn die
modernen Künſtler den Wunſch der Originalität haben und
infolgedeſſen danach trachten, das Weſen der Kunſt anders zu ge-
ſtalten, als wir es bisher kannten eine andere Definition der Kunſt
zu geben und fie nach dieſer zu behandeln. Aber eins muß dabei
gefordert werden das Weſen der Kunſt muß dabei veredelt, darf in
keinem Falle erniedrigt werden. Es bedeutet aber eine ganz ent
ſetzliche Erniedrigung, wenn unſere Modernen den Jnbegriff der
Kunſt darin ſuchen, daß ſie, anſtatt Wahrheit in Schönheit
zu malen uns irgend einen kleinen Ausſchnitt aus der
Jämmerlichkeit des Alltagslebens in möglichſter Naturtreue zeichnen. Jndieſem Vermögen des Zeichnens reich bewährt ſich Gerhart Haupt

mann als ein unerreichter Meiſter. Er überragt himmelhoch alle
modernen Dramendichter. Und zumal in ſeinem neueſten -Werke.
Denn weil er hier zu ſeinem ureigenſten Elemente, dem Naturalis-
mus, gänzlich zurückgekehrt iſt und alle anderen Verſuche
durchaus unterlaſſen hat, konnte er ſich freier und
intenſiver denn je dieſer Kunſt widmen. Mit Hauptmann
kann ein Halbe, der in der Fertigkeit der Stimmungsmalerei doch
gewiß ein prächtiges Talent aufweiſt, ſich auch im Entfernteſten nicht
meſſen. Ganz zu geſchweigen von Hermann Sudermann, der zwar
entzückende Genrebilder macht, dem es aber faſt durchweg an Un-
mittelbarkeit der Empfindung gebricht. Bei Sudermann merkt man
auf Schritt und Tritt das Künſtliche er iſt ein glänzender Faiſeur,ſonſt nichts. Neuerdings verzettelt er, ähnlich wie Fulda, ſeine wunder
chöne Kraft in geiſtreichelnden Spielereien und araziöken Kinkerlitzchen,

g

allzugroßen

Jede einzelne Szene in Fuhrmann Henſchel iſt ein getreues ach,
leider häufig ein nur zu getreues Bild aus dem Leben das
Krankenzimmer im erſten, die Schenkſtube im vierten Akte jede auf-
tretende Perſon auch die geringſte Epiſodenfigur iſt in ihrem
Thun und Laſſen, ihrem Denken und Empfinden bis ins Kleinſte
der Natur abgelauſcht. Hauptmann iſt von vornbhinein
der Armeleutdichter geweſen und iſt es in ſeinem neueſten
Werke mehr denn je; es ſtrömt uns aus jedem Worte
der Geruch der Fuhrmannsſtube entgegen, wir lernen das
Leben und Treiben der kleinen Leute in Schleſien aufs Genaueſte

vielfach z genau kennen. Denn auch die Roh-
heit, die Unanſtändigkeit wird uns ganz unverſchleiert, ja mit einer
beſonderen Vorliebe und behaglichen Breite geſchildert. Man braucht
nichts weniger als prüde zu ſein, um ſich dennoch häufig in
ſeinem äſthetiſchen Empfinden aufs Tiefſte verletzt zu fühlen.
Bedauerlich iſt es auch, daß Hauptmann auch in ſeinem
neueſten Werke ſich nicht von dem ſchleſiſchen Dialekte trennen kann.
Der ſchleſiſche Dialekt iſt der häßlichſte und gemeinſte aller deutſchen
Dialekte, er erſchwert überdies den Schauſpielern das Spiel und
dem Publikum das Verſtändniß ganz außerordentlich. Auch die
geſtrige Vorſtellung halte darunter nicht unempfindlich zu leiden,
zumal da der Vertreter der Titelrolle, Herr Biſchof, ſich gar nicht
damit abzufinden verſtand. Er ſprach häufig nicht wie ein ſchleſiſcher
Fuhrmann, ſondern wie ein Deutſch radebrechender Magyar. Jm
Uebrigen traf er ganz vortrefflich in Ausſehen und Spiel den
ſchlichten und herzensguten Mann, der bei aller Körperſtärke ſo er
bärmlich wenig Willenskraft und Widerſtandskraft hat, daß er ſich
von guten und ſchlechten Rathgebern in Schande und Noth und
Tod jagen läßt. Dieſer bedauernswerihe Fuhrmann iſt wieder ſo
ein Dramenheld, der im Ernſte gar keiner iſt; er iſt eine erbärmliche
ſchwächliche Kreatur, an welcher ein Menſch mit geſundem Verſtand
und geſundem Herzen für die Dauer keinerlei Intereſſe
nehmen kann. Aber findet man denn überhaupt bei unſeren
Modernen noch Kraftnaturen Höchſtens unter den weiblichen Ge
ſtalten. Das iſt überaus bezeichnend dafür, wie unſere modernen
Dichter nicht geſonnen ſind, unſer Volk zu erziehen, ſondern wie ſie
fich von dem Zuge der Zeit, von ihrer Nervoſität und ihren Anor
malitäten, ins Schlepptau nehmen und hin und her wehen laſſen.
Solche „Kunſt“ aber iſt nur zu bedauern. Herr Biſchof hatte ſich
auch mit den Jntimitäten ſeiner Rolle ſehr genau vertraut
emacht; aber er muß immer wieder vor der

Sucht wach Originglität gewarnt werden.



e e

neuen Formalionen verlangt wird, insbeſondere die Verſtärkung
der Artillerie, die 10 neuen Schwadronen Kavallerie, die Theilung
des XI. und XII. Armeekorps in je zwei und die Schaffung eines
dritten bayeriſchen Armeekorps, wie auch die Errichtung einer dritten
Diviſion beim J. und XIV. Armeekorps, und die Vermehrung der
techniſchen Truppen.

Der Unterſtaatsſekretär im F inanzminiſterium,
Meinecke, ſoll, wie verſchiedene Blätter melden, ſein Ent-
laſſungsgeſuch eingereicht haben. Er ſteht im 82. Lebensjahrund feiert deinnachſt das ſechszigjährige Dienſtjubiläum.

Der Oberlandesgerichtsrath Dr. von Rheinbaben iſt
zum Präſidenten des Landgerichts in Beuthen (Obetſchl.) ernannt
worden. Sein Vorgänger in dieſer Stellung, Dr. von Wyszo
mirski, iſt bekanntlich zum Reichsgerichtsrath befördert worden.
Dr. von Rheinbaben iſt ſeit Oktober 1892 als Oberlandesgerichts-
rath in Breslau thätig und war vordem Staatsanwalt bei dem
Kammergericht.,

Das Fleiſchſchaugeſetz wird, wie die „Deutſche
Fleiſcherztg.“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, erſt nach Oſtern
im Plenum des Reichstages zur erſten Berathung geſtellt
werden. Da zweifellos dann eine Kommiſſionsberathung be
ſchloſſen werden wird und dieſe ſich ziemlich lange hinziehen
dürfte, ſo könnte eheſtens um Pfingſten in die Einzelberathung
eingetreten werden.

Die Eiſenbahndienſtſtellen, denen die Annahme
von Arbeitern zuſteht, ſollen künftig darauf achten, daß
diejenigen Arbeiter, die bei der Eiſenbahn Verwaltung um Be-
ſchäftigung nachſuchen, ſich über eine ordnungsmäßige Auf-
löſung ihres bisherigen Arbeitsverhältniſſes ausweiſen können,
ſei es durch die für Minderjährige vorgeſchriebenen Arbeits
bücher, ſei es, ſofern es ſich um Perſonen handelt, die bis da
hin dem Geſindeſtande angehört haben, durch die von der Herr
ſchaft dem Geſinde beim Abzug ausgeſtellten Zeugniſſe oder
die Geſindebücher. Die mit der Ausführung von fiskaliſchen
Bauten betrauten Bauunternehmer dürfen fortan ebenfalls
Arbeiter, die den erwähnten Nachweis nicht geführt haben,
nicht zur Arbeit annehmen.

Nach einer Verfügung des Reichspoſtamts iſt fortan
bei der Zahlung von Ruhegehältern, Wartegeldern,
Wittwen- und Waiſengeldern, fortlaufenden Unter
ſtützungen und Kindererziehungsgeldern an im In
land wohnende Vezugsberechtigte eine Beſcheinigung oder eine
Erklärung über die Reichsangehörigkeit nicht mehr zu be-
anſpruchen.

Der Vormarſch der Polen. Eine Verſammlung der
in Berlin anſäſſigen Polen hat beſchloſſen, bei allen Wahlen
polniſche Sonderkandidaturen aufzuſtellen. Das iſt
die ſchönſte Jlluſtration zu dem Vormarſch, auf dem die Polen
ſich bei uns im Herzen Deutſchlands befinden. Die „Kölniſche
Volkszeitung“ hat unlängſt den Polen erſt die Magyaren
als politiſche Muſter aufgeführt, die unumſchränkt in einem
Staate herrſchen, wo ſie die Minderheit bilden und ihnen
gerathen, zu dem Zwecke ihren „paſſiven Widerſtand“ gegen
die „Germaniſirungspolitik“ zähe und kaltblütig fortzuſetzen,
aber „extreme Schritte“ zu vermeiden. Zähe und kaltbluütig
wird aber hoffentlich auch die Regierung vorgehen und die
ungeheuere Anmaßung der Polen, die in allen Zeiten ihre
politiſche Unfähigkeit gezeigt haben und nun über die
Deutſchen herrſchen möchten, brechen. Der „Kölniſchen
Volkézeitung“ aber, die ſo „ſelbſtlos“ iſt, den Polen taktiſche
Weisheitsmaßregeln vorzuſchreiben, ſchwebt vermuthlich eine
gemeinſame „unumſchränkte“ Herrſchaft in Deutſchland, wo ſie
zuſammen die Minderheit bilden, vor wenn man nun noch die
Dänen und Welfen dazu nähme, ſo könnte ſich allerdings eine
ſehr bedenkliche Phalanx bilden. Allein Deutſchland würde
auch damit fertig werden nur darf es von ſeiner Aufmerkſam-
keit an den Grenzmarken nicht nachlaſſen und muß deſſen ein
gedenk kein, daß es ſich namentlich den Polen gegenüber wie
erſt kürzlich ein polniſches Organ offen bekannt hat um einen
„Kampf um Leben und Tod“ handelt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Das ungariſche Abgeordnetenhaus
nahm die Jndemnitätsvorlage an mit dem Antrage des Finanz-
miniſters, nach welchem das Geſetz mit rückwirkender Kraft vom
1. Januar ins Leben tritt und der Regierung für die Verſehung des
Staatshaushalts vom 1. Januar bis heute Jndemnität ertheilt wird.

Die Philippinen
Nach Meldungen aus Manila ſind bei den letzten

Kämpfen 320 Männer, 425 Frauen und 280 Kinder
ums Leben gekommen. Von den Amerikanern wurden
140 getödtet und über 400 verwundet. Die Philippiner haben
alle alten Poſitionen zurückerobert und bedrohen
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Geſtern war er auf den merkwürdigen Gedanken gerathen, bei dem
Fuhrmann Henſchel dadurch einen ſchweren, wuchtigen Tritt zu
markiren, daß er ihn bei jedem Schritte ein wenig einknicken ließ.
Das ſah aber ſo aus, als ob er tänzelte. Und ſo tänzelte denn der
ungefüge Fuhrmann bei allem Leid und allem Zorn durch die ganzen
fünf Akte hindurch. Seine beſten Momente hatte übrigens Herr
Biſchof nicht in den Szenen des Leids, ſondern in denen des Zorns.
So vor Allem am Schluſſe des dritten und an demjenigen des
vierten Aktes. Der vierte Akt im Schenkzimmer iſt überhaupt
der glänzendſte des Stückes. Die übrigen zeigen zwar ebenfalls manche
packend Szene, ließen aber in mir auch nicht ſelten das Gefühl der
Lan,eweile aufkommen. Frl. Arnold übertraf als Hanne ſich
ſelbſt. Sie ſpielte das rohe, herzloſe Weib mit einer geradezu
erſchreckenden Naturtreue. Ueberhaupt war die Aufführung eine
glänzende, in Enſemble- wie im Einzelſpiel. Das Volk der ſchwer-
fälligen, treuherzigen und groben Fuhrleute und Kutſcher wurde
durch die Herren Zillich, Steinegg und Matthias
aufs Bravſte charalteriſirt, durch derb naturaliſtiſches Spiel zeichnete
ſich Frl. Förſter als die ſchwindſüchtige Fuhrmannsfrau aus.
Sie lag und huſtete und ſchrie in ihrem groden Bette wie eine wirk
lich Sterbende; es war ein grauenhafter Anblick. Aber ſo etwas finden die
Freunde der neuen „Kunſt“ gerade ſchön Die überſpannte Familie des
früheren Komödianten, jetzigen Schankwirths Wermelskirch fand in
Herrn und Frau Fender ſowie Frl. Albrecht ausgezeichnete
Vertreter beſonders der letzten gebührt für ihr von entzückendem
Humor getragenes Spiel die wärmſte Anerkennung. Dasſelbe kann
man nicht ganz von Herrn Werner ſagen, der den albernen Kellner
aus Meißen gar zu aufdringlich in den Vordergrund ſchob. Eine
höchſt amüſante Epiſodenfigur war der ſchwatzhafte Handelsmann des

Herrn Stahlberg. Die Rolle des Herrn Siebenhaar des
Beſitzers des Hotels zum grauen Schwan in deſſen Souterrain der
Fuhrmann Henſchel wohnt, gab Herr Vogeler ſehr verſtändig.
Man hat gemeint, Hauptmann hätte mit dieſer Geſtalt ſeinen
eignen Vater zeichnen wollen, der ja bekanntlich Gaſtwirth in
einem ſchleſiſchen Badeörtchen geweſen iſt. Der Vertreter der Rolle
in Berlin ſoll ſie ſogar, mit der Erlaubniß Hauptmanns, in der
Maske von Hauptmann ſenior geſpielt haben. Ich weiß nicht, was
daran richtig iſt, es intereſſirt auch nicht ſehr. Jedenfalls iſt gerade
dieſe Figur die verſchwommenſte und farbloſeſte des ganzen Stückes,
ganz abgeſehen davon, daß es Herr Siebenhaar iſt, der den un
glücklichen Fuhrmann dazu überredet, das ſeiner ſterbenden Frau

gegebene Wort zu brechen. W. G.

ernſtlich Manila. Die Amerikaner ſind entſchloſſen, falls
die Philippiner die Stadt angreifen, den offenen Theil der
ſelben niederzubrennen, um Schußfreiheit für die befeſtigte
Stadt zu gewinnen. Die Operationen der Philippiner leitet
der japaneſiſche Generalſtabsoberſt Katzouma.

General Rios meldet, daß die Amerikaner, obwohl keine
europäiſche Macht die Jnſurgenten unterſtützt, mindeſtens
noch 100000 Mann brauchen, um den Aufſtand im
geſammten Archipel bewältigen zu können. Für das angeblich
unterworfene Negros allein mußte erſt kürzlich ein ganzes
Bataillon des vom Oberſten Smith kommandirten kaliforniſchen
Regiments aufgeboten werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

t Lochan (Saalkreis), 3. März. (Junge e
wurden bei den Ackerarbeiten in den hieſigen Feldmarken mehrfa
angetroffen. Da von dem Gedveihen dieſes Satzes meiſt das Reſultat
der Haſenjagd abhängt, ſcheint das Ergebniß dieſes Jahr nicht un
günſtig auszufallen. Zahlreiche Raben und Raubvögel ſchweben
jedoch jetzt über die Ackerflächen dahin, um Beute zu ſuchen, und in
der That fällt dieſen Räubern manches Häschen zum Opfer.

-t- Merfeburg, 3. März. (Abgewandte Gefahr.) Geſtern
gegen 46 Uhr wurde ein im Entſtehen begriffenes Feuer auf den
umfangreichen Anlagen der Blank'ſchen Maſchinenfabrik, das große
Ausdehnung anzunehmen drohte, noch rechtzeitig erſtickt. Sprühende
Funken beim Gießen hatten ein getheertes Pappdach in Brand ge
ſetzt. Schon züngelten die Flammen empor, als zwei Beamte der
Fabrik das Feuer entdeckten. Nach ſofortiger Alarmirung wurden
alsbald gewaltige Waſſermaſſen in die Flammen geſchleudert, ſodaß
es gelang, das Feuer rechtzeitig zu dämpfen, ehe erheblicher Schaden
angerichtet wurde.

Schkeuditz 4. März. (Neue Orgel?) Jn ſeiner
Sitzung am 1. Febr. d. Js. hatte der Gemeindekirchenrath beſchloſſen,
die Regierung um Zahlung ihres PatronatsDrittels zur neuen
Orgel anzugehen. Darauf hat dieſelbe durch eine ſehr entgegen
kommende Verfügung ihre Bereitwilligkeit dazu ausgeſprochen für
den Fall, daß ihr durch einen unparteiiſchen Sach
verſtändigen die Nothwendigkeit des Neubaues nach-
gewieſen würde, und hat als ſolchen den Königlichen Muſikdirektor
Schumann aus Merſeburg, den Organiſten an der Schloß und
Domkirche daſelbſt, in Vorſchlag gebracht. Derſelbe hat nun u. a.
Folgendes hervorgehoben: Die eingehende Prüfung hat ergeben, daß
die jetzige Orgel für einen Umbau ſich nicht eignet, daß vielmehr
an ihre Stelle ein neues Werk von demſelben Umfange treten muß. Vor
Allem aber iſt das geſammte Regierwerk, Wellenbretter, Abſtrakten und
Alles, was dazu gehört, ſo mangelhaft, daß bei ſchwachem
Spiel das Geklapper der Mechanik ſehr ſtörend iſt;
ſelbſt bei mittelſtarkem Spiel macht ſich das Geräuſch, welches die
Mechanik verurſacht, noch unliebſam bemerkbar, ſo daß von einem
andächtigen Zuhören und Mitſingen nicht die Rede ſein kann. Zu
ändern iſt da nichts. Hoffentlich gelingt es der Gemeinde, die hierzu
nöthigen Koſten von etwa 6-7000 Mk. ohne große Schwierigkeiten
aufzubringen.

h. Lützen, 3. März. (JFntereſſanter Fund.) Der Schuh-
machermeiſter Müller aus Großdalzig fand beim Ausheben von
Erde aus einer alten Weide einen Gegenſtand, der ſich nach der
Reinigung als eine Doſe erkenntlich machte, beſtehend aus Edel-
metall, 15 Centimeter lang, je 4 Centimeter breit und hoch und ca.
200 Gramm ſchwer. Auf dem Deckel iſt in einer Einrahmung die
Schlacht bei Zorndorf dargeſtellt mit der Feſtung Küſtrin
im Hintergrunde. Auf dem linken Flügel der Kämpfenden
erblickk man Infanterie und Kavallerie, auf dem rechten Artillerie.
Zu beiden Seiten des Schlachtenbildes iſt je ein Reiter mit ge
ſchwungenem Degen dargeſtellt. Unter dem Bilde befindet ſich
folgende Jnſchrift „Bataille bei Zorndorf. Unter Allerhöchſter
Anführung des Königs von Preußen, Friedrich des Großen über
die Ruſſen ſiegreich erfochten 1758 den 25. Auguſt.“ Der Boden
der Doſe trägt das Verschen:

„Da iſt ja nun der zehnte Sieg
Nach unſerm Wunſche eingetroffen.
Was können wir in dieſem Krieg
Nicht noch vom großen Friedrich hoffen
Er kam aus Mähren in die Mark,
Die Ruſſen waren ſtolz und ſtark,
Es kam zur Schlacht, er warf ſie nieder,
Der beſte König ſchont ſich nicht,
Seht, wie er in die Feinde bricht,
Sein blitzend Schwert trennt ihre Glieder.“

Auf militäriſchen Emblemen fußend, findet ſich zur linken Seite
des Gedichtes eine Standarte, rechts eine Fahne. Es herrſcht allge
mein die Anſicht, daß die Doſe nach der Schlacht bei Zorndorf an
gefertigt worden iſt. Dem Finder ſind bereits Angebote bis zu
300 Mk. dafür gemacht worden.

Torgan, 4. März. (In der letzten Stadtver-
ordneten-Sitzung) wurde die Verlegung einer im Be-
bauungsplan feſtgeſetzten Straße nothwendig. Die Hafenbahn iſt
nämlich nicht in der Linie ausgeführt, wie ſie im Bebauungsplane
vorgeſehen war. Es iſt daher die Verlegung einer Straße desſelben
erforderlich, welche neben einer Breite von 12 Meter die Richtung
haben ſoll, daß zwiſchen ihr und dem Süptitzer Wege Grundſtücke
von 120 Meter Tiefe entſtehen. Dem Vorſchlage der Bebauungs-
kommiſſion wurde zugeſtimmt.

O. Eisleben, 3. März. (Baumfrevel. Unglücks-
fall Auf der Kreis-Chauſſee von hier nach Polleken würden in
der Nacht zum 28. v. Mts. von Bubenhänden verſchiedene junge
Kirſchbäumchen abgebrochen. Die Thäter ſind noch nicht ermittelt.
Der Geſchirrführer Otto Keil von hier, welcher am 1. d. Mts.
mit einem mit Steinen beladenen Wagen des Ziegeleibeſitzers
Eilert nach Erdeborn fuhr, hatte das Unglück, daß ihm der
Wagen über das rechte Bein ging, ſodaß er eine ſchwere Quetſchung
desſelben davon trug. K. mußte in das hieſige ſtädtiſche Krankenhaus
aufgenommen werden.

Manoösfeld, 2. März. (Ordination.) Geſtern wurde
in Magdeburg durch Herrn Generalſuperintendenten Textor die
Ordination des hieſigen Rektors cand. min. Winkler, der am
23. d. M. aus ſeinem hieſigen Amte ausſcheidet und in die Pfarr-
ſtelle zu Meisdorf berufen iſt, und des eand. min. Schiffmann
aus Zeitz, der zum Hilfsprediger in Kloſtermansfeld beſtimmt iſt,
vollzogen.

Sangerhauſen, 3. März. (Grasbrand.) Jn großen
Schrecken verſetzt wurden heute die Bewohner des Eſchenthales ſowie
die in der Nähe befindlichen Spaziergänger. Bubenhände hatten das
dichte und hobe, ſehr trockene Gras der Tannenſchonung des Weſt
hanges vor dem Eſchenthal in Brand geſetzt. Bei dem heftigen
Winde nahm der „Präriebrand“ ſchnell eine ziemliche Aus
dehnung und brachte den ihn begrenzenden Eichenſchälwald, deſſen
trocknes Laub beinahe Feuer gefangen hätte, in große Gefahr, die
durch herbeieilende Steinbrucharbeiter mit großer Mühe nach oben
abgewendet werden konnte. Der ganze Hang iſt rabenſchwarz.

Erfurt, 3. März. (Spielhagen Der am 27. v. M.
in Erfurt verſtorbene Stadtbaurath Spielhagen hat das Schlachthaus
ſowie auch das ſtädtiſche Krankenhaus gebaut. Dieſe kommunalen
Boulichkeiten ſtellen in ihrer zweckmäßigen Anordnung der fachlichen
Tüchtigkeit des Verewigten ein monumentales Zeugniß aus. Der
Verſtorbene war Baurath und Mitglied der Direktion der Magde-
burgHalberſtädter Eiſenbahn, dann Betriç/sdirektor der Saalbahn,
von wo er nach ſeiner Penſionirung nach Erfurt kam. Ein eigen-
thümlicher Zufall iſt es, daß Baurath Spielhagen an dem Tage
ſtarb, an dem ſein Bruder, der Schriftſteller Friedrich Spiel
hagen, ſeinen 70. Geburtstag ſeierte.

zfftzeure 3. März. (Bornaiſche Pferdekrankheit.
Miſ,ſſionsfeſt.) Bei einem Pferde des Landwirths Hermann

Grober I in Großjena iſt die Borna'ſche Krankheit konſtatirt worden.
Rächſten Sonmag wird hier zur Exinnerung an das 75 jährige

Beſtehen der Miſſionsgeſellſchaft Berlin 1 ein Miſſionwerden, beſtehend aus Gottesdienſt (Feſtpredigt Herr Supn a
und einer Nachverſammlung im Saale der Selkkfkellerei. Vauſen

l Prittitz, 3. März. (Z,um Zwecke der Herſtel
einer Kleinbahn) von hier über Gröbitz, Stößen, Pun
Oſterfeld u. ſ. w. nach Eiſenberg ſind den betheiligten Geue
Fragebogen zugegangen, um über den zu erwartenden Verkehr
Ueberſicht zu gewinnen. Nach Zurückgabe der Fragebogen ſt
Sache näher getreten werden, die von der Berliner Continent
Eiſenbahn Bau und Betriebs Geſellſchaft betrieben wird.
Geſellſchaft wurde zu Anfang v. Js. von den erſten Vankhen
Deutſchlands unter Führung der Dresdener Bank mit einem a
läufigen Aktien Kapital von 12 Millionen Mark gegründet, hat
bereits vor ihrer Umwandlung in eine Aktiengeſellſchaft men
Klein und Nebenbahnen gebaut und in Betrieb genommen)
neue Bahn ſcheint recht rentabel zu werden, da ſie zwei für un
Gegend ſehr wichtige Handelsplätze, Eiſenberg und Weißenfels di
verbindet.

Teucheru, 3. März. (Der hieſige Daubenmart,
der zweite hier am Orte, war ſchwächer beſchickt als der erſte d.
dies nicht nur auf den Einfluß der ſchlechten Witterun zurüch
führen iſt, beweiſt ſchon die Thatſache, daß auch die iesſähii
altberühmten Taubenmärkte in unſerer Nachbarſtadt Oſterfeld n
ſpärlicher beſchickt waren als in den Vorjahren. Die Urſache di
Erſcheinung iſt wohl hauptſächlich in den warmen Tagen der ben
Wochen zu ſuchen. Die Tauben ſind faſt durchweg, ſelbſt in wae
warmen Ställen, über dem Brüten und müßten deshalb weil a
den Jungen weggeriſſen werden, was ohne Schaden für den Rän
nicht geſchehen kann. Die zum Kauf geſtellten Thiere waren al
nahmslos gute Exemplare. Der Umſatz war ein befriedigede
e geforderten Preiſe ſchwankten zwiſchen 1,50 bis 1,60 Man

aar.
X Thale a. H., 3. März. Kirchen bau.) Unſer frühe 0

beſcheidenes Dörflein, ein Anziehungspunkt der Harzbeſucher, biſt
jetzt zu einem großartigen Orte entwickelt, der weit über 9000
wohner zählt (darunter 8800 Evangeliſche und 500 Katholiken d
nun die vorhandene kleine Dorfkirche mit ihren etwa 500 Sigen ſt
die evangeliſche Gemeinde zu wenig Raum bietet, ſo beabſichtigt m
den Bau einer zweiten Kirche, umſomehr, als das neuer
entſtandene große Oberdorf ſehr abgelegen iſt. Wenn nun auh d
Bevötkerungszahl fortwährend wächſt, ſo iſt die Gemeinde doch t
reicher geworden und ſie vermag kaum die Schullaſten zu ſehgg
Deshalb hat die Gemeinde zu einer Hauskollekte die behördliche d.
ſtimmung erhalten. Die Kollekte ſoll um die jetzige Zeit eng
ſammelt werden. Hoffentlich fallen die Beiträge recht reichlich an
da ja Thale ein Lieblingsaufenthalt aller Harzbeſucher iſt.

Schönebeck, 2. März. (Gerüſteinſtur z.) Jm ben
barten Felgeleben brach geſtern Nachmittag am Willeſchen Scheun,
bau das zweiſtöckige Gerüſt zuſammen. Von den drei du
arbeitenden Maurern rettete ſich einer auf die anſtoßende Man
die beiden anderen ſtürzten in die TDiefe. de
Maurer Schwetzſchke mußte in das hieſige Krankenhaus über
werden der andere konnte nach Hauſe gebracht werden.

Weimar, 3. März. (Schenkung.) Prinz Bernhm
von S.-Weimar hat zum Neubau der Schule in Racot (Proh
Poſen) 5000 Mk., außerdem 3 Morgen Ackerland und zur ſie
ſchmückung der Schulſtuben 3 Kaiſerbilder, ſowie das Bild h
verſtorbenen Großherzogin Sophie von Sachſen-Weimar geſcheſh.

Tautenhain b. Leipzig, 3. März. (Unfall.) V
10jährige Tochter des Maurers H. hier, welche im Schulgehöſte n
Falle kam, ſtach ſich eine in der Hand gehaltene Stricknadel 16
tief ins Bein. Mit einer Zange zog der Lehrer Herlt die Nod
nach vieler Mühe wieder heraus.

Eiosfeld, 2. März. (Ein theurer Schuß.) In der on
e e ſchoß ein auf dem Anſtand ſitzender Jagdpächt

m. benachbarten Dorfe Crock einen Schmiedegeſellen an, wilde
Abends von einem Ausgang heimkehrte und von dem Jäger für e
Stück. Wild angeſehen worden war. Die Sache kam vor den S
richker und wurde vor einigen Tagen ſchöffengerichtlich verhandih
Dex-unvorſichtige. Schütze kam dabei übei weg. Er mußte dem
ſchädigten 135 Mk. Schmerzensgeld bezahlen. und wurde außerden
noch zu einer Strafe von 150 Mk. oder 50 Tagen Gefängniß, ſoni
zur en ſämmtlicher Koſten (Arzt und Apotheke mit eingerechneh
verurtheilt.

Leipzig, 3. März. (Neue Klinik.) Der Bau des neun
Gebäudes für die chirurgiſche Klinik und Poliklinik an der Lied
ſtraße hat infolge der milden Witterung in dieſem Winter außen
ordentlich gefördert und ſeiner Vollendung entgegengeführt werde
können. Das umfangreiche Gebäude erhält u. A. einen Hörſaal fi
300 Studirende und einen Operationsſaal; es wird vorausſichtlit
mit Beginn des nächſten Winterſemeſter s ſeiner V
ſtimmung übergeben werden. In den ſeitherigen Räumen der chirr
giſchen Klinik wird dann die Klinik und Poliklinik für Hautkran
heiten eingerichtet.

Knauthain, 3. März. (Der hieſige Bahnhof) wird an
1. April der Eiſenbahndirektion Halle n werden, ein
Veränderung, die im letzten Jahre bereits die Stationen Leufzſch und
Lindenau erlebten.

Branunſchweig, 3. März. (Von Zigeunern geraudkes
Kind.) Vor Kurzem kam in Saningen ein Zigeunertrupy an und
hielt mit dem Wagen vor dem Hauſe des Gaſtwirths Walter. Da ſahen
Schulkinder ein etwa dreijähriges Kind aus dem Wagen ſchauen. Weil
nun das Verſchwinden eines Kindes aus NeuOelsburg auch in Saningen
bekannt geworden war, wurde der Vorſteher des Ortes benachrichtigt
Dieſer unterſuchte den Wagen, fand jedoch nichts. Am anderen
Morgen hatten ſich die Zigeuner entfernt. Nachdem die Polizei und
die Angehörigen des verſchwundenen Kindes telegraphiſch herbei
gerufen worden waren, würde die Geſellſchaft am Rande de
Beddinger Gehölzes wieder eingeholt. Es wurde eine eingehende
„Hausſuchung“ vorgenommen, die das Vorhandenſein des Kinde
aus NeuOelsburg ergab. Die Räuber wurden nun verhaftet un
nach Wolfenbüttel gebracht.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 3. März. (Strafkammexr.) Fahrläſſigt

Tödtung. Den am 13. Dezember eingetretenen Tod ſeiner Ebefret
fahrläſſiger Weiſe verſchuldet zu haben, war angeklagt der Dienſtknech
Robert Engel aus Probſtheida. E. diente im vorigen Jahre in
Brehna und hatte ſich am Sonntag Abend, 12. Dezember, ſo tot
betrunken, daß er nicht mehr Herr ſeiner ſelbſt war. Dieſer Zuſtand
war namentlich dadurch verurſacht, daß die Mitknechte dem E. Schnap
in das Bier gegoſſen hatten. Wie E. nach Hauſe gekommen
iſt ein Räthſel, denn der mit ſeiner Heimführung beau
tragte Großknecht hatte ihn auf der Straße liegen laſſen
weil er durch E. in den Schutz gezerrt und von ihm mit W
Meſſer bedroht wurde. Seine nur mit dem Nothwendigſten bekledel
Frau half ihm bereitwilligſt die Stiefeln ausziehen. Iſt Engel t
bei der brennenden Lampe zu nahe gekommen, oder wie es on
paſſirt iſt ſteht nicht feſt, die Lampe flog der nichts ahnenden Frat
an den Oberleib, explodirte und beſchüttete die Aermſte mit Petroleum
ſodaß dieſe alsbald in hellen Flammen ſtand. Auf die lauten Hilf
rufe eilten Hausbewohner herbei und erſtickten die Gluth. Leider halt
Frau E. ſo erhebliche Brandwunden davongetragen, daß ſie an
folgenden Tage unter entſeylichen Schmerzen ihr
aushauchte. er Angeklagte hatte während des Vorfa e
ſtumpfſinnig auf dem Bettrande geſeſſen und lief zum Arzte, als
nach einiger Zeit zu ſich kam und den Zuſtand ſeiner Frau ſah. n
kann ſich auf das, was ſich zugetragen, nicht beſinnen und bedauert
lebhaft, ſeine Frau, mit der er ganz gut zuſammen gelebt hat,
ſolche Weiſe verloren zu haben. Da dei dem Vorgange ein Ann
zeuge nicht geweſen, war dieſer auch ſehr ſchwer in ſeiner Wirklichke
und damit die Schuld des Angeklagten feſtzuſtellen. Die S
mochte mit ſeinem Zuthun zu Fall gebracht, konnte aber auch d
einen unglücklichen Zufall umgeworfen ſein. Der Angeklagte wir
ſomit freigeſprochen und kann es nun mit ſeinem Gewiſſen abme
inwiefern er den Tod ſeiner Frau verichuldet hat
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tte von Umſtänden bildete das Beweismakerialv e der verehelichten Salinenarbeite Minna
aberer geb. Erneſti in Keuſchberg wegen Diebſtabls eines den

Salinenardeiter Mehlgartenſchen Eheleuten in Porbditz gehörigenShantaſſenbuches über 1000 Mark. Als die Angeklagte noch nicht
HHeiralbet war, ſchneiderte ſie und war u. A. vom 11. bis 17. Juli

t M. in Porbitz beſchäftigt. Dieſe verwahrten in einer unver-
hloſſenen Kommode mit anderen Werthgegenſtänden dasS alloſſenbuch über 1000 Mark, wovon die Angeklagte
Kenntniß hatte. Am 12. Juli hatte eine Tochter der M.
das Buch noch in Händen und am 8. Auguſt wurde
es vermißt. Die Ermittelungen bei der Sparkaſſe in Lützen ergaben,
daß am 13. Juli 300 Mk. auf das Buch abgehoben waren, von
wem, ſteht nicht feſt, da die Sparkaſſe nur dann eine Quittung ver
iangt, wenn der ganze Einlagebetrag abgeboden wird. Ter Verdacht,
daß die Angeklagte die Diebin geweſen, fiel ſofort auf ſie, weil am
12. und 13. Juli kein fremder Menſch weiter in
der Mehlgartenſchen Wohnung geweſen war. Sie hatte

auch dadurch verdächtig gemacht, daß ſie am 13. Juli
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr, nachdem ſie
eine Zeit lang hindurch allein im Zimmer geblieben war, die Mehl
gattenſche Wohnung verlaſſen hatte, angeblich, um aus der ihrigen
in Keuſchberg ein Stückchen Zeug zu holen. Sie iſt auch an dieſem
Vormittag von einem Manne kurz vor Lützen in ſcharfer Gangart
eſchen worden. All dieſe ſchwer wiegenden Verdachtsmomente ſuchte

Angeklagte durch eine Zeugin zu widerlegen, welche ſie in Keuſch-
berg angeſprochen und mit ihr faſt zwei Stunden wegen eines
Kleides verhandelt haben ſoll. Während aber der Mann, der ſie auf
dem Wege nach Lützen betroffen, den Tag und die Stunde glaubhaft nach
uweiſen vermochte, konnte die Alibizeugin ihre Bekundung vur auf
di Behauptung zurückführen, daß ſie ſich den Tag gemerkt habe.
Das Gericht gewann die Ueberzeugung von der Schuld der An-
gellagten in dieſem Falle. Nach ihrem Geſtändniß hatte dieſe dem
im ſelben Hauſe wohnenden Stellmachermeiſter Schmöller auch drei
verſchiedene Beträge zur Ablieferung an Kaufleute veruntreut und in
einem weiteren Falle 36 Mark Pachtzins unterſchlagen, worüber
ſie eine Quittung mit Bleiſtift in das Quittungsbuch eintrug,
die ſie bei der folgenden Zinszahlung ausradirte. Die Geldbeträge
hat ſie reſp. ihr jetziger Ehemann wieder zurückerſtattet, nachdem die
Sache ruchbar geworden. Einen zweiten Diebſtahl hatte die An-
geklagte bei der Frau Pohlich in Keuſchberg begangen, indem ſie
derſelben gelegentlich der Auseinanderſetzung mit ihrem Manne ein
Kaffeeſervice entwendete. Jhre Behauptung, dasſelbe als Geſchenk
erhalten zu haben, fand Widerlegung in der Zeugin ſelbſt.
Die Angeklagte wurde für überführt angeſehen und zu einem Jahre
Gefängniß verurtheilt, wobei die bisherige Unbeſcholtenheit derſelben
in Betracht gezogen wurde.

Gera (Reuß), 3. März. Vor dem Schwurgericht)
ſland geſtern der 28 Jahre alte Gerber Konrad Reinbold aus Alten
burg wegen Körperverletzung mit nachfolgendem
Tod e. Der wegen Körperverletzung vielfach vorbeſtrafte Reinhold
traf im vorigen Jahre bei Neuſtadt a. d. Orla mit mehreren Hand-
werksburſchen, unter denen ſich der Schneidergeſelle Wagner befand,
zuſammen. Man zechte zuſammen und legte ſich dann in den
Chauſſeegraben nieder. Plötzlich wurden ſeine Genoſſen munter und
merkten, daß Reinhold um ſich ſchlug und beſonders den Wagner
mit Stockſchlägen und Fußtritten mißhandelte. Wagner erlitt ſolche
Wunden, datz er am anderen Tage verſchied. Reinhold be-
hauptet, Wagner habe ihn beſtehlen wollen, weshalb er ſich
zur Wehr geſetzt habe. Man glaubt aber Urſache zu
der Annahme zu haben, daß Reinhold an Wagner
ein Sittlichkeitsverbrechen verüben wollte, Wagner ſich wehrte und
nun dem Reinhold zum Opfer fiel. Die Geſchworenen erkannten
den Angellagten für ſchuldig. Reinhold wurde unter Annahme
mildernder Umſtände zu 4 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehr-
verluſt verurtheilt.

Vermiſchtes.
Eutſetzliche Folgen einer Frendenbotſchaft. Ein grauen

volles Drama ſpielte ſich vor kurzem in dem ungariſchen Dorfe
Tetetlen ab. Jm Hauſe eines dortigen Magnaten befand ſich
ſeit einigen Jahren eine aus Wien gebürtige Köchin, der es als
hübſchem Mädchen nie an Anbetern fehlte. Ehe die junge Perſon
ihre Vaterſtadt an der Donau verlaſſen hatte, um in der Fremde
einen Dienſt anzunehmen, kaufte ſie ſich noch ein Lotterieloos,
das ſie bei einer Wiener Vank zuſammen mit ihren
Erſparniſſen deponirte. Einmal hatte ſie ſchon auf die
Nummer eine kleine Summe gewonnen im vergangenen Monat
aber wurde ihr mitgetheilt daß ihr Loos mit dem Hauptgewinn
herausgekommen wäre. Die glückliche Gewinnerin bdehielt dieſe
Freudenbotſchaft natürlich nicht für ſich ſondern ließ vor allen
Dingen ihre Verehrer daran theilnehmen. Zwei derſelben, ihres Be
rufes Gendarmen machten nun ſofort Ernſt und hielten um die
Hand der reichen Köchin an. Dieſe acceptirte den einen, eine Hand-
lungsweiſe, welche den anderen derart in Wuth verſetzte, daß er die
Drohung ausſprach, ſie beide umzubringen. Bald darauf
wurde das Brautpaar erſchoſſen aufgefunden ehe man
aber noch des Mörders habhaft werden konnte, hatte er ſeinem eigenen
Leben dadurch ein Ende gemacht, daß er ſich vor die Lokomo-
tive eines durch den Ort fahrenden Schnellzuges warf. An dem
Tage, als der Selbſtmörder und ſeine beiden Opfer zu Grabe ge
tragen wurden, langte ein an die Adreſſe der Köchin gerichtetes
Schreiben von der betreffenden Bank aus Wien an, in welchem man
ſie mit vielen Entſchuldigungen davon benachrichtigte, daß ihre
Nummer garnicht gezogen wäre, man hätte ſich nur
um eine Ziffer geirrt.

Ein furchtbares Familiendrama ſetzte die Bewohner der
Paſſage SaintSebaſtien in Paris in große Aufregung. In der dort
in einem beſcheidenen Zimmer wohnhaften Familie des Pflaſterers
David herrſchte ſeit mehreren Wochen infolge der Krankheit des

amilienoberhauptes entſetzliche Noth. Als der Mann geſtern gegen
bend, nachdem er ſich nach Arbeit umgeſehen hatte, in ſeine Wohnung

zurückkehren wollte, wurde ihm auf ſein Klopfen nicht geöffnet. Von
bangen Ahnungen ergriffen, ſtürzte er zu dem Haus-
meiſter, der ihm erklärte, er habe ſeit Mittag Niemand aus der
Wohnung herauskommen ſehen, dagegen Stöhnen und Schreie in

derſelben vernommen, denen er aber keine weitere Bedeutung geſchenkt
habe. Entſetzt erbrach David mit Hilfe einiger Nachbarn die Thür
ſeiner Wohnung und ſank bei dem erſchütternden Anblick, der ſich
ihm darbot, bewußtlos nieder. Auf dem Bette lagen
die drei Kinder ausgeſtreckt, während die Frau auf die Erde
geſtürzt war, ſie hatte ſich furchtbare Brandwunden zugezogen, indemſie n eines der drei Kohlenbecken fiel, die inmitten des Zimmers
angebracht waren. Da die Körper noch Spuren von Lebenswärme
aufwieſen, holte man raſch einen Arzt herbei, deſſen Bemühungen
ſich aber als zwecklos erwieſen. Der überlebende Vater iſt durch den
grauſamen Schlag derartig mitgenommen, daß man für ſein Leben
oder wenigſtens für ſeine Vernunft fürchtet.

Deutſche Lehrerfahrt uach Jtalieu. Eine größere Anzahl
deutſcher Gymnaſiallehrer rüſtet ſich, während der bevorſtehenden
Oſterferien dem klaſſiſchen Boden Italiens einen etwa 14 Tage
dauernden Beſuch abzuſtatten. Die Abreiſe erfolgt von Luzern aus
am Palmſonntag und gemeinſchaftlich über Mailand, Genua bis
Piſa, wo ein Theil direkt nach dem Süden fährt (Rom,
Neapel mit Veſuv, Capri, Sorrento, Caſtellamare,
Pompeji und dem alten Poſeidonia), während der andere Theil
öſtlich über Florenz, Bologna, Venedig, Verona e. abſchwenkt. Die
erſte Reiſe koſtet Alles inbegriffen 340 Mk., die zweite 278
Mark. Nichtlehrer können in beſchränkter Zahl und unter gewiſſen
Bedingungen an der einen oder anderen Fahrt theilnehmen. Die
Programme zu dieſer Lehrerfahrt können vom Verein akademiſch ge
bildeter Lehrer in Frankfurt a. M., Sachſenlager 14, koſtenfrei be
zogen werden.

Die Nachricht von einer ſchrecklichen Mordthat durcheilte
geſtern Abend die Stadt Friedland. Der Schuhmacher Rammin
hat ſeine Frau erſtochen. Der dem Trunke ergebene R. hatte ſeit
längerer Zeit mit ſeiner Frau in Unfrieden gelebt; ſeit etwa fünf
Wochen hatte die Frau ſich ob der erhaltenen Mißhandlungen von Seiten
ihres Mannes von dieſem getrennt und wohnte mit ihren vier Kindern, von
denen das älteſte, ein Mädchen, Oſtern konfirmirt werden ſoll, im Hauſe
des Bauunternehmers Rohde in einer Hofwohnung. R. hatte einen
Sühnetermin beantragt, welcher auf geſtern anberaumt war, zu dem
die Frau aber nicht erſchien. Am Nachmittage trat nun der Unhold
plötzlich in die Wohnung ſeiner Frau und brachte derſelben mit
einen Meſſer diei ſchwere Stiche bei und zwar in der Herzgegend,
im Unterleib und an der Hüfte. Die Aermſte eilte mit dem Schrei
„Jch bin geſtochen!“ von der Treppe ihrer im erſten Stock gelegenen
Wobnung auf den Hausflur und brach hierbewußtlos zuſammen. Aerztliche Hilfe war bald zur Stelle, doch
konnten die Aerzte nur den inzwiſchen eingetretenen Tod konſtatiren.
Dem Mörder ge'ang es, ſich am Halſe mit dem Meſſer einige Ver
letzungen beizubringen, doch wurde er durch hinzueilende Hausbe-
wohner an Selbſtentleibung verhindert und durch die Polizei zu
nächſt ins Krankenhaus und nach Anlegung eines Verbandes ins
Amtsgerichtsgefängniß abgeliefert. Eine Gerichtskommiſſion war
alsbald am Thatort, um den Thatbeſtand des Vorfalles feſtzuſtellen.

Standesamt.
Halle, Meldungen vom 3. März 1899.

Anfgeboten: Der Müller Oito Stammer, kl. Ulrichſtr. 30 und
Anna Kanm, Breiteſtr. 29. Der Fabrikarb. Auguſt Annecke,
Streiberſtr. 32 und Minna Klintz, Streiberſtr. 33. Der Förſter
Bernhard Radecke, Burg und Lucie Domes, Merſeburgerſtr. 12.
Der Maſchinenſchloſſer Otto Maye, Giebichenſtein und Lina Geißler,
Dachritzſtr. 4. Der Bahnarb. Auguſt Köppner, Lindenſtr. 54 und
Friederike Scherf, Händelſtr. 3. Der Fabrikarb. Auguſt Keil, Dölau
und Anna Beyer, gr. Wallſtr. 2. Der Poſthilfsbote Wilhelm Huckwitz,
Bernhardyſtr. 1 und Lina Hädicke, Rieder. Der Kaufmann Alfred
Lohſe, Thomaſiusſtr. 41 und Johanne Mohr, Dzondiſtr. 2. Der
Bäcker Guſtav Weber, Bernburgerſtr. 1 und Margarethe Keller,
Steinbocksgaſſe 2. Der Kaufmann Adolf Holländer, Marienſtr. 9
und Käthe Bauchwitz, Leipzigerſtr. 5. Der Zimmermann Louis
Lindenhahn, Halle und Alma Vogel, Trotha. Der Bäckermſtr. Wilh.
Roſe, Weſteregeln und Emma Reifgerſte, Markt 13. Der wiſſenſchaftl.
Lehrer Paul Waldſtein, Schwetſchkeſtr. 38 und Cora Wehl, Berlin.

Geboren: Dem Landwirth Ottomar Ritter, Dieskauerſtr. 1,
S. Karl Fritz Otto. Dem Packmſtr. Otto Ertel, Ludwig Wucherer
ſtraße 30, T. Jda Charlotte. Dem Bahnarb. Ferdinand Bruder,
Harz 38, S. Georg Ferdinand Otto. Dem Schloſſer Karl Schnerr,
Ackerſtr. T. Maigarethe. Dem Handarb. Franz Harke, Streiber
ſtraße 33, S. Franz Erich Kurt. Dem Gaſtwirth Hermann Dietrich,
Thurmſtr. 2, T. Eliſabeth Selma Marie. Dem Schuhmacher Karl
Dünkel, Ackerſtr. 3, S. Guſtav Karl Willy Kurt. Dem Schneider
meiſter Konrad Bandemer, Hedwigſtr. 7, T. Hermine Charlotte.
Dem Kaufmann Richard Schönemann, Weingärten 25, T. Marie
Margarethe Eliſabeth. Dem Handarb. Friedrich Schulze, Wein-
gärten 35, S. Wilhelm Friedrich. Dem Former Albert Hädicke,
Thorſtr. 29, S. Arthur Heinrich. Dem Kaufmann Kurt Comves
de la Porte, Pfännerhöhe 71, S. Gerhard Alfred Edgar. Dem
Maler Karl Kurzhals, Geiſtſtr. 18, T. Charlotte Louiſe. Dem Schuh-
macher Guſt. Nehring, kl. Ulrichſtr. 26, S. Willy Paul. Dem
Bahnarb. Wilh. Schulze, Leſſingſtr. 16, S. Auguſt Hermann Willy.
Dem Handarb. Joſef Janectzki, Jakobſtr. 44, S. Paul. Dem Bäcker
Franz Oſtermann, Albrechtſtr. 20, S. Friedrich Emil. Dem Kauf-
mann Willy Kühn, kl. Ulrichſtr. 6, S, Kurt Arno.

Heſtorben Der Schneider Friedrich Krämer, 72 J., Klinik.
Der Fabrikarb. Johann Hölke, 43 J., Klinik. Des Kaufmann Willy
Kroppenſtädt S. Fritz, 5 Mon., gr. Märkerſtr. 4. Der Reſtaurateur
Otto Hirſchfeld, 29 J., Dorotheenſtr. 12.

Giebichenſtein, Meldungen vom 1. bis 3. März 1899.
Aufgeboten: Der Bahnarb. C. Stöber, Halle und G. Müller,

Burgſtr. 34. Der Fabrikarb. H. Opierzynski, Cröllwitz und
F. Röthling, Trothaerſtr. 34.

Geboren: Dem Maler F. R. Th. P. Schulz, Reilſtr. 13, T.
Anna Martha Elſe. Dem Steinſetzer F. Ch. O. Koch, kl. Breiten
ſtraße 5, T. Anna Marie Louiſe. Dem Stadtbahn- Arbeiter
C. A. R. Schmidt, gr. Brunnenſtr. 16, T. Minna Erna. Eine
nnehel. T., gr. Brunnenſtr. 15. Ein unehel. S., gr. Goſenſtr. 19.
Dem Brauereiarb. E. E. Lutze, Auguſtſtr. 52, T. Frieda Klara. Dem
Maurer F. G. C. Stielecke, gr. Brunnenſtr. 48, T. Minna Anna.

Geſtorben Des Kunſt- und Handelsgärtner R. Spindler
S. Richard Max, 5 Mon., Gneiſenauſtr. 12. Des Maler K. Jäckel

S. Alfred Otto, 3 J., und T. Martha Wanda, 2 J., Ziethenſtr, 33.
Die Wittwe Mathilde Schulz geb. Ponath, 72 J., Martinſtift.

Perantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich

B. Hendel, Halle a. S.

Mark Baar- Geld
ist der erste IIauptgewinn der für ganz Deutsghland genehmigten,
beliebten und viel begehrten Woblfahrts-Loose à Mk. 3,30 (Porto
und Liste 30 Pf. mehr) der II. Lotterie 2u Zwecken der Deutschen
Sehutzgebiete. Ziehung 14., 15., 17., 18. und 19. April 1899 im
Ziehungssaale Kgl. Preuss. Staatslotterie 2u Berlin. Loose empfiehlt
das General Debit Lud. Müller Co. Bankgesechäft in Berlin,
Breitestrasse 5 und hier alle Loosverkautfsstellen. [2948

gtoffe Sammite und
Velvets am

besten u. bſiligsten direct v.
von Elten Keusseu

ede Dame
kauft

r Man schreibe um Muster mit ge- Fabrik unceF.& K. nauer Angabe des Gewünschten. Krefeld, Handlung.

EdelschmiedereiWratzke Steiger, mit Krafthetriev.
Modernste Iange Damenketten

in allen Preislagen am Lager.

AusKkunſts-Institut „Creditschntz“ (An- u. Ausland)
G. H. Fischer, Mallie a. S., Poststr. 18. Fernspr. 893.

H Fernspr. [008. Ausverkauf von Fächern
gr. Steinstr. S. wegen Anſgabe-

o 6 6alin's 57 ärberei
Königl. Hotflieferant, Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungsanstalt
Anzug 3 Marl—. Kleid 3 ar.

Uniformhemdeen,

Nachthemden,

Kragen, Manschetten, Serviteurs
sowie

Herren wäsohe jeder Art
nach Manss.

Anfertigung unter Oberleitung eines erfahrenen Fachzuschneiders.

Tadelloser Sitz. Vorzügliche Arbeit.

H. G. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6/1.

ochzeits-

Geschenke.

empfehlen zu billigen ſesten Preisen

Sezde, Wolle, Wasch-Stofſe. Vnübertroſſene Auswahl, für jede Figur passend.

Unter-Röclkce
Lustre, Tafet, Leinen. AnerKannt vorzüglicher Sitz und solide Qualitäten.

Reform- Beinkleider
Kniekerbockers, bewährte Schnitte in Velours, Tricot, Lustre, Leinen u. Seide

A. Huth Co alle a. S.
Grosse Steinstrasse 87.



Gegründet
1865.

o onfertion
Jackets, Capes, Umhänge, Mäntel,

fertig Costume, Blousen, Morgenröche,
Unterröcke, Kincler- Garderobe

in Wolle und Seide,
schwarz und Farbig, glatt und gemzustert.

Streifen, Karos, Brochés, Alpaccas, Panamas, Vovert
Ooats, Loden, Beiges, Cheviots, Orépes u. a.

Neuheiten vom einfachsten bis zu dem
elegantesten Genre.

Solide Qualitäten bei billigster Preisstellung e

un Ffreytag s
Leipziger Strasse G.

e UVUebersichtliche Mustercollectionen nach auswärts bereitwilligst und franco.

in anerkannt grösster Auswahl.

bechre mich anzuzeigen.

T h

7 re ve S eBee 2 X 2
V e

Aerm,. Getting,
Bau fär HerrenAnfertigung eleganter Herrenkleider
nach Maass unter Leitung eines

ersten Wiener TZuschneiders,

Halle a. S.,
Gr. Steinstr. 12,
Telephon 912.

Den Eingang der neuen Früh jahrs- und Sommerstorre

Ich liefero wirklich prachtvolle

e Lerrenkleider,dio sich durch vornehmen Geschmack, guten Sitz und Schnitt und ologante
Ausstattung auszeichnen, zu äusserst mässigen Preisen.

D Vertreter

a. Harz bei franz Hahn, Biergeſchäft.

n v v egd er Montag S Uhr Probe f. Chor u. Orch. Volks-Sänn ED X schule. Anmeld. bei Professor Reubke, Sehiller-

S 2 Gregehnast 4

warzbier.
S Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extrak
I Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und Rekonvaleszenten
J jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Halle a. S. bei dem General

M. Lohmer, Bölbergaſſe 2,
und in den Zweig -Niederlagen: Iul. Kooh, Sternſtraße 1, Alb. Kaiser, Gartenſtraße, Jos. NMessner, Mittelſir. 4, Wilh.

S Köppner, Alt-Markt 8; in Mockrehua bei Ernst Lorenz, Bahnhofswirth; in Mücheln bei F. E. Martinis Wittwe; in
in Rüdigershagen bei H. Fernkorn Bierhandlung; in Neudorf

tes und geringen S

Wahrheit des Obigen zu überzeugen.

Carsdorf bei C. Vogel, Gaſthof zur Unſtrutbahn

n Z2ZD
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(Leitung Professor ReuhbKe.)

Mittwoch, den 8. März 1899, Abends 6 Uhr in der Marktkirche

Geistliche Musik- Aufführung

Foh. Seb. Bach
Passionsmusik nach dem Evangelisten Matthäus.

Bearbeitung von Rohb. Franz.

Solisten: Fräulein Susanne Triepel-Berlin,
Fräulein Mathilde Haas-Mainz,
Herr Carl Dierich-Berlin,
Herr Rudolf von Milde-Dessau,
Herr Robert Leideritz- Leipzig.

Orgel: Herr Paul Homeyer- Leipzig.
Klavier: Herr Paul Umlauf t- Leipzig.
Orchester: Die verstärkte Kapelle des 36. inf.-Reg.

Knabencohor der Mittelschule unter Leitung des Herrn Lehrer Friedrich.
(Flügel aus der hiesigen Filiale G. Blüthner.)

Bin trittskarten nummerirt 3 u. 2 AIk., unnummerirt 1,50 u. 1 Mk
in der Karmrodt'schen Husikalienhandlung (Reinhold Koch), Sarfüsser
strasse 20. Ebenda Musikführer (20 Pfg.) und Text (20 Pfg.

Zur gefl. Beachtung!
Einem geehrten P. T. Publikum von Halle und Umgebung theile höflichſt

mit, daß ich in der Großen Ulrichſtraße 33/34, Ecke der alten Promenade,
eine reichhaltige Kollektion

Oelgemälde
von berühmten modernen Malern zum Verkauf ausgeſtellt habe.

Und da ich nur kurze Zeit hier bleibe, ſo verkaufe ich ſämmtliche Kunſt-
werke zu ſehr billigen Preiſen.

Bilderkäufer lade ich höflichſt zum e Beſuche ein, um ſich von der
Beſichtigung frei geſtattet.

Hochachtungsvoll

Geſch t W Adolf Lion,von 96

Back Neuenahr d
nesst Biätvorschriſten für

MNen!

„Scohwarzburger Hof“,
Ma tinſtr. 18 (Ecke Röſerſtr.), Eingang: Durchbrnuch obere Leipzigerſtr.,

empfiehlt ſeine

der Nenzeit entſprechenden Lokalitäten.
Specialität: Warm-Küche à la Aschinger

nach der Karte.
Kleine Preiſe. Kücheuſchlußz: Nachts 12 Uhr.

Pilsner Ausschank Brauerei Günther. Ausschank Actien-
bdrauerei Coburg

Verkehrslokal für Fremde. Angenehmer Aufenthalt für Familien.
Um gütigen Zuſpruch bittet

Neun

zuckerkranke
S versendet gratis und franko O

schroeder's Hötel z. Flora.
T

Havanna-Honig
kein Kunſiprodukt „Zurkerhonig“,
ſondern garantirt reinen Bienen-
honig, empfiehlt in beſter Qualität

bei 5 Pfd. 70à Pfd. 75

Bonnee

Hötel zur Tulpe.
Souuubenud und Sonntag

Münchener Löwenbräu-Bock.
e

Breiteſtr. l u. Mertt,Carl Booech,

e

AE ME-n
SACK IEiPziG

Rother Thurm 12.

Hochachtungsvoll

Osaar Riäschoftt.

Halle a. S., Hackebornſtraßze 2, nahe am Markt.Kochſchule, Vorſteherinnen: S. Froſt und S. Goering.
Aufnahme neuer Schülerinnen Anfang April. Der Unterricht bezweckt aus

reichende Grundlage für alle Zweige der bürgerlichen und feinen Küche, Backen und
ſpäter Einmachen von Frü hten u. Gemüſen. Theoretiſche u. prakt. Anweiſung über
Nährwerth, Beſchaffenheit, Heim für junge Damen im Hauſe. Proſpekte koſtenfrei.

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale). Leipzigerſtraße 87. Mit 4 PVeilage.
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die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.
4. März 1899

[Nachdruck verboten.,]

Tägliche Geſchichts-Notizen.
Vor 54 Jahren, am 4. März 1835, wurde zu Savigliano der

Aſtronom Schiaparelli geboren. Seinen ausdauernden Be
vbachtungen iſt es zu verdanken, daß wir endlich Kenntniß von der
Geſtaltung des Planeten Mars haben, deſſen phyſiſche Beſchaffenheit
unſerer Erde nicht unähnlich ſein ſoll. Demgemäß konnte auch die

Umdrehungszeit des Mars, welche 24 Stunden und 37 Min. 20 Sek.
veträgt, beſtimmt werden. Schiaparelli lebt zur Zeit in Mailand
als Direktor der dortigen Stern warte.

Bor 365 Jahren, am 5. März 1534, ſtarb zu Modena der
ar Antonio Allegri da Correggio, der in der erſten

Reihe der italieniſchen Meiſter ſteht. In ſeinen Bildern ſind alle
Seelenzuſtände wit effektvoller Beweglichkeit gezeichnet. Zu ſeinen
berühmteſten Werken gehören die unter dem Namen der Nacht be
J tannte Anbekung der Hirten und di düßende Magdalena (Dresden)
und ſeine Freskomalereien in Parma. Corteggio wurde 1494 in
Correggio geboren.

Hualleſche Nachrichten.
Beim Herannghen der Koufirmationsfeiern am Palm-

oder weißen Sonntage wollen wir nicht unterlaſſen, alle verſtändigen
Eltern und Angehörigen der lieben Konfirmanden zu bitten, einer ſich
immer weiter ausbreitenden Unſitte mit Wort und Beiſpiel entgegen
junirken. Wir meinen die übertriebene äußere Ausſchmückung
dieſer ernſten Feiern. Schon das iſt bedenklich, daß am Konfir
malionstage ſich das Füllhorn der Geſchenke über den jungen
Ehriſſen ergießt. Es müßte ſchon ein kräftiges tieferes
Gemüthe leben vorhanden ſein, wenn dieſer Gabenſtrom nicht von
den deiligen Eindrücken ablenken ſollte. Und nun was für Ge
ſchenke?! Wenn's gute Bücher wären das hätte noch Sinn. Aber
meiſt ſind's Dinge, die nur der Putzſucht und Eitelkeit Vorſchub
leiſen. Schenkte doch ein unvernünftiger Voter ſeinem
konfirmirten Sohne ſogar Zigarren und nahm ihn Abends
mit nach ſeiner Stammkneipe! Und noch verwerflicher iſt
die Unſitte, durch Gaſtereien und Luſtbarkeiten, die oft
geradezu ein Hohn ſind auf den Ernſt dieſes Tages, die Neu
fonfitmirten gewaltſam zu zerſtreuen. Schon ein beſſeres Anſtands-
gefühl ſollte den Eltern und Angehörigen dergleichen verbicten
mehr aber noch wahre Liebe zu ihrem Kinde. Jn unſerer Zeit
müßten ſich doch einigermaßen verſtändige Eltern
dankbar freuen, wenn ihre Kinder in ihrer Konfir-
mationszeit, deren Höhepunkt die weihevolle Feier der
Einſegnung des erſten Ahendmahls iſt, gute Gelöbniſſe und Ent
ſchlüſſe für ihr ferneres Leben faſſen und feſthalten warum denn
wit ſolcher Rückſichtsloſigkeit, wie es nur zu vielfach ge
ſchieht, alle frommen Empfindungen der jungen Herzen
ſtören und vernichten? Und dann wundern ſich
die Eltern, wenn ihre herangewachſenen Söhne und Töchter
mit der Pietät gegen Gott und alles Heilige auch die Achtung
und Ehrfurcht gegenüber den Eltern über Vord werfen! Wer
Wind ſäet, wird Sturm ernten. Wir appellixen an Herz, Vernunſt
und Verſtand aller treuen Eltern und Angehörigen der Konfirmanden,
wenn wir ſie bitten Haltet die Weihe des Konfirmationstages
eurer Kinder in Ehren Sie ſelbſt werden es euch danken noch
über das Grab hinaus!

Die nene elektriſche Straßenbahn. Geſtern Nacht um
114 Uhr fand eine Probefahrt der neuen Motorwagen mit

h. Anhängewagen durch die Stadt ſtatt. Der oberirdiſche
wie der Akkumulatorenbetrieb bewährte ſich auch hier aufs
Vortrefflichſte, die Probefahrt ging glatt und ohne jede Störung ron

Statten. Demnächſt wird nunmehr die Abnahme des Be
triebes durch die Kgl. Regierung erfolgen und ſodann die
Eröffnung der elektriſchen Bahn auf allen Linien unverzüglich
ſtattfinden. Jn ganz Halle und Giebichenſtein wird dieſes Ereigniß
mit größter Freude begrüßt werden.

7 SchutzVerein für Handel und Gewerbe. Die geſtern
Abend im Kronprinzen tagende Verſammlung nahm einſtimmig den
Antrag an, in Folge der Umfrage wegen Veſteuerung der Verſandt-
häuſer und Bazare der Handelsfkammer eine Reſolution zu unter
hreiten, welche bezweckt, durch eine möglichſt hohe Beſteucrung eine
weitere Entwickelung ſolcher Geſchäfte zu erſchweren, weil

wird. Ferner wurde zur Kenntniß gebracht, daß eine Reihe von
Geſchäftsleuten den Vereinen und Verbänden einen Rabatt gewähren,
um deren Kundſchaft an ſich zu bringen, andere Käufer jedoch nicht.
Da eine ſolche Praxis gegen Treu und Glauben im geſchäftlichen
Erwerbsleden verſtößt, alſo ein unlauterer Wettbewerb iſt,
der bis jetzt geſetzlich nicht verfolgt werden kann, wurde beſchloſſen,
hiergegen geeigneten Selbſtſchutz anzuwenden. Den Intereſſenten
ſollen dieſe Eeſchäfte bekannt gegeben werden, damit ſie auch ihrerſeits
anf den Nabatt bei Einkäufen in dieſen Geſchäften Anſpruch machen
können. Es wurde an einer Reihe von Fällen, in welchen hoher
Rabatt gewährt worden war, feſtgeſtellt, daß dies auf Koſten der
Quantität geſchehen ſei. Jn Zukunft ſoll auch hierauf deſondere
Aufmerkſamkeit verwendet und feſtgeſtellte Fälle zur öffentlichen
Kenntniß der Intereſſenten gebracht werden. Sobald ein Verſtoß
gegen das Geſetz über den unlauteren Wettbewerb vorkommt, ſoll
die Angelegenheit verfolgt werden. Von Seiten des Vereins wurden
ſchon drei Verwarnungen gegen Gewerbelreibende erlaſſen, die gegen
dieſes Geſetz Verſtöße begangen, worauf ſofort Abhülfe eintrat

Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer letzten Sitzung
bezüglich des Giebichenſteiner Pfarrackers demjenigen
den Zuſchlag zu ertheilen, der die höchſte Pachtſumme geboten. Das
iſt der bisherige Pächter Oelonom Gutezeit in Giebichenſtein die
Pacht läuft vom 1. April d. J. bis 1905. Die jährliche Pachtſumme
beträgt 720 Mark. Die Verpachtung der neben dem
Steinlagerplatze am Schlachthofe belegenen Ackerparzelle
wird ebenfalls genehmigt. Dieſes Grundſtück war früher zu
einem Schbneeabladeplatz beſtimmt worden eignet ſich aber
nicht dazu, weil es keinen ordnungsmäßigen Abfluß hat. Auch
dem von der Agrar- Kommiſſion befürworteten Magiſtratsantrag, die
Baumſchule mit dem an der Oſtſeite des Südfriedhofes an
zulegenden Pflanzengarten zu vereinigen, wird ohne beſondere De-
batte beigetreten. Apothekenbeſitzer Dunkel hat ſ. Z. einen Theil
ſeines Grundſtückes zu Straßenzwecken im Enteignungsverfahren ab-
treten müſſen. Der ihm zukommende Zinsbetrag von 1939 32 Mk.für das abgetretene Land wird ohne Weiteres genehmigt. Der An
trag Dunkel's, den Zinstermin vom Tage der Abtretung des Landes
zu berechnen, wurde aber abgelehnt. Es wird nur Zins gezahlt von
dem Tage der Hinterlegung des Betrages an. Die Anlegung eines
Thonrohrkanals in der Wolfsſchlucht fand die Zuſtimmung
der Kommiſſion und werden dazu die Koſten in Höhe von 2300 Mk
bewilligt. Am Ende wunden noch die Kapitel des Kämmerei-
etats VIII--XI (Staats- und Provinziallaſten, Kirchenweſen, Schul
weſen, Armenweſen) und XVI und XVII (Anlagen und Gemein-
nützige Zwecke) berathen und, theilweiſe mit kleinen Abänderungen,
genehmigt.

Von der Univerſität. Das jetzt zur Ausgabe gelangte
Verzeichniß der Vorleſungen welche auf unſerer Univerſität im
nächſten Sommerhalbjahr gehalten werden, weiſt folgenden Beſtand
des akademiſchen Lehrkörpers nach. Der theologiſchen Fakultät ge-
hören 8 ordentliche Profeſſoren, von denen jedoch Ober-Konſiſtorial-
Rath Prof. Dr. Kömnlin vom Halten von Vorleſungen entbunden
iſt, ſowie 1 ordenticher Hovorar-Profeſſor, 2 auyerordentliche Pro
feſſoren und 6 Privatdozenten an. Jn der juriſtiſchen Fakultät haben
Vorleſungen angekündigt 8 ordentliche Profeſſoren, je 1 ordentlicher
Honorar- Profeſſor und außerordentlicher Profeſſor, ſowie 4 Privat-
dozenten. Die mediziniſche Fakultät umfaßt 11 ordentliche
Profeſſoren, 1 ordentlichen Honorar-Profeſſor, 8 außerordentliche
Profeſſoren und 14 Privatdozenten. Zu der philoſoph'ſchen Fakultät
zählen 28 ordentliche Profeſſoren, 2 ordentliche Honorar-Profeſſoren,
13 außerordentliche Profeſſoren und 29 Privatdozenten, von welchen
letzteren jedoch während der Drucklegung des Vorleſungsverzeichniſſes
Dr. Gutz mer einen Ruf als außerordentlicher Profeſſor nach
Marburg erhalten und angenommen hat. Außerdem zählt das Ver
zeichniß noch 8 Lektoren und Sprachlehrer, 1 Turn und Fechtlehrer,
1 Reitlehrer und 1 Tanzmeiſter auf, ſodaß der akademiſche Lehrkörper
insgeſammt 138 Perſonen umfaßt.

Jm Bürgerverein wurde geſtern die Mittheilung, daß der
Reinertrag eines am Sonntag, 12. März, in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
findenden Radfahrer-Feſtes den Ferien- Kolonien zu Gute
kommen ſoll, mit Freuden begrüßt und dem Wunſche Ausdruck ge
geben, daß im Jntereſſe der guten Sache auch die Mitglieder des
Bürgervereins ſich zu recht regem Beſuch dieſer feſtlichen Veranſtaltung
entſchließen möchten. Auf eine Anfrage, warum im nächſtjährigen
ſtädtiſchen Haushaltsplan der Poſten für Pflaſterungen ver-
hältnißmäßig recht niedrig bemeſſen ſei, konnte von ſachkundiger
Seite mitgetheilt werden, daß dies im Hinblick darauf ge
ſchehen ſei, daß vorausſichtlich im nächſten Jahre die
Legung der Leitungskabel des E.lektrizitätswerkes er
folgen werde und man deshalb, um nicht gezwungen
zu ſein, friſch gepflaſterte Straßen dann wieder aufreißen

betreffs Pflaſterungen etwas zurücktreten laſſen zu müſſen. So ſei
es gekommen, daß, wenn auch der Hauptſache nach die Kabel des
Elektrizitätswerkes im Zuge der Bürgerſteige verlegt werden ſollten,
man die Pflaſterungen für das nächſte Rechnungsjahr auf das aller
nothwendigſte Maß eingeſchränkt habe. Als bedauerlich wurde es
dann bezeichnet, daß mancherlei bedeutſame ſtädtiſche Arbeiten,
für die hier ſehr wohl leiſtungsfähige Unternehmer zu finden ſeien
an Auswärtige vergeben würden. Vor Allem galten
dieſe Ausführungen auch der Vergebung der Steinmetzarbeiten
am Kaiſer- Denkmal an eine Berliner Firma; erklärlich
erſcheine dieſelbe allerdings dadurch, daß der engere Denn
mals Ausſchuß die Ausführung des Denkmals in General-Entrepriſe
vergeben habe und nun der damit Betraute freie Hand in der Wahl
der Offerten habe und nach ſeinem Gutdünken die Einzel Arbeiten
vergeben könne ohne Rückſicht auf die gewiß berechtigten Wünſche
der Halleſchen Bürgerſchaft, daß, nachdem ſie die Mittel für das
Denkmal aufgebracht und die Mitbürger jeder nach ſeinen Kräſten
dazu beigetragen, auch nach Möglichkeit die Arbeiten an hieſige Ein-
wohner vergeben und der aufgebrachte Betrag z. Th.
wenigſtens ſo der Stadt erhalten bleiben möge. Es wurde
hervorgehoten, daß auch die Lieferung der Eiſenkonſtruktionen
der Peißnitzbrücke an eine auswärtige Firma vergeben
ſei, und bedauert, daß eine hieſige keiſtungsfähige Firma
erſt nachträglich ihr Angebot ermäßigt und dem der auswärtigen
Konkurrenten nahezu gleichgeſtellt habe, mit welchem Na hgebot aller
dings ja nach der hier geltenden, jedenfalls berechtigten Gepflogen-
i nicht mehr habe gerechnet werden können. Auch hinſichtlich der

flaſterarbeiten könne übrigens eine jedenfalls zu weit gehende Be
rückſichtigung auswärtiger Steinſetzmeiſter konſtatirt werden. Jm
Hinblick auf vielfache Unklarheiten in der Bürgerſchaft über die Be
dingungen für die Legung der Gaszuleitungen wurde
dann von ſachkundiger Seite darauf hingewieſen, daß dieſe ſeitens der Gas
werksverwaltung unentgeltlich nicht blos bis in das Haus, ſondern
auch bis in die einzelnen Stockwerke erfolgt, auch die Gasmeſſer
unentgeltlich geſtellt werden, vorausgeſetzt, daß für jeden der Konſum
von Gas im Betrage von 24 Mk. jährlich, d. h. 150 Kubikmeter
Leuchtgas bezw. 300 Kubikmeter Heiz- oder Kraftgas gewährleiſtet
wird. Von Gasautomaten- Aufſtellung ſteht die Gasweris-
verwaltung vorläufig noch ab, da die bisherigen Apparate dieſer Art
noch ſehr unzuverläſſig, andererſeits die Koſten derſelben derartige
ſind, daß die mittelſt derſelben gelieferte Gasmenge zur
Deckung der Auslagen für die Apparate für dieſelbe Summe ver
hältnißmäßig bedeutend geringer bemeſſen werden muß, bei auf der
Kontrole mittelſt Gasmeſſer in den Städten, in welchen die Gas-
Automaten eingeführt ſind, iſt deshalb die freundliche Aufnahme, die
man ihnen ſeitens des Publikums zuerſt entgegengebracht hat, bald
ins Gegentheil umgeſchlagen. Sobald durchaus zuverläſſige
Apparate dieſer Art auf den Markt gelangen, wird jedoch
die Gaswerksverwaltung dieſer Frage betreffs der Gas-Vertheilung
auch wieder ihre Aufmerkſamkeit widmen, bis jetzt hält ſie aber für
angebracht, noch eine abwartende Stellung einzunehmen. Zuletzt
entwickelte ſich noch eine längere Beſprechung über den Stand der
Angelegenheit der Uebernahme der Straßenreinigung auf
Stadtkoſten der Plan des Magiſtrats, die Sache in eigene Regie
der Stadt zu übernehmen, rief mehrſeitig Bedenken hervor wegen der
Koſten für Beſchaffung von Abfuhrwagen, Ställen, Remiſen u. ſ. w.
und man ſprach ſich zuſtimmend zu der Stellungnahme der Finanz-
kommiſſion aus, die aus weiteren Schritten die Beibringung genauerer
Unterlagen in dieſer Beziehung gefordert hat. Am Schluß der
Verſammlung wurde den Hausbeſitzein noch der Beitritt zu der am
1. April hier ins Leben tretenden Haftpflichtverſiche-
rungsgeſellſchaft, die größere Vorzüge als die bisher hier
bekannte Stuttgarter Geſellſchaft biete, warm empfohlen.

Das Platzkonzert findet Sonntag, den 5. März, 12 Uhr
Mitiags auf dem Friedrichsplatz ſtatt. Das Programm lautet:
1. Triumph Marſch a. d. Op. „Aida“ v. Verdi. 2. Ouverture z. Op.
„Rienzi“ v. Wagner. 3. Ave Maria v. Schubert. 4. Caſilda-Gavotte
v. Czibulka. 5. Air militairo v. Morley. 6. Künſtler-Leben!
Walzer v. Strauß.

Radfahrer-Feſt. Zum Beſten der Abtheilung für Ferien-
Kolonien des Vereins für Volkswohl veranſtaltet am Sonntag,
12. März, Abends 7 Uhr der Halleſche Bicyecle-Klub in den „Kaiſer
ſälen“ ein Saalfeſt, für welches ein für Vereine bezw. Mitglieder des
Deutſchen Radfahrer-Bundes offener Wettbewerb im Reigen- und
Einzelkunſtfahren ausgeſchrieben iſt. Jn erfreulicher Zahl ſind
zu dieſen Concurrenzen Nennungen eingegangen außerdem
wird die Reigen- Mannſchaft des feſtgebenden Vereins einen
Eröffnungs- und einen Schluß-Reigen bieten. Bei dem Jntereſſe,
das in weiten Kreiſen auch außerhalb der Sportsgenoſſen dem
Reigen- und Kunſtfahren entgegengebracht wird, dürfte auf einen

durch dieſe vielen kleinen Geſchäfte die Exiſtenz untergraben zu müſſen, geglaubt habe, ſelbſt berechtigte Wünſche der Bürgerſchaft

Meine Kleiderstoff- Abtheilungen sind

regen Beſuch dieſer Veranſtaltung zu rechnen ſein, zumal der Rein-

Bereeeeeenege

öt aller WVeuhteiten, von der einfacki-e Ausu wer u Seidenen
sten bis eur hochelegantesten Art, aztf
das Vollpommenste ausgestattet. Die

0 neuen Collectionen enthalten dase 4 0 4 Schönste, was die Mode in dieser
Saison geschaffen hat. Sämmtliche
Stoffe entstammen den ersten Webereienzst

o 0 u Sind fir den hiesigen Plats aus-z rtr 4 J. sclhliesslich von der Pirna engagirt.
Es gelangen nur bestbeoüälirte und auf

Geschäftscuus
ihre Solidität hin gepritfte Qualitäten

s Verkauf.LEWVIMN
Halle a. S., MarRtplats 2 u. 3.

Grösstes Waareuhaus der Provins Saclesenz.

Feste, anerkannt billigste Preise

Die neuen Proben-Collectionen Sind fertig gestellt

un werden auf Verlangen franco eugesandt!



Ertrag einem überaus wohlthätigen Zwecke zu Gute kommen ſoll.
An die Sportleiſtungen wird ſich ein Kommers, bei dem auch die
Preisvertheilung ſtattfinden wird, anſchließen.

Der Schalterdienſt bei den hieſigen Poſtanſtalten wird,
worauf wir nochmals hinweiſen, an Sonn und allgemeinen Feier
tagen vom 5. März ab von 8 (im Sommerhalbjahr von 7) bis 9
Vormittags und von 12 bis Mittags abgehalten. Die Annahme
von Telegrammen beim Poſtamt 1 (Gr. Steinſtraße) und bei der
PoſtZweigſtelle im Bahnhofsgebäude findet wie ſeither ohne Unter
brechung ſtatt, auch im FFernſprechverkehr tritt eine Aenderung der
Dienſtſtunden nicht ein.

Berechnung des Einkommens für die Steuerverau-
lagung. Anläßlich eines Spezialfalles hat der Finanzminiſter an
den Vorſitzenden der Einkommenſteuer-Berufungskommiſſion zu Er
furt folgende Mittheilung gerichtet: „Gemäß Art. 5 zu Nr. 1 und
2 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 ſind feſtſtehende Einnahmen
nach ihrem zur Zeit der eranlagung (Steuer-
erklärung) bekannten Betrage, ſchwankende Einnahmen nach
dem Durchſchnitt der drei der Veranlagung unmittelbar vorangegangenen
Jahre zu berechnen. Nach dieſem allgemein geltenden Grundſatze iſt bei
der Veranlagung für 1899 auch hinſichtlich des Tienſteinkommens
der Pfarrer zu verfahreu. Eine vielleicht zum 1. April d. J. bevor-
ſtehende Erhöhung der Beſoldung, welche aber rechnungs-
mäßig noch nicht feſtgeſtellt werden kann, muß deshalb außer
Betracht bleiben. Der von Jhnen verfügten Ausſetzung der
Veranlagung, damit die ſpäter eintretende Erhöhung der Beſoldüngen
noch berückſichtigt werden kann, ſteht die Verfügung vom 10. Sept.
1895 umſomehr entgegen, als es ſich im vorliegenden
Falle um eine große Zahl von Steuerpflichtigen handelt, bezüglich
deren die Veranlagung in unzuläſſiger Weiſe hinausgeſchoben
werden würde. Ein derartige Abweichung von den allgemeinen
Vorſchriften wird insbeſondere auch durch den Umſtand nicht
gerechtfertigt, daß im Falle des ſpäteren Eintritts der Beſoldungs
erhöhung eine nachträgliche Erhöhung der veranlagten Steuer auf
Grund des S 80 des Einkommenſteuergeſetzes nicht ſtatthaft iſt.
Sie wollen hiernach die getroffene Anordnung entſprechend
modifiziren.“
T Richard Wahuer-Verein. Zu dem für Sonntag (5. März)
feſtgeſetzten Ausſprache- Abend wird Herr Moritz Wirth die be-
kannten Nibelungen Koſtümbilder von Döpler und Thoma,
ſowie Photographien der Bayreuther Walhallbilder mit-
bringen und erläutern. Der Abend verſpricht dadurch noch beſonders
intereſſant zu werden.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Alterthums-
verein hä't ſeine Monatsverſammiung am Montag, 6. März, Abends
8 Uhr im Hotel zur „Stadt Hamburg“ ab. Herr Prof. Herzberg
wird über den Halleſchen Chroniſten Dreyhaupt, deſſen 200-
a ger Geburtstag dieſer Tage gefeiert werden kann, einen Vortrag
halten.

Verbindungöſtraſſe. Mit den Vorarbeiten zur Durch
legung einer neuen Straße als Verbindungsſtraße zwiſchen Beeſener
und Wörmlitzerſtraße iſt man Leſchäſtigt. Dieſe neue Straße ſoll
als Fortſetzung der Ludwigſtraße bis zur Beeſenerſtraße dienen und
ſtößt gerade auf die ſtädtiſche Siechenanſtalt. Gegenüber dieſer
Anſtalt wird ein großer, mit Anlagen zu verſehender Platz ge
ſchaffen werden.

Deffentliche Kellner Verſammlung. Die geſtern im
„Neuen Theater“ ſtattgefundene öffentliche Kellner- Verſammlung war
etwa von 160 Perſonen (Kellner und Köche) beſucht. Den Vorſitz
führten die Kollegen W. Henze, R. Jaeckel, C. Hündorf und Otto
Flügel. Ueber die Frage „Wie ſtellen wir uns zu dem im Frühjahr
zu Berlin ſtattfindenden Fach-Kongreß?“ referirte Herr
P. Zwanzig und erntete mit ſeinen ſachlichen Ausführungen all-
ſeitigen Beifall; er betonte die Nothwendigkeit des Kongreſſes, um Mittel
und Wege zu finden, die beſtehenden Mißſtände abzuwenden, und trat
entſchieden für eine geſetzliche Feſtſetzung einer allgemeinen Ruhezeit
und für Aenderung des Lehrlingsweſens ein. Hierauf ſchilderte
Herr Grote die mißliche Lohnlage im Kellnerweſen und bedauerte,
daß gerade ſtädtiſche Etabliſſements, welche doch Muſtergeſchäfte ſein
ollten, wenig oder gar keinen Lohn bezahlten. Er kritiſirte die be
treffenden Verhältniſſe in einigen hieſigen Lokalen, verwarf die lange
Arbeitszeit von 18 bis 20 Stunden verlangie eine unbedingte
Regelung der Lehrlingsfrage und Feſtſetzung eines RNuhe-
tages. Hierauf führte Herr R. Jaeckel aus, daß man
bisher mit den Wirthen doch ganz gut ausgekommen ſei und daß
die beſtehenden Mißſtände nur auf geſetzlichem Wege zu beſſern
wären. Die Reſolution, in welcher ſich die Verſammlung mit den
Ausführungen des Referenten einverſtanden erklärt, wurde
angenommen. Der nöchſte Punkt der Tagesordnung: „Wollen wir
den Kongreß durch Delegirte beſchicken wurde von der Verſammlung
einſtimmig bejaht und die Kollegen Paul Zwanzig und
C. Hün dorf dazu gewählt. Zum Schluſſe wurde eine Kommiſſion
von 7 Kollegen gewählt, weiche mit dem Berliner Kongreß-
Ausſchuß Hand in Hand arbeiten ſoll. Die Verſammlung verlief
in größter Ruhe und wurde um 5 Uhr geſchloſſen.

Verband deutſcher Muſterzeichner. Der weit über ganz
Deutſchland verzweigte Verkand deutſcher Muſterzeichner hält am
Oſtermontag, den 3. April, einen Delegirtentag mit ſehr reichhaltiger
Tagesordnung in Leipzig ab.

Die Handels-Lehranſtalt von Karl Gieſeguth, welche in
ihren Kurſen alles Wiſſenswerthe für junge Kaufleute behandelt, hat
in dieſem Monat auch einen juriſtiſchen Kurſus für Kaufleute und
Gewerbetreibende eingerichtet, in welchem die Theilnehmer zunächſt
mit Wechſelrecht, Handelsrecht, Konkursrecht und Zivilprozeß vertraut
gemacht werden. Wir verweiſen für Intereſſenten auf das dies

Kirſchbäume als beſte Methode enmpfohlen,
für ſchwächere Zweige dagegen das ſogenannte
Sattelſchäften. Ferner wurde erörtert, daß für die hieſigen Verhält
niſſe der Anbau der beſten Tafelobſtſorten ins Auge gefaßt werden
müßte, da dies auch am lohnendſten ſei. Betreffs der im Herbſt
d. J. abzuhaltenden Obſtausſtellung konnte noch nichts Poſitives
feſtgeſetzt werden. Die Berathung darüber wurde bis zur nächſten
Verſammlung verſchoben.

Ter Halleſche Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Comp.
wird am Dienstag, den 28. März, im Hotel „Stadt 9rivnrg ſeine
32. ordentliche Generalverſammlung abhalten. äheres
ſiehe Jnſerat.

Als die letzten der hieſigen Realgymngfiaſten haben
geſtern die Abiturienten Arnold, Freiberg, Naſt-Kolb und Freytag,
von denen die drei erſtgenannten von der mündlichen Prüfung
dispenſirt wurden, die Franckeſchen Stiftungen verlaſſen. Als Externer
unterzog ſich der stud. phil. W. Fiſcher der Prüfung im Lateiniſchen,
die er gleichfalls beſtand. Nach nunmehr beendetem Schuljahre wird
das Reralgymnaſtum als ſolches aufhören zu beſtehen. Es wird be-
kanntlich in eine Oberrealſchule umgewandelt.

Der Halleſche Bau und Sparverein, E. G. m. b. H.deſſen Aufgabe es iſt, für ſeine Mitglieder geſunde und zeitgemäß
eingerichtete Wohnungen zu billigem Miethspreiſe zu errichten, hat
trotz ſeines kurzen Beſtehens bis jetzt 6 Häuſer mit je 7—-8 Woh-
nungen errichtet. Die ſtattlichen Gebäude liegen ſämmtlich am weſt-
lichen Ende der Ludwigſtraße, mit der Front nach Norden, ſind

ſtärkere

ſehr geräumig eingerichtet und mit allem Comfort verſehen. Der
Verein ladet ſich dafür Jntereſſirende ein, morgen Vormittag die

vier e r fix und fertig zum Beziehen daſtehenden
Häuſer in Augenſchein zu nehmen.

Gardinenbrand. Jn einer Wohnung des Hauſes Wolf-
ſtraße 21 entſtand geſtern Abend ein Gardinenbrand, der alsbald
von Hausbewohnern gelöſcht wurde.

Ein Paletotmarder wurde in der Perſon eines zur Zeit
ſtellenloſen Hausdieners hier ermittelt nnd in polizeiliche Haft genommen.
Derſelbe hatte aus dem Gaſtzimmer eines hieſigen Reſtaurants
einen neuen Winterüberzieher geſtohlen und denſelben angezogen.
Der Beſtohlene erkannte nach einigen Tagen in einem Reſtaurant
auf dem Steinweg in einem dort hängenden Ueberzieher ſein Eigen
thum wieder. Der Dieb war einmal ausgetreten und wurde bei

Wiedererſcheinen feſtgenommen. Er geſtand den Diebſtahl
ofort ein.

Rohheit. Geſtern Abend wurde die unverehel. Arbeiterin
Pauline Krauſe in der Thurmſtraße, als dieſelbe einen Weg beſorgte,
von zwei unbekannten Burſchen, welche ſich betrunken ſtellten, um
den Weg befragt. Als die K. auszuweichen verſuchte, erhielt dieſelbe
einen ſo heftigen Stoß in die Magengegend, daß ſie bewußtlos
niederſank und dabei den rechten Vorderarm brach. Sie mußte in
kliniſche Behandlung genommen werden.

Um acht Pfennige willen geriethen in einem hieſigen
Reſtaurant geſtern Abend beim Skatſpiel die Betheiligten in heftigen
Streit. Während desſelben wurde der Schloſſer Paul Reinhardt
durch ſeinen Nachbar derart vom Stuhl geſtoßen, daß er niederfiel
und ſich einen Bruch des linken Handknöchels zuzog. Er befindet
ſich in kliniſcher Behandlung.

Kleinfeuer. Geſtern Nachmittag 42/, Uhr wurde die Feuer-
wehr nach dem gr. Veriin Nr. 7 (Synagoge) gerufen. Eine mit
h bekleidete Wand in der Nähe der Feuerung war angekohlt.

ach J ſtündiger Thätigkeit kehrte die Wehr in ihr Depot zurück.
Aus Trotha. Herr Brauereibeſitzer Rauchfuß Halle hat

den hieſigen Gaſthof zum „Rothen Adler“ von Herrn A. Brömme
käuflich erworben. Die Ucbergabe erfolgt zum 1. Juli d. Js. Der
Käufer gedenkt mehrere Neuerungen, beiſpielsweiſe eine Muſiklhalle,
anbringen zu laſſen und dann die Wirthſchaft an einen tüchtigen
Wirth pachtweiſe zu vergeben.

s. Durchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Etr. 2,50--2,75 Mk. Kartoffeln, 5 Liter 25-30 Pfg.
Zwiebeln, pro Ctr. 5,00 Mk. Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Welſch
kohl, 2 Stück 10--20 Pfg. Weißkohl, 2 Stück 10--40 Pfg. Rothkohl,
2 Stück 10-50 Pfg. Roſenkohl, pro Liter 20 Pfg. Kohlrabi, pro
Mandel 30--40 Pfg. Kohlrüben, 2 Stück 10--220 Pfg. Mohr-
rüben, pro Mandel 10--20 Pfg. Grünkohl, 2 Stück Pfg.
Radieschen 2 Bund 15--20 Pfg. Schnittlauch 2 Bund 10 Pfg.
Meerettig, pro Stück 10--20 Pfg. Rettig, ſchwarzer, pro Stück
3--5 Pfg. Sellerie, pro Stück 5--10 Pfg. Blumenkohbl, pro Stück
20--40 Pfg. Salat, grüner, pro Stück 20 Pfg. Aepfel,
pro Mandel 20-50 Pfg. Gänſe, pro Stück Mt.
Enten, pro Stück 2,00--3 Mk. Hühner, pro Stück 1,50 Mk. Hähnchen,
pro Stück 1,75 Mk. Tauben, pro Stück 40-50 Pfg.
Haſen, pro Stück Mk. Kaninchen, wilde, pro Stück 1,10 Mk.
Karpfen, lebend, pro Pfd. 1,10 Mk. Hecht, lebend, pro Pfd.
1,30 Mk. Aal, lebend, pro Pfd. 1,75 Mk. Schleie, lebend,
pro Pfd. 1,35 Mk. Rhein Lachs, pro Pfd. 3,00 Mk.

Zander, pro Pfd. 70 Pfg.
Weipfiſch, pro Pfd. 20 Pfg.

Steinbutte, pro Pfd. 1,80 Mk.
Schellſiſch 2c., pro Pfd. 30—35 Pfg. Hummer, pro Pfd. 3,50 Mk.
Tafel Krebſe, pro Schock 14 Vif. Kleine Krebſe, pro Schock
4—5 Mk. Butter, pro Stück 50—60 Pfg. ECier, pro Mandel
0,90--1 Mk. Käſe, zwei Stück 10--20 Pfg. Honig, pro Pfd.

Mk. Rindfleiſch, pro Pfd. 60--80 Pfa. Schweinefleiſch, pro
Pfd. 70-—90 Pfg. Hammelfleiſch, vro Pfd. 60 -70 Pfa. Kalbfleiſch,
pro Pfd. 60--70 Pfg.

Weſer Lachs, pro Pfd. 1,75 Mk.
Barten 2c., pro Pfd. 60 Pfg.
Seezunge pro Pfd. 2,00 Mk.

Oelgemälde moderner Maler ſind augenblicklich von dem

Schiffsbewegungen.
Norddeutſcher Lloyd. „Lahn“, von NewYork2. März 9 Morgs. auf der Weſer angekommen. lonnne

2. März 6 Morgs Reiſe v. Rotterdam nach Antwerpen ort
„Arensburg'“, nach Braſilien beſt., 2. März 9 Vorm. J„Trave“ 2. März 3 Morgs. in Nework anget I vo
v. d. La Plaig komniend, 2, März in Antwerven angek n
3. März von NewYork in Bremerhaven angek. a Der

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 4. Män.

Wetterbericht vom 4. März, Morgens zWährend über Nordeuropa ſchnell hintereinander eine D h
der andern folgt, iſt der Luftdruck im Süden und Weſten
hoch eine jetzt im Norden vorüberziehende Störung gen it anha
ſüdwärts an Einfluß, weshalb das Barometer in Centralei I net alle

außerordenandauert fällt. Die aus der J J Druckvertheilung
Deutſchland bedingten ſüdlichen bis weſtlichen Winde ver,
laſſen daſelbſt mildes, vielfach zu Regenfällen geneigtes Weite
deſſen Fortdauer zunächſt zu erwarten iſt für ſpäter ſieht en
Abkühlung in Ausſicht. Jm hohen Norden und im di
e ſchie geſtern ſtrenge Kälte, Haparanda meldete 24, Pen
urg 20, Riga 10 Grad.

Voransſichtliches Wetter am 5. März. Ziemlich wübe,
mildes Wetter mit Riederſchlägen bei ziemlich ſtarken V
aus Südweſten bis Weſten. Später kälter werdend.

Vorausſichtliches Wetter am 6. März. Kälteret, hoh
heiteres, bald wolkiges Wetter mit harren Niederſchlägen h
böigem Winde aus Weſten bis Nordweſten.

finanzielleLetzte Draht- und Fernſprechnachrichten, ute gena
9Paris, 4. März. Die hieſigen Blätter melden:

Brief, wahrſcheinlich von Dupuy abgefaßt, hat wieder wen
Unruhen verurſacht. Man forſcht unausgeſetzt nach dem V
S des Briefes. Die bisherigen Unterſuchungen haben n
ergeben.

Belgrad, 4. März.

K

Die hieſigen Blätter publiziren d
Memorandum des macedoniſchen Komitees, welhg Lereins
den diplomatiſchen Vertretern der Großmächte in Sofig i Rauhweiz
Konſtantinopel übergeben, von denſelben aber nicht angenonng gehandelt.
wurde. Jn dem Memorandum wird auf die fortgeſehte jöö-160
Greuel und Gewaltthaten, welche von den Mohamedauen 140--143
an den Chriſten verübt werden, hingewieſen und gedroht, ſolh rn
die Mächte nicht interveniren und den Sultan zur Einfühnn 3
von Reformen zwingen, werde die chriſtliche Bevölkerung
äußerſten Mittel greifen. bericht de

Pola, 4. März. Die hieſige Gemeindevertretung vohrh Auch in
einen größeren Betrag für die Errichtung einer italieniſche Rachfrag

Univerſität in Trieſt. die nächſtMadrid, 4. März. Die Kammern werden aufgelöß h haben kei
Ende April, die Wiedereröffnung findet im Mai ſtatt, und -2
Botſchafter von Paris und London, ſowie die Präfekten d may in
Staatsſekretäre haben ihren Austritt angekündigt. pr e

Rom, 4. März. Ungeachtet der völlig zufriedenſtellend 13 bis
Bulletins geht das Gerücht, dem er ſtehe eine neue und G
Operation bevor. Das Gerücht iſt unbegründet. Der Papſt Nachdem
befindet ſich wirklich wohl die Nachtwache der Aerzte hat auf ſind un
gehört und auch-der Nachtbeſuch Mazzonis unterbleibt. Lappon Preiſe a
rüſtet ebenfalls zur Heimkehr. Die ſtrenge Bereitſchaft Saiſon
Truppen und der Bericht des Miniſters an den König iſt i fehlt re
geſtern Vormittag äbbeſtellt worden. i

a J
Börſen- und Handelstheil. gert

Wochenbericht über Butter und Schmalz r
von Guſt. Schultze u. Sohn. ölkuch

Berlin 0., den 4. März 1899. u habe
Butter: Die beſſere Frage nach allen Sorten Hofbutter hie an

auch in dieſer Woche an und können wir über ein lebhaftes Geſchäft Ha m
berichten. Die Zufuhren waren zwar größer als in voriger Woch, d
da jedoch die Läger allgemein nur klein ſind, hielt es nicht ſchwer 1 v
die Einlieferungen zu etwas höheren Preiſen unterzubringen. An iſt unbe
von den Exportplätzen lauten die Berichte günſtig und ſchließt unſer e
Markt mit einer Preiserhöhung von 2 per Ctr. recht feſt.

Landbutter war ebenfalls rege gefragt und ſind auch hierfür Preiſe anziehend. CSch mal z: Unſer Markt verkehrte in dieſer Woche in abwarkender
Stimmung. Durch die ſchwankenden amerikaniſchen Notirungen rer
hält ſich die Kaufluſt zurückhaltend, zumal der Abſatz immer noch
ſchwach iſt.

Preisfeſtſtellung
der von der ſtändigen Deputation gewählten NotirungsKommiſ
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia 50 Ko. Mk.

a

bezügliche Jnſerat. e w o Deutſcheie die Direk. i i Wiener Bilderhändler Lion in reichhaltiger Kollektion in dem Lokale III sAnfrage RM grateri e r J t erf Kiel 5 der großen Ulrichſtraße 33/34 (Ecke der alten Promenade) ausgeſtellt. Abfallende 9 d
deutſchen Kaiſerpagares in lebenden Photographien Wir machen Kunſtliebbaber darauf aufmerkſam. Landbutter, preußiſche 4 8679 Hier eauch in der morgigen SonntagNachmittag- Vorſtellung vorgeführt Kaiſerbad Schmiedeberg. Alle diejenigen Kranken, welche Metzbrücher W
Ebenſo tritt die „geheimnißvolle Dame mit der Maske“ K omteſſe ſreziell an Gicht und Rheumatismus, Jschias, Neuralgie, Lähmungen Pommerſche 686-90 e
de X. mit ihren vier dreſſirten Löwen morgen Nachmitta und Contracturen leiden, machen wir beſonders auf die ſehr günſtig n Polniſche vent

wieder auf F a wirkenden r d v Bank e r r Bayer. v J a9 i ſchri Schmiedeberg aufmerkſam. Dieſe ſtaatlich konzeſſionirte Kuranſtalt, Land Sachſiſchd n e e en v das ehe et de i des eme t Futehe lhervorrufen, werden nun noch ein parodiſtiſches Stiergefecht einlegen, hindurch geöffnet. Näheres im Jnſerat. M argarine aliziſche 7 160 Landſcho
an Erfindung noch die erſten Tries überholen ſoll. Schmalz, Prima Weſtern 173 Tara z p.n a n r e ſerte liebe Jugend für die Sonntag- Perſonalnachrichten. n raff. m vilitgvunrde Verein. In der geſtrigen Verſammlung Zum GerichtsAſſeſſor wurde ernannt der Referendar Heyer Feil, in Amerika raffinirt malz 4

n e n Deuthhland roſſinirtpfropfen älterer Obſtbäume wurde der Gaisfuß Schnitt für San

Se GriesStaatsmedamie. Gegr. 1844. Inhaber Gustav Preuss, WVernspr. 337. i
r do.Halle a. S. Gr. Ulrichstr. Nr. II (neben Mars la Tour). m

nTuchhancliung mit Anfertigung feinerer Herren-Garderohe nach Maass.
Den reichhaltigen Pingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer

deehren wir uns hierdurch ergebenst anzuzeigen.
empfohlen.

Garantie für tadellosen Säta.
Er Mit Measterauswahlsendungen stehen wir jederzeit gern zu Diensten.

Wir halten uns zur Anfertigung elegantester Garderobe unter Garantie für vorzüglichste Ausführung bestens

Acusserst solide Preise.
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Vermiſchte Nachrichten.
Preußiſche Hagel Verficherungs Gefellſchaft, Berlin.je Ver ken ſeleiſon der Geſellſchaft begann am 18. April und

Die am 3. September. Die Geſellſchaft vermittelte in dieſer Zeit
9286 Polizen mit 60 451 987 C. Verſicherungsſumme und

324 Prämie, 1897 8800 Polizen mit 56 062 982 Verſiche
sſumme und 409 020 Prämie. Die Durchſchnitts-Verſiche

ne ſumme pro Polize beträgt 6510 c gegen 6370 c. im Vor
e der Durchſchnittsſat; der Prämie für ſämmtliche

higattungen, Wein und Handelsgewächſe mit ſämmtlichen Neben
eben und Nachſchuß beträgt pro 100 113 Pfg. An Prämien-
gen auf mehrjährig Verpflichtete gewährte die Geſellſchaft 18646
e Hagelſchadeu Saiſon begann am 3. Mai und endete am 24. Sep

ber. Das Jahr 1898 iſt das zweitſchwerſte Jahr ſeit Begründung
o Geſellſchaft, denn der milde Winter mit nur ganz geringen
Nederſchlägen und das darauf folgende naßkalter Wetter im
rähjaht, welches zeitweiſe nur durch jähen, nur kurze
it anhaltenden Temperaturwechſel unterbrochen wurde, brachte

a allein ſehr frühzeitige, ſondern überhaupt ſehr viele und
ußerordentlich ſchwere Gewitter mit theilweiſe verheerenden Hagel

Wagen. Von den abgeſchloſſenen 9206 Policen wurden 1242 Schäden
li61 Policen regiſtrirt; es verhagelte mithin die 7,99 Police

7 en die 9,81 pro 1897 und iſt für dieſe insgeſammt eine Ent-
Wodigungdſimme inkluſive Regulirungskoſten von 488 617,50
bezahlt Schäden der verfloſſenen Saiſon berechnen
c auf 6,80 Proz. der Verſicherungsſumme gegen 0,55 Proz. aus

Lem Vorjahre und abſorbirten von der Prämien Einnahme 112,50
roz, gegen 75,60 Proz. von 1897. Die Schäden wurden unter
uzehung von Kreis oder Bezirks Deputirten rechtzeitig und gewiſſendaft Meeſchast und prompt, ſchnell und baar ausgezahlt. Die Geſellſchaft

wurde, da zur Deckung der Schäden zuzüglich der Verwaltungskoſten die
Hrämien nicht ausreichten, gezwungen, außer dem bekannten Nach
ſhuß von 59 Proz. noch des beſt henden Reſervefonds von
121563 im Betrage von 41 821 zu verwenden. Die neue
GCampagne beginnt die Geſellſchaft mit einem Reſervefonds von
93012 und einer Spezial-Reſerve von 68632 weshalb die
finanzielle Lage, da keine Schulden da ſind, eine im Verhältniß ſehr
gute genannt werden kann.

Concursſachen, Zahlnugseinſtellungen e.
Kaufmann Adolf Jahn in Halberſtadt.

Marktberichte.
Magdeburg, 3. März. (Notirungen des Magdeburger

Lereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shirriff 151 153 A.
Rauhweizen 148 152 A. gehandelt. Roggen 142 146
gehandelt. Gerſte, feinſte Chevalier bis 172 AC, mittlere
156 160 Landgerſte 15) 153 c. ab Station angeboten. Hafer
140-143 c. ab Station angeboten. Erbſen je nach Qualität und
Reinigung 162--176 ab Station angeboten. Mais bunter
amerik. loko 103 105 für Frühjahr 102--103 A. ab hier an
geboten.

Hamburg 3. März. Oelkuchen- Markt. (Original-
bericht der Halleſchen Ztg. von Achen bach Co., Hambur g.)
Auch in dieſer Woche iſt das Geſchäft ſehr ruhig verlaufen. Die
Nachfrage nach greifbarer Waare iſt gering, und zu Abſchlüſſen für
die nächſte Saiſon begegnet man noch wenig Neigung. Die Preiſe
haben keine beſonderen Veränderungen erfahren. Erdnußkuchen
und -Mehl. Das Geſchäft in Erdnußkuchen iſt gleich Null. Wenn
man in Marſeille auch mit den Preiſen heruntergegangen iſt, ſo
xigt ſich doch im Allgemeinen wenig Intereſſe für dieſes Futtermittel,
das in früheren Jahren den Markt beherrſcht hat. Wir berechnen
132 bis 157 für 1000 kg ab Hamburg, je nach Güte
und Gehalt. Baumwollſaatkuchen und -Mehl.
Nachdem einige billigere Partien aus dem Markte genommen worden
ſind und Amerita anhaltend feſte Stimmung zeigt, haben ſich die
Preiſe auch an unſerm Marlte etwas gebeſſert. Für die nächſte
Saiſon iſt die Nachfrage aus Händlerkreiſen z'emlich bedeutend, es

fehlt aber an Abgebern, weil ſich noch garnicht beurtheilen läßt, wie
ich die Marktlage geſtalten wird. Wir berechnen 105 bis8 r 1000 ab Hamburg, je nach Güte und
Gehaſt. Kokoskuchen. Dem geringeren Begehr ſteht ein
größeres Angebot gegenüber, wodurch die Preiſe etwas gedrückt wo den
ſind. Wir berechnen 123--136 A. für 1000 kg ab Ham-
burg. Seſamkuchen. Die Preiſe ſind unverändert. Wir be
rechnen 119-124 c. für 1000 kg ab Hamburg. Mais-
ölkuchen. Der Artikel iſt ſehr knapp. Greifbare Waare iſt garnicht
zu haben, und für ſpätere Abladung werden verhälinißmößig hohe Preiſe
verlangt. Wir berechnen 122--128 für 1000 kg ab
Hamburg. Palmkuchen. Das Geſchäft liegt ſtill. Die
Preiſe ſind unverändert. Wir berechnen 110-114 für
1000 kg ab Harburg. Leinſaatkuchen. Das Angerot
iſt unbedeutend, die Preiſe behaupten ſich. Wir berechnen 128

bis 135 für 1000 kg ab Hamburg. Reisfutter-
mehl. Die Reisſchälmühlen behaupten freilich ihre Preiſe, aber
aus zweiter Hand wird billig angeboten. Wir berechnen 92
bis 96 für 1000 kg ab Hamburg.

Rew-ork, 3. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 6 (6/10) Lieferung März 6,26
(6,29), Lieferung Mai 6,25 (6,25), in New-Orleans 6
(6), Petroleum, Stand white in NewYork 7,35 (7,35),
in Philadelvhia 7,30 (7,30), Refined (in Caſes) 8,10 (8,10), Credit
Balances at Oil City 113 (113), Schmal z, Weſtern ſteam
5,60 (5,60), Rohe Brotbers 5,75 (5,75), Mais ver
März 431 Mai 418 (41,). Juli 41 (41“/5).Weizen rother Winterweizen loco 851 (852), Weizen ver
März 831 (83 per Mai 77 (77), ver Juli 75 (755
ver Aug. Getreidefracht nach Liverpool 14 (15),
Kaffee ſgir Rio Nr. 7 61 (6 Aio Nr. 7 verApril 5,30 (5,30), ver Juni 5,40 (5,35), Mebl, Sopvring
Wheat clears 2,90 (2.90), Zucker 37 (37 Zinn 24,00 (24,00),
Kuvfer 18,00 (18,00).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
Tendenz Weizen kaum ſtetig.

Chicago, 3. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.
Die geſtrigen Rotirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*):

per März ver Mai 73 727 Mais verMärz 354 (351), Schmalz ver März 5,278 (5,27), ver
Mai 5,45 (5,45), Sveck ſhort elear 5,00 (5,00), PVork
ver März 9,20 (9,25).

e nCoursbericht der Sankfirmen zu Halle a.

DividendBörſe vom 4. März 1899. r 3f. Coursnotiz
/0

Halleſche conv. 3 StadtAnteihe von 1882 S Z3' e 9880B
Halleſche 3 Teater-Anleide von 1884 3 297,50Halleſche 31 StadtAnleide von 1886 z3 238,25 vHalleſche 31 StaorAnleive von 1892. S 3 e 29875tener 31 Stadt Anleide S leEriurter 31 St-act- Anleihe e aHalberſtädter 31 Stadt Anleide von 1890. 2 ZI1!'e 98,506
Naumdurger e Stadt-Runleide 3 2 vLandſchaftliche 32 Central-Pfandbrieie e an 7 3 7.
Säcdſiſche 496 laudſcdaftliche Pfanddriefe 2 4 104.25
Sächſiſche 21 landſchaftl. Vfandbriefe u e 996089
Sächſiſche 390 iandjchaftl. Piaudbriefe S 3 89,60Sächſiſce 3120 VrovinziglAnierhe o S 3 e 98,759Halle-Hettſtedter 3 E. Obl. 358 006Kuavppfchaftsderuisgenoſſenſchaft 490 Anleibe 4Unitrut-Regni. 33 Obligar. [Bretl.-Nebra] S e 3' 100,00
Cröllro er Vapierfabri?, 490 Hupoth. Anleibe S 4
Fabri: l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A. V. 4 Tyeilſchuldv. rückz. mit 103 4 99 00BHalle'ſche Aktien- Brauerei 44 Hvvotb.-Anleite e a 4
Körbisdorf Zugerfabri?, Hovotbeten-Anleibe, 4 e
Waldauer Vrauntoblen 40 rückz. 102 s 4 101,00Sächſiſch Th. Brauntodl.-Verw. a Sconidv. 7 h 4 101,00B
WerſchenWeißenfelſer Brauntoblen 29 v. 1890.. S 4 100 75B

„4 Schuldv. v. i898 2 S 4 101 50bz vZeiyer Varaff. u. Solgrötfabrit 490 Schuldverjch

unkündbar 613 1904 101,9006Halleice BantvereinAertien 18897 723 4 153,006 9)
Spar und Vorſchußsantecrien. 1897 7 4 4Cönnerner M uzfaber Acte 1887 8 12 4 175 006 0)ErsUwiger VavierfabritActien I u7 “8 [24 4
DörſrewigRartmannsdorfer Braunk.JInd.Actien 1897 4 4 78,00 v
Eilenburger Karrun-Nanufactur-Actien. 1897 98 4
Feldſchiösce:tHrauerei-Actien 18937 8 0 4Glauziger ZuckeriabrikActien 118837, 8 62 4 120 506
Halle Hettitedter Eiſenvahn Aktien Lit. A. gar. 3 1897 /98 4 100,50 3 9)
Halleſche Act.Bierorauerei Act. 1837,98 52 4 1058,503
Halleſche MaſchinentasrikKctien. 1897 35 4 4309,00
Halleſche StratzenbabnActien 1s97 109,506Hildedrand'ſche Mühlenwerke-Actien 1897/*8 15 e 4 a o
Körbisdorier JuckeriasrikActien 1897 8 6 4 131,00Kovffhäuſrhütte A.-Maſchfabr. v. Paul Reuß Aktien 1897 10 4

Sandsberger alzrabritlctien 1837,98 12 4Naumvurger BrauntohlenActien 1897 18 4 240,00
Niemserger NalzfabrikActien. 1897/88 7! e 4 150,09 8Nienburger Schloßmälzerei Aktien 1837/98 8 4 131,00 5
VackhofsAckien 1867 4 4 e oRiebeckſche Montanwerke-Actien 1397 98 12 4 213,008
Sächſ.-Thür. BraunkohienSt.Actien 1897 7 4
Sächſ. Thür. HBrauntohlenSt.-Pr.-Actien 8 1897 7 4
Waldauer BraunkotlenArtien I I897 7 4 143,006WerſchenWeißenfelſer BraunkodlenActien 1897 8 18 4 255,00 6
Zeiter Maſchinenfabrik-Actien [Schaede). 1897 8 20 4 324.00 8
Zeitzer Varaffin- und Soiarölfabrit-Actien. 18977.8 6/2] 4 117,50 8
Anderrainerie Halle Actien, 1897 8 8 4 120,00 6BruckdorfNietlebener Bergbau-Vereine-Kuxe S o. 3. o. J.
Haul. Conſolid. Pfännerſchafts-Kure 240 006

Die Kourje der mit bezeichneten Papiere verſteden ſich in Mark für ein Stück.
Die mit 9) bezeichneten Paplere werden jetzt uſancemä ig mit 4 Stückzinſen ge

handelt.
Bezug recht 12,00 G

E

Dividende 1897 1898

Börſe von Berlin vom 4. März.
Die Börſe war bei Eröffnung feſt veraniagt, beſonders im

Lokalmarkt. Auf die weitere Entwickelung des Geſchäfts wirkt die
neuerliche Steigerung in Bochumern. Eiſenbahnaktien ſchwächer,
Kohlenaktien höher. Der Fondsmarkt lag ſehr feſt. Oeſterreicher,
Marienburger und Dortmund-Gronauer gehoben, letztere um 2 Proz.
höher. Bahnen boten wenig Anregung. In der zweiten Börſen-
ſtunde ſtilles Geſchäft und zurückhaltend, Paris und London
abwartend. Priratdiskont 4 Proz.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 4. März 1899. (Eig. Drahtbericht.)

Koruzncker exel., von 889 Rend.
10,65--10,75. Tendenz: ſeſt.

Nachprodukte excl. 75 Rend. 8,45-8,65.
Brodraffinade I. 22.873.

do. II. 23,623.
Gem. Raffinade mit Faß 23,75—2450.
Gem. Melis I. mit Faß 23,1223,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn x
per März 9,80G, 9,85bez. per Aug. 10,10G, 10,15VB.
per April 9,872G, 9,90B. per Okt.-Dez. 9,40G, 9,42 bez.
per Mai 9,92xG, 9,95bez. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 4. März 1899. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben Rohzucker I. Produki.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 9,82. Aug. 10,12.
April 9,873. Okt. 9,47.
Mai 9,923. Dez. 9,42.

Anfangs-Courſe vom 4. März 1899.,
mitgerheilt von L. Schönlicht, Bantgeſchäft.

Tendenz: feſt.

Tendenz: ſtelig.

Credit 230 40 Buſchtiedrader 7Franzoſen e e GotthardLombarden 30.00 Schweizer Union hDisconto IIIIIIIIIIIIIIIIII 200,25 Warſchau Wien IIIIIIIIIIIIII I 77
Deutſche e 215,50 Mittelmeer 112,25Dresdner 65, Italiener e 95,90Darmſtadt h 154 75 Ungarn h n AnBerl. Handels e e e e e 166,10 Ruij. Noten e ZonengNationaibant 147.90 Hibernia h 193 50Laura 23, Geljenkirchen 197,00Dortmunnd 115.80 Harvpener 183.,75Bochumer 245 90 Dannenbaum 7 7Mainzer e Conſolidation 322,90Marienb urger 83,50 Triit 180,25Oſtpreußen 93.75 200d e 115,20Lübeck. Büchener h 173,60 Pucketfahrt e e 119 75
Elbethal n

Steckner
Fernspr. 9.

bar
Gegr. 1851.

Aeltestes und grösstes sSpecial-Gesehäſt.

ewpfehlt

Damenuwäsecſte,
Tag und Naohthemden,

Beinkleider,
Naohtjacken,

Frisiermäntel,
in neren geschmackvollen Facons

und Angrfüährung-

Zinsfuß Dividende 1897 1898 Dividende 1897 1898Mexik, Anleihe 1888 6 Breslauer Wechſel-Bank 52 6 1110 90 Gef. f. elektr. Unternehm. 8 10 174,75 Schleſ. Jinkhütte St.Akt.. 1372,Coursnotirungen o. de 1880 6 Darmſtädter Bank 8 154 556 Glauziger 8 6 22 v m Str. t e 22
Merxik. Staats-Eiſenb.-Obl. 5 98,793 Deutſche Bant. 10 214,80 Große Berl. Pferdeb. 10 l16 228,10 Schwarhkopff 10 12 243.00 2Oeſterr. Gold Nente 4 101,90 do. Genofſenſchaftsbank 6 6 1119,006 Halleſche Maſchinen 35 (427,75 Schuckert 114 14 752 10der Verliner Börſe vom 4. März, z r l r 18 19 333 de r ihrt 8 5 48283 SiemensGlasinduſtr. 14 S 245,256o. Silber-Rente 5 esdn ank Harpener Bergbau Staß Them. Fabr.2 Uhr Nachmittags. Port. Staaten. 88—89 fr. 40,706 do. BankVerein 7 1119,506 r Sach M.-F. 10 7 1172,50 8 t t 10 35
Rumän. fund. 101256 m Grund reden 4 4 128 Hibernia Shamrock I. 15 285 09 do. do. St.-Pr. 8 174,756
do. t. o. o, inge Hildebrand Mühlen 2 2 V Sudenhburger MaſchirPreußiſche und dentſche Fonds. be m 1891 4 92,00 Hamb. Comm. u. Die e Be 8 (122,00 G Korbiedorfer Jugerfadrit 4 6 132832 Thale e e 0 8 133

Ruſſ. tonſ. Ank. 1880er. 4 (101 25 Leipziger Bank 10 10 84,75 Saurahütte 13 222,75 EThüringer Salinen 1 7375Schwed. St. Anleihe 1886 3 do. Creditanſtalt 11 10 202,50 Leipziger Brauerei Riebeck t 10 204,506 Weſteregeln Alkali 13 223758
Zinsfuß do. do. 1890 i Magdebg. Privatbank Se 62117,775 Leopoldshaller chem. Fabr. 5 191,006 Zeitzer Mäſchinen 20 20 324.755Deutſche ReichsAnl. b. 1005) 32101.406 do. Hyp.Pfdhr. 1879. 4 a Mitteldeutſche Creditvank 6 1202,006 Luiſe Tiefbau conv. 0 0 75,50 Sangerhäuſer Maſchinen 22 2 315 059

do. do. 3'/2101,506 Serbiſche GoldPfdbr. 5 96,00B Nationalbant f. Deutſchland 8 e 8' 147,60 do. do. St. Pr. 4 4 110,005do. do. 3 92,20 do. Rente 1884. 4 62,256 Oeſterreich. Credit 10* 10 30,75 Mälzerei Wrede 7 5 102,00Preuß. Conſ. Anleihe konv. Ungar. Gold Rente 1000er 4 1100,703 Preuß. BodenCredit. 7 1143,25 Norddeutſcher Llovd. 5 7 1155.09 Wechſel-Courſe.
(unk. dis 1905) 3/2101,206 do. do. 500er 4 100,903 do. Centr.BodenCr. 9 1167256 Oberſchl. Eiſenb.-Bedarf. 6 e 7 116,708 Pri; 1/. 0Preuß. Conſ. Anleihe 3'2 101.406 do. do. 100 4 101,295 do. Hyp. B. (Spield.) 6 1132,208 Oberſchl. Eiſen -Jnduſtr. 9 11 158,25 Privatdiscont 4i

do. do. 92.29 e r (Hübner) volle 122,80 G Phönix B.-Act. Lit. A. 25 11 786 S i 16 3 so 55 eb. Staats e. 1 o. o. Pluto, Bergwerk. S Schwei; 199 Fr. j.e jésö:: w z EiſenbahnStamm-Aktien. Reichsbank 702 168,00 3 de St. Pr. 20 Jal. Plan 190 S „7430Preuß. Staatsſchuldſcheine Je 99,906 Sächſiſche Bank. 6' 624 135,256 Pomm. Maſch. conv. 9 1360060 Petersb. 100 S.-R. t. 215,90Sächſiſche Rente. 92.00B Dividende 1897 1898 Schaffhauſ. BankVerein 8 151,50 G Schimiſch. Portl.-Cem.- Akt. 8 10 144,30 Amſterdam 100 fl. l g. 167 75Landſchafti. Central J 100,006 Schleſiſcher BankVerein 7 148,7566 Riebeck Montanwerke. 11 12 214,00 Belg. Plätz 100 Fr. t. 8080BWigond. o z Duett e e en e 13 188 en. Mut 3 Role: i 3928vdſchaft d. S ß Büchen 7 2 o. Zuckerf. 7 S ne angich f 27 v. Sachſen 3 91506 MarienburgMlawka 24 338200 Juduſtrie-Papiere. Sächſ. Thür. Braunk. 7 a 2 132506 Paris 190 Fr. t. 80 98 v
do do 3 s18060 d Ken S 3 7 137339 do. St. Pr. 7 e 7 137,606 Wien. Oe. W. 100 fl. tz. 169 30e e d vie es es Dividende 1807 1808(unk. bis 1900) 4 98000 Buſchtiehrader Bahn La. B. 13 S v A.G. f. Anilinfabr. 12 e (257,00 6 GSAR-TSQS”-AATESSSSSSwWwIowwwwWwWwwſruruaeuanw ver

S Oeſterreich. Süddahn. 2220 Allgem. Elektr. 15 15 236,506Hamburger Hyp. Bank 20 478,30 ge b e e échluß-Gourſe2 Ton 324] 97,50 Ital. Meridionaibahn 625 6 143 90 Berl.Böhm. Brauh. 12 7 275 ßS ba BodenCredit. do. Mittelmeerbahn S 5 112,60 do. Patzenhofer 12 112 352 Tendenz: ſchwach(unk. bis 1905 3'/2101,006 Zuxembg. Pr. Hnt. 4 I105,306 do. Sräuerei Schultheiß 16. 15, 275.80 eSchweizer Centralbahn u 7 212 do. Union Gratweil. 7 e 127,25 390 Reichsanleihe 92,90 Oſtpreuß. Südbahn 93,75a do. Nordoſtbahn 5 /2 99,40 Berl. Elelktricität- Werke 12 13 293 006 Ung. Goldrente Bu chtiehrader 77Ausländiſche Fonds. do. Unionbahn 3 276,60 Bismarckhütte 12 Jnüener 9525 tet wasCanada Pacific. 4 4 85,8 Bochumer Gußſtabl 12' e 15 245, 106 Spanier ne e ne 65.20 Gotthardbähu. T
Northern Pacific. 6830,30 Buckauer Chem. Fabrik. 0 81 e Türken P. 77 Prince Henn 5877gwſnß eeeeeeeceeeeeeteeeeeeeeeeeeeeeeeeaeeeeeeeehArgent. Gold Anleihe 5 86,30 Bank-Aktien Cröllwitzer Papier 24 24 3093,506 DiscontoCommandit. 159 50 Rordd. Liopd 5,do. mere do. Zu 73300 Dannenbaum 4 e 42 102,30 Deutſche Bant 214.25 Dame r 14352Griech. tonſ. Goldr. m. iEps. 37388 Donnersmarckhütte conv. 10 188 759 Vertiner Handelsgefeüſchaft e s 60 h Gusſtadi ehe 118.75

do. MonopolAnieihe Dividende 1897 1898 Dortmunder Union 5 115.506 Dresdner Bant 16328 Dort nie St r 74358mit lſd. Cps. 51,106 Berliner HandelsGeſ. 9 9 166,005 EgeſtorffSalzwerke Se 138 006 Darmſtädter Bank 15325 Saurahütte r 331 73
do. Gold.-Anl. v. 18090 Berliner Bank. 7 117,306 Eilenburger Kattun 2 2 80 506 Nationalbank für Deutſchland 7 e Harpener Kohle 182.60mit lfd. Cps. 43,306 Börſen Handels Verein 6 6 107,406 Flöther Maſch.2Act. 8 1142,00 Dortmund-Gronaun. 126 00 Hibernia 19275Rtallenſſche Rente 4 Breslauer Disk.-Bank 7 122306 Gelſenkirchen Bergwerk. 9 10 195,008 Mariendurger e Gelfenkirchen 18560

v

Sämmtliche für Frühjahr und Sommer
in Knahben- un Mäcdkchen-

Anrügen, -Paletots, -Kleidern,
-Mäntelin, Jaquets, -Jacken,

-Mützen, -Strümpfen,
Handschnhen ete.

empfehlen in größter Auswahl und
allen Preislagen.

»Hüten,

Geschw. Jückel
Leipziger Straße 101,

Bazar für Kinder Bedarfs Artikol.

S

a
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Zit hentigem Tage v
und Möbeltransport- Geſchäft von große 8

Spedition für den Weltverkehr.

cgrere-cz

rauhansſtraße nach alte r

Otto Kaestner Co.
Aelteſtes Möbeltransport-Geſchäft am Platze.

Gebildetes junges
19 Jahre alt, evangeliſeh,
Aufnahnre in feiner Jami cht per 1. April oder Mai er.ie ohne Fetzen

2 eitige rewo ſie Gelegenheit hat, ſich in allen Zweigen der Wi hfrhaft
gaurerbhilden, haunpkſäcrhlich im Korhen. FamilienanſehlußBedingung.

Zu erfragen bei Frau Müllev, alle a. S., Hochſtr. 17 I.

h n a
nternational.

Nur Große Ulrichſtr. G I.
Filiale von Berlin (Paſſage).

Woche vom 5.--11. März 1899.
Das mnlerilche

r N'egernsee
und deſſen reizende mgebung.
Erwachſene 20 Kinder 10 4.

Abonnement 10 Reiſen 1,50
NB. Wer ſih und ſeinen Kindern einen

hohen Genuß und große Freude bereiten
will, beſuche obiges Kunſtinſtitut. Dies
iſt der Ausſpruch aller Schuldirektoren,
Lehrer und vieler Abonnenten. Dieſe
Anſichten ſind einzig für das Panorama
international aufgenommen.

Die Direktion

WeltPanoramg.
Leipzigerſtraße 5 H.

Dieſe Woche
F ranzösische

So
Genfer See, Bhone-Thal nnd

vk. Golthard-Bahn.

Thüringisch-Sächsischer
Geschichts- u. Alterthumsverein.

Monats Verfammlung Montag
6. März, 8 Uhr Abends in „Stadt
Hambnrg“. Vortrag des Profeſſor
G. Hertzberg über: „Der Halleſche
Chroniſt Dreyhaupt und
200 jähriger Geburtstag'“.

Der Vorſtand.

d J 1 4 eKoſtenfreie Vermittelnng.

Wir empfehlen den Herren Chefs
für offene Stellen unſere gutempfohlenen
ſtelleſuchenden Mitglieder. Am 9. Febr.
d. J. wurde die

42000ſte Stelle
ſeit Beſiehen des Vereins durch ihn beſetzt
in 1898 allein 6037 Stellen.
Mitglieder 583 090 Beitrag 6 Mk.
Verein f. Handlungs-Commis
v. 1858(Kaufmänniſcher Verein),

Hamburg. (2983
e 75n iterriſt.

e r SErſtes Sprach- Juſtitnt
Methode Berlitz,

Engliſch Franzöſiſch, Jtalieuiſch.
Geprüfte nationale Lehrkräfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
Telephonanſchluß 1125.

Die Direction
Töcl pwnangei von Frau Paſtorröchterpensionat eher alle
Poſiſtr. 1, gegründet 1892, für ſchulpflicht.
Kinder u. erwachſene junge Mädchen. Sorg-
fältigſte Beaufſichtigung der Schularbeiten
und Anleitung in feinen Handarbeiten,
Kunſtſticken, Wäſche-, Hand und Maſchinen
nähen und im Haushalt. Gute Pflege,
gemüthliches Familienleben. Beſte Refer.
Penſionspreis mäßig. [2959

CJunge Damen
erhalten

dramatiſche Ansbildung
und je nach Vefähigung bald. Beſchäftigung
am herzoglichen Hoftheater zu Gotha durch
Frau Hoftheaterdirektor Benda,
Gotha, Auguſtſtr. 6. Bedingungen u.
Näheres brieflich. [289

22

S

S

ſein

in höh. Semeſter möchteStud, theol. im nächſten Semeſter,

event. auch ſofort, die tägl. Beaufſichti
gung eines oder mehrerer Kinder bei den
Schularbeiten, bezw. Nachhilfeſtunden über
nehmen gegen Gewährung freier Station.
Gefl. Anfragen Gr. Wallſtr. 131II. [2943

n Penſion.
2 Schüler höh. Lehranſt. finden bei geb.
Familie Penſion mit Familienanſchluß.
Näh. bei dem Hr. Direktor der Lehranſtalt
der Landwirthſchaftskammer FalKen-
verg, Leipzigerſtr. 53 II.

Jn einer Penſionusanſtalt finden
X noch einige Kinder, welche die hie
X ſigen Sthulen beſuchen, freundl. Auf
X nahme. Nähe des Waiſenhauſes.

M. Meissner, Zwingerſtr. 11.

Gründl, vollst, Ausbildg,
von Herren und Damen, ſowie der die
Schnle verlaffenden jungen Lente für
das Contor. Einzelunterricht in kaufm.
und landw. Buchführ., Correſp., Stenogr.,
Schönſchr., Sprach., Schreibmaſch. 2c. Proſp.
Beginn tägl. Stellennachweis. Honorar
mäßig, 3, 5, 7,50, 10 u. 25 Mk. pro Curſus.

Die unter Leitung des Bankbeamten,
Heren Dr. jur. Berding ſtehende handelsw.
Abtheilung begann ihre Curſe Douners-
tag, den 2. März. Zum Vortrag
kommen: Das Gewerbe-, Handels
Wechfel- u. Konkursrecht, der Civil-
prozef. Honorar pro Curſus 10 Mk.
Näheres im Bureau der Anſtalt.

Karl Gieseguth,
Handels-Lehranſtalt,

Halle a. S.,
Gr. Brauhausſtr. 1,
gegenüber Günther's Vrauerei,

e 8

x Auf großem Rittergut im Kreiſe Quer-
8 furt wird 1. April die

Verwwunlterſtelle
frei. Nur tüchtige, ſolide und nicht
verwöhnte Bewerber wollen ſich melden
unter B. w. 2929 durch Rudolf
FIosse, Halle a. S.

Suche zur Vertritung während meiner
Uebung vom 25. März bis ca. 1. Juni
einen tüchtigen

Verwalter,
der im Rübenbau erfahren iſt und ſelbſt-
ſtändig zu wirthſchaften verſteht. Offert. mit
Lebensl., Abſchr. d. Zeugn. u. Gehaltsanſpr.
erbittet Beil. Gröberse.

Volontär-Verwalter

zum 1. April geſucht. Meldungen er-
bitte zunächſt ſchriftlich.

Domäne Karlsrode b. Roßla (Harz).
Rödel.

Auf Stiftsgut Jlfeld bei Nordhauſen
finden ſofort 2 unverheirathete

Kunechte
bei voller Koſt und hohem Lohn Be
ſchäftigung. [2806T Wer ſchnell und billigſt Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die
„Deutſche Vakauzen-Poß“ in Eßlingen.
de beliebige Anzahl

Sommerarbeiter
und Arbeiterinnen, ſowie Kuechte und
Mägde beſchafft zu jeder Zeit unter
günſtigen Bedingungen

i. Patzer, Poſen Z.
41 Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie

[3014

i durchauserfahrener, mit allen Ofenſyſtemen ver
trauter, energiſcher (2879

Ingenieur
als Aſſiſtent des Betriebsleiters. Die
Stellung iſt dauernd und kann bei be
währter Befähigung Lebeusſtellung
werden. Bewerbungen mit Angabe der
Gehaltsanſprüche und Beifügung von
Zeugnißabſchriften über bisherige Thätig
keit unter Kb. 4106 befördert
Rudolf osse, Coblenz.

W Verwalter,prima Zeugn., befäh. ſelbſtſt. z. dispon., m
Buchführ., Krankenk., Altersverſich. voll-
ſtändig vertr., ſucht 1. April oder früher
paſſ. Stell., desgl. ſuchen noch ein. ält.
einf. u. mehr. jüng. Verwalter m. gut.
Zeugn. Stell. d. Jnſp. Fisseler, Erfurt.

bakdergesueh

Ein Rittergut in der Nähe Naum
burgs ſucht einen älteren, vorzüglich

empfohlenen Gärtner, der auch
gelegentl h in der Landwirthſaaft
mit behilflich ſein muß. Offerten
unter Z. 3019 g. d. Exp. d. Zt. erb.

Tüchtiger verheiratheter

Oberſchweizer
ſucht Stelle auf 1. Juli. Bin gelernter
Schweizer mit ganz kleiner Familie und
habe gute Zeugniſſe. Gefällige Offerten
wolle man richten an Oberſchweizer
R. Rüegsegger, Muldenſtein bei
Bitterfeld. (2866Sommerarbeiter,
auch Knechte und Mägde ſowie ſämmtl.
Vetriebsarbeiter ſtellt unter ſehr günſti-
gen Bedingungen. Für die richtige An
kunft volle Garantie. „Agronom“,
Landw. Vermitt.-Bür.,Poſen, St. Martinſtr.
2916] Telegr. Adreſſe: Agronom- VPoſen.

Schafmeiſter,
welcher in Zucht-Maſtſchäferei gut be
wandert iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, anderweit ähnliche Stellung. Off.
unt. Z. 2863 an d. Exp. d. Ztg. erbet.

Verheiratheter Kuhmelker,
deſſen Frau mit thätig ſein muß, wird
zum baldigen Antritt geſucht. Zeugniſſe
und Lohnanſprüche ſind einzuſenden unter
Chiffre Z. 2885 an die Exped. d. Ztg.
c Sohn achtbarer Eltern, der Talent

zum Zeichnen hat, kann als

Lehrling
eintreten. Osk. Breitter,

Grabir Anſtalt Kl. Steinſtr. 4.
Ein gebild. Fräulein, welches ff. Küſhe

gelernt hat und jetzt noch in Stellung iſt,
ſucht ver 1. April Stellung als Koch-
fräulein. Familienganſchluß er-
wünſcht. Poſtlagernd 101 Schlettau
an der Saale.

Landwirthſchafterinnen, Scholarinnen
Kochmamſells, Stützen, Kinde rfräulein,
Jungfern, Kinderfrauen und Stuben-
mädchen erhalten jederzeit gute Stellen durch

Frau Marie Wantzlöben,
2944] Leipzigerſttafe 60.

Zur Erlernung der Wirthſchaft
findet ein junges Mädchen vom Linde
Stellung (ohne gegenſeitige Vergütung).

Domäne Köttendorf b. Weimar.
Ein jung. Mädchen, in allen Zweigen

der Land wirthſchaft erf., ſucht z. i. April
Stellung als Mamfell. Gefl. Off. unt.
A. K. N. 100 poſtl. Weißenfels a. S. erb

ine ſchige, fleißige T

Marmnſell
findet ſofort oder 1. Avril Stellung bei
Hagenguth, Döcklitz bei Obhauſen.

Suche einen jungen Mann aus guter
Familie als

Scholaren.
Antritt Mitte März bis 1. April d. J.
Vielſeitige Ausbildung und Familienan-
ſchluß wird zugeſichert. Eltern oder Vor
münder könnte ich am 7. und 8. März
bei Gelegenheit der Verſammlungen der
Landwirthſchaftskammer in Halle (Stadt
Hamburg) perſönlich Auskunft ertheilen.
Rittergut Wittgendorf, Poſt Heuckewalde,

Kreis Zeitz.
Gareke, Hauptmann d. L.

Suche zum l. April ein ehr-
liches, fleissiges, mit gut. Zeugn.
verseh. ält. Mädohen, welches
in d. Hausarbeit tüchtig bewandert

ist. Pran Geheimrath Dehne.

Junge Damen
unter ſpez. Anleitung der Haus

rau z. Erl. der Kochk. u. d. Haush., ſowie
z. Kräftig. d. Geſundh. freundl. Aufn.
Herrl. Gebirgsl. Da erwachſ. Töchtec,
geſell. Familienleben. Penſion 450 A.

Frau Knanf, Hotel Rathans,
Clausthal i. S.

Junge Damen
finden freundliche Aufnahme zur wiſſen-
ſchaftlichen Fortbildung, gründlicher Er-
lernung des Haushalts, geſellſchaftliche
Anleitung, Kräftigung der Geſundheit
(gutes Soolbad am Ort, herrliche, wald-
reiche Umgebang) für längere oder kürzere
Zeit. Emvfehlung en u. A. durch:
Hrn. Confiſtorialrath Goebel, Halle a. S.,
Hrn. Paſtor Jordan, Cisleben,
Hrn. Profeſſor Dr. Gloöl, Deſſau,
Fr. Oderamtm. Schäper, Wolmirsleben.

Projpekte durch:
Agnes Züegker, gepr. Lehrerin,

Suhl i. Thüringen-
Eine

S

o eKinderfrau
wird für ein 5 Monate altes Mädel
geſucht, am liebſten ſofort.

Frau Vlse WirthKiſtritz v. Teuchern.

34 vLafontaineſtraße 27
iſt die HochparterreEtage von 5 Stuben,
4 Kammein, Küche u. Spſek., Veranda u.
reichl. Zu ehör zum 1. April zu vermiethen.
Preis Mk. 900. Näheres im Bureau
2920] Gr. Steinſtraße 19.
Rüunadens r. 4.

herrſchaftliche halbe II. Etage zum
I. April zu vermiethen.

Näheres Taubenſtraße 14 Comptoir.

Herrſch. Wohnung
Stephan ſtr. 3 I mit Manſarde
1. April zu vermiethen durch

Carowr, Wilhelmſtr. 4.
17 vKirchthor 8

Hochherrſchaftl. Erdgeſchoß, 9 Zimmer,
reichl. Zub., große Veranda und großer
Garten, auf Wunſch Stallung f. 34
Pferde und Kutſchergelaß, zur alleinigen
Benutzung ſofort zu vermieth. Näh.
Mazdeburgerftr. 49, (2950

re

hHerrſchaftliches Wohnhaus

in der Lindenſtraße in herrlicher
Lage iſt ſofort ſehr billig zu ver-
kaufen. Offert. unter L. b. 1786
bef. Rudolf osse, Halle.20

machungen

26--30000 Man
auf gute Hypoihek hinter Bankgeld von
pünktlichem Zinszahler geſucht.

Offerten an die Expedition dieſe
Zeitung unter Z. 2850 erbeten.

J Wer Geld jed. Höhe zu J. Zyect

0 sofort sucht, verl. Prospekt um
Sonst von „„O. E. A.“ Berlin 43,

2 900,000 Mk. 2
Jnſtitnts und Privatgelder auf Acker

jederzeit zahlbar auszuleihen.

H. Silberberg, a ventin Halberſtadt

J Wir ſuchen auf unſer Eckgrund
S ſtück Mitte der Stad-

15-—-20,000 Mark
auf ſichere Hypothek ſofort oder

Offerten unter

Geſucht
wird eine zweite Hypothek hinter Bau
geldern von 15000 Mk. auf ein ſehr gut
gebautes, in guter Lage befindliches Haus
grundſtück bei hohem Zinsfuß. Näheres
durch Rechtsanwalt Suchsland-Halle a. S.

Geſucht
wird eine zweite Hyvpothet hinter Bank-
geldern von 30000 Mk. auf ein ſehr gut
gebantes, in beſter Lage befindliches Haus
und Geſchäftsgrundſtück bei hohem Zivs
fuß. Näheres durch 13005

Rechtsanwalt Suchsland-Halle a. S.

M. 45000
auf feine Landhypothek erſtſtellig 1. April
geſucht. Näheres unter F. i. 2622
dei Rudolf Mosse. Halle. (2969

r

e
Wamilien-Rahrichten.

Die ſtandes amtlichen Bekaunt-
von Halle und

Giebichenſtein beſinden ſich im
Hauptblatt 3. Seite.

Verlobt: Frl. Elfriede Ende mit hro.
Dr. Richard Schneider (Grunewald-
Seehauſen.) Frau Gertrud verw. Gräfin
zu LeiningenNeudenau, geb. von Lüders
dorff mit Hrn. Hauptmann Brauns
(Spandau).

Vermählt: Hr. Dr. Hilmar Hecker mit
Frl. Elfriede Haerche (Bonn). Hr. Hilfs
prediger Hermann Riedewald mit Frl.
Magarethe Berendt (Halle a. S.). Hr.
Paſtor Willy Kleedehn mit Frl. Elly
Krüger (Reinfeld, Kr. Belgard i. P.).

Geboren: Ein Sohn: Herrn
Dr. med. Corvey (Lemgo). Herrn
C. Wilms (Köln). Hrn. Wilhelm von
Klitzing (Kolzig). Eine Tochter:
Hrn. Rechtsanwalt Fenſterer (Schwa
bach). Hrn. Dr. Willy Hüttenhain
(Herdecke an der Ruhr).

Geſtorben: Hr. Brauereibeſitzer Edmund
Tramba (Oranienburg). Hr. Profeſſot
Dr. Wilhelm von Miller (München).
Hr. Rentner Guſtav Merten (Düſſeldorf).
Hr. Joſef van Berlo (Köln).

h]hòqnnnhhnmmdndv“döèdzdè—

TodesAnzeige.
Statt jed. beſonderen Meldung.

Heute früh 8 Uhr entſchlief ſanft
J und ruhig mein lieber Mann, unſer
J guter Vater und Großvater, der
S Bureauvorſteber a. D.

i Albert Hanson
J im 71. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S., d. 4. März 1899.

h]3es*èée s ooo33cec7
TodesAnzeige.

Es hat dem Herrn gefallen, am 3. März Abends 11 Uhr meinen unver
geßlichen Gatten, unſern inniggeliebten Vater, Schwieger und Großvater, den

Rentier Louis Staude
nach kurzer Krankheit durch einen ſanften Tod zu ſich abzurufen in die Ewigkeit.

Dies zeigen allen theilnehmenden Freunden und Bekannten an
Bennſtedt, den 4. März 1899. Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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vmnabend,/ 2. Beilage zu Nr. 108 der Halleſchen Zeitung 4. Mäez 1899
Aundehzeitung für die Provinz Sahſen und die angrenzenden Staaten.

eSohn ßergewöhnlich billigen Preiſen.

Reste- ſage
dauernd bis Fläüttweoche, en FHärZz

Halle a. s. Ültzensche hFabrik und Specialhaus für Damen-Kleiderstofſe.

l D Unser Kunstgewerbliches Magazin ist mit etedmgenvenen
n Vonnoiten auſs Reichste ausgestattet und bietet die grösste Aus-Pellicei n t I. Hochzeits-, Gelegenheits- u. Vielliebchen-Geschenken.

w Fächer, Sonnen- und Regenschirme., Stöcke.

4

Mark

ankgehd von

t
n dieſer

un W Beleuchtungskörper für Gas, Kerzen, electr. Licht, Petroleum. Ws RoeiseartiireiBern a e Pernsprec GeIlISeSAaFPTIICGI-Gr. Ulrichstrasse 17 Fernsprecher 881 Miigeto, egte Preise. Denn oroitwsgst,

am vnn T e e ſeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee S Donm J Dabei eäf IG1Gte T. n rüher, wird in meinem Hauſe, 9Eduard r Halle radauer üte Lafontainestrasse 10,grund gegründet 1793. K V h w Meine litt ſeit l i ts üttich bt empßoehlt ihre e rein 9) 4lser 0 m 8 in grosser Auswahl. an l Dehnfe Feon An t di es O JMark und nentra] gesottonen Feines Restaurant und Petsohe Oelkers, mit Blähungen, ſchlechtem Aufſtoßen. 8 BelEtage u. Manſarde:fort ga ern- und Sohwierseifen. Die Schmerzen begannen im Magen, S 10 heizbare Zimmer, Badeſtube und
SGartenlokal. 8 142. zogen ſich von der rechten und linken

Seite nach der Bruſt bis zwiſchen die

r es war alt e W one Schmerz, eckte Vera nach nZ. z d. an. ln anéervegennehns a r deſſen Benuhung ge
Chambre gavni- obere Leipzigerſtr. 46 Häuslichkeit nicht mehr vorſtehen konnte. S Nattet wird und iſt zwiſchen 1 u. 3

Wohnungen im Hauſe Aufmerkſam geworden auf die große T a Steinkoe,

ſonſtigem reichlichen Zubehör, miethe-
rten unter frei. Die Wohnung iſt hochherr-offe, Halle

T.Bernburgerstrasse 13,
Nähe der Kasernen,

Zar Erlangung und Conservirung
Jeirer zarten Iaut, sowie zum
Waseben der Kinder und als

[300 wildeste sparsame Seiko zum
nter Bann Rasiren halte ich meine
n ſehr gut parfümirte Kali Fettsgl5e

d

n m m

S

ches Haus bestens empfoblen.
h Uoboereinkunft. Hotel Stadt Berlin.Ha nach Uebereinkun Wirkſamkeit der g Spezial Fabrikdirektor, Deſſauerſtr. 576.s e behandlung des Herrn A. Pfiſter,S weit et Dresden, Oſtraallee 7, entſchloß ich e

Großes Spezial mich, auch noch bei genanntem HerrnS P Geſchäft in Hülfe zu ſuchen, und fand meine Frau Maisschlem 6

W p
Hocheleganter Salon

mit Nebenräumen zur Abhaltung
Von

Hochzeiten, Festessen ete.nter Bank-

e c

n ſehr guf u b durch eine briefliche Behandlung in53 er Vorzüglicher S Erht a uderwagen, r gat vollſtändige Heilung ihres liefert billigſt 3032
ins I Erhie endung von neuen uſtern un Stärkefabrik L r. 12.x 005 Mettagstiesele, J Farben, vom efachſten bis zum eleganteſt. nſeren wxeſhing, üwohre, ne e. a e mn r c Nesde. bei NeuRuppin, am Kränzlinerweg. Hochſtämmige

Lufthü hſen, Piſtolen e Reichhaltige e 2 Mark, „einer armen alten Frau“, Jean r See ereß r uue,Speisenkarte 0 en l ehe e n Goſeng 1. April r n n Jeden Abend g 6 2 beſtimmungsgemäße Verwendung finden. A. Pommer e i. M.t S ziefert als langjährige Spezialität e Speetats reits P ortwein, e
billiger als jede Conenrrenz e Fl. 1,60, 2,00 WM äs e W r We S J In dem nassKalten Klima Deutschlandse2 C. S rn e e Wodetva, Malaga, e de In Mier* Viese als Bier

n d Tokayer. swald NMiers VUngegvnste!S g. 2 c J Skaunt- einiger praktiſch gelernter Fach Saals hlossbrauerei, 3 9 Kein k. Gemiseh, Kein Malz, Keine sog. nse Syps sondern

e und 0 verne eeit 1876 laut Fürst v. Biamarox's Worten: „Nationaigetränicſich in mann am Plaße, 8 e Menu 3 I Angenehme, leicht trinkbare und dabei so r atärkendor. r r n Sonntag, d. 5. März 1899 ital. u. franz. n v. 65 Pfg. Nat ging a intranben
S Fernſprecher 9721 0 à Gledeck I. 73 u. 100 Pfg. an. t. Festlichkeit., Vereine, Krankenhäuser vew. hoh. Rabatt!

d 67 Centralgeseh, (41 in Berlin) und eo Seiſn Villigſte Bezugsquelle r R h einweine, hz ſämmilicher Wa ffen r ehe BERLIN N., Linienstr. 180o. Sn w. en Woſelweine, S iet J Aunitions- und Jagdartikel, Serinuen, er. Hilfs r perihunn, chaumweine inaten: bei Herren Röhling e Trobsech, Albrechtetr. hi t AngelGeräthſchiften, Apn er 7 in allen Preislagen bei Herrn a en 75, Beke n r S
pſelsinen-Spe gen. wer str eu I Firſchhornwaaren. Euer und s r aHerrn Stöckoel. J B tl n M regrighgere Welch enHerrn Reparaturen Otto l Ius 6 1 6, 9 v 4- er. Königstr. 14,elm von ſowie Leipzigerſtr. 5 i ehe etSan Nenanfertigung de R ener äen-Schwu von Gewehren und Waffen ſeder Art Delikateſſenhandluug, strasse II ettenhain werden in meiner Werkſtatt unſer meiner Filiale in e n everſönlichen Leitung nach angegebenem 11. 3. 7x L. J. Br. Weinstube. Jahn Gut etdmund Wunſch ſauber und preiswürdig bei 22a dilligſter Berechnung ausgeführt. jinchen). Ieldorf). Alte Waffen ais er h O n 1ir Saufe und nehme in Zahlung an. Dir dein Philharmoniſchen gonzert Nur echt mit pebenstehendem

5 eG
n in der Garderobe vertauſchten S Klettenwurzel-Haaröl,

uhe bitte abzubolen.2 welches das Ausfallen und frühe Er Ptiquette in allen bekanntenndert, d sen felweins r den nen ken e P Drogen-, Colonialwaaren- undhell E. S und Haarboden rein und geſchmeidig Sder el ter e bfg. m beſeitigt e r e à Flaſche sclg edpts Die an ungen.
S eit in verschlossenen Plaschen

Mousseuxprfischel ſ. 150
unter Nöchnahme.G. Fri

ca. 20 em ſtark, aus dem Gebirge, Ibüm Hentz ez Hochheim a. M, Offerten A 0ladungsweiſe billig abzugeben.
unter D. 1899 an Haasenstein Schmeerſtraße. [1851

Vosler 4.-G., Chemnitz erbet.

Katafrh à 50 Pfg. u. 1 Mk.

80hwarz, Weisse, larpige, 0 4 0egeſsacSee ens 0 7 neueste Webarten m e
i r Aue Sspecialhans für Bamenkleiderstofſe und fertige Kleider

Anfertigung eleganter Kleider. W empfiehlt Gr. Steinstrasse 86G.
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e und Vollkommnenste in

fahrrädern,
Wer eine wirklich erstkKlassige Maschine fahren will, benutze unsere Pabrikate.

können, Räder in den verschiedensten Preislagen.

Cirea 7500 Preise und Meistersehaften,

FIartinstrasse II. an der Leipzigerstrasse.
E Fahr Unterricht für Käufer gratis.

auch die Ietzt jährige Weltmeisterschaft zu Wien zählt hierzu, sind auf unseren Maschinen errungen.
Transporträder in grosser Auswahl und bester Ausführung. Kataloge stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung.

Adler Fahrradwerhe un Heinrich Nleyer, Filiale Halſes,
Telephonansechluss No. 616.

Wir bringen, um allen Anforderungen entsprechen zu

Telephonanschluss No. 616.,

G

e

e

Jripzigerſtr. 87.

Kaufhausl,. Ranges.

Schuhwagren.

Für Herren S
9 Damen S

Mädchen s
Kinder S

Für Confirmanden u.

Confirmandinnnen

grosses Lager.
WMuaſſen-Verkauf in:

Kalbleder-, Roßleder-,
Rindleder-,

gelben Leder-, Zeug u.
Charge-Schuhwaaren.
Filz- und Cordpantoffeln.

u Der große Umſatz in
T Schuhwanren iſt ein Be
r weis der BeliebtheitJ V meiner Schuh Waaren,
J W velche ſich durch Sitz u.

J r Haltbarkeit auszeichnen.

H. Elkan
I Kaufhons I. R'enges.

Die ButtermaſchinenFabrik
Koch, Uenß a. Rh.,

baut die ſolideſte u. preis-
würd. Maſchine der Neu
zeit. Mit gold. Medaille
prämürt, über 6000 Stück
im Gebrauch. Freiwillig
ertheilte glänzende Zeugn.

S von praſtiſchen Landwir-
2915 then. Proſpekte koſtenlos.

Meilerholzkohle,
m Buchen und Kiefern mm

hält stets vorräthig

Otto Westphal,
Poststr. 18 und Cancnaer Weg.

e e e Schaible
Magazine Gr. Märke

n Beſichtigung gern geſ

Fernſprecher 1111
empfiehlt als Speeialität compl. aufgeſtellte gediegene

Be bürgerliche Zämmer- Einrichtungen
als: Salons, Wohn, Schlafzimmer e.

in allen Holzarten zu billigſten Preiſen.

Große Auswahl fertiger Polstermöhbel
in hocheleganten Stoffen und Formen, guter Polſterung und Roſhaarauflage.

Einfache Wohnungseinrichtungen und einzelne Möbel
zu niedrigen Preiſen.

rſtraße 26 und Gr. Märkerſtraße 2

ſtattet.

Möbel

Dampfbekrieb

Buggenhagenfſtraſze.

Anlässlich der
unseres Dampfers

glücklichen Ankunfé

Berlariaä
sind uns von allen Seiten so viele Beweise
theilnehmender Freude zugegangen, dass wär
zu unserem Bedauern es uns versagen müssen,
dieselben einzeln zu beantworten.

Wiür bitten alle Diejenigen, welche uns
durch Glückwünsche
diesem Wege unseren

erfreut haben, auf
verbindlichstem Dank

entgegennehmen zu wollen.
Hamburg, 28. Februar 1899.

Hamburg Amerika-Linie,

Leipzig, den 13. Mai 1898.

J

Haarfärbe-Balsam.Dieſes Kosmetikum beſitzt die Eigenſchaft, bei mehrmaligem Einwaſchen
dem ergrauten Haar ſeine frühere Farbe allmählich wiederzugeben.

Die Unterſuchung des Haarfärbemittels reſp. Haarbalſams hat ergeben
daß dasſelbe von den Stoffen, welche das Geſetz vom 5. Juli 1887, 8 i
Abſatz 2 zwecks Herſtellung kosmetiſcher Mittel verbietet, vollkommen frei iſt.

Alleiniger Verkauf bei

Hermann Stollberg, Friseur,
Spezialiſt für Haar- und Bartvflege,

otel Guropa.

Dr. Hartmanun, Chemiker.

S

m

Dank.
Sechs Jahre hindurch war ich magen-

leidend. Der Magen wurde immer ſchwächer
und in der letzten Zeit traten ſogar nach
flüſſiger Nahrung heftige Beſchwerden ein.
Wühlen und Drehen vor dem Magen und
im Leibe, Druck, Angſtgefühl, Schmerzen
und Stiche in der linken Seite und im
Kreuz bis zu den Schultern plagten mich,
und die Verdauung war äußerſt träge.
Nachdem ich Vieles vergeblich verſucht, wandte

ich mich auf Empfehlung an Herrn
G. Fuchs, Berlin, Leipzigerstr. 134, l.
Bei der einfachen, von Jedermann ohne
Störung im Haushalt und der Thätig-
keit leicht durchführbaren Behandlung trat
ſofort Beſſerung ein, und nach 8 Wochen
war ich geheilt; auch hat ſich die Heilung
durch Monate als dauernd erwieſen, was ich

gern Jedem dankbar beſtätige. (3025
Spandau, Götelstr. 103.

frau Anna Urban

wohns n
Martinsberg 20.
Dr. med. A. Fischer.

Um „„rite““ die

Doktorwircie
zu erlangen, erth. wissensch. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Erk.,
einschlüg. Information u. M. V. 84
Exp. d. Nordd. Allgem. Ztg., Berlin SW.

Kgr Sachsen.

ves&
WeW
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Fränlein
und

Mädchen.
welche Stellungen in feinen herrſchaftlichen
Häuſern als Kinderfräulein, Jungfer oder
feineres Hausmädchen ſuchen, werden auf
die Lehranſtalten des Fröbel Oberlin-
Vereins zu Berlin, Wilhelmſtr. 10, hin
gewieſen. Die Schülerinnen werden in
drei Klaſſen zu:

I. Kinderfräulein,
II. Jnngfern,

III. Hausmädchen
ausgebildet und erhalten nach beendigtem
Curſus ſofort durch den Verein Stellung
in guten Häuſern. Die Aufnahme neuer
Schülerinnen findet an jedem erſten und
fünfzehnten im Monat ſtatt. Der Lehr-
curſus währt für I. und III. Klaſſe 3 Monat,
für Jungfern 4 Monat. Das Honorar
beträgt im Ganzen I. und III. 30 Mark
und II. 40 Mark. Auswärtige erhalten
im Schulhauſe billige Penſion. Es iſt
eine Thatſache, daß die Nähmaſchine

und die Fabrikarbeit ungünſtig auf
das körperliche und geiſtige Gedeihen
junger Mädchen einwirkt, dagegen
kann ſich jedes geſunde Mädchen in
einem herrſchaftlichen Haushalt eine
lohnende und glückliche Stellung er-

e ringen. Der nächſte Weg zu dieſem
Ziele iſt der Beſuch unſerer Haus-
mädchenſchule, die ſchon über 2000
junge Mädchen zu Jungfern, Hans-
mädchen und Kinderfränlein vor-
gebildet hat.
Anmeldungen zur Aufnahme find zu

richten an die Vorſteherin des Fröbel-
Oberlin-Vereins, Frau Erna Grauen-
horſt, Berlin, Wilhelmſtr. 10.

Proſpecte mit ſämmtlichen Lehr-
pläunen verſenden wir gratis und

franco! [945
Pädagoginm Thale a. Harz

Unter dem Protektorate Sr. Hoh. des Prinzen
Eduard von Anhalt.

Für Schüler gesunder Aufenthalt, gute
Pflege und gewissenhafte Vorbereitung
für alle Klassen böherer Schulen und für
die Einjähr.-Freiw.- Prüfung. Individuelle
und energische Förderung. Staatlicherseits
Konzessionirt und beaufsichtigt. Beste
Pmpfehlungen. Prospecte. Professor
Dr. Ad. Lohmannm. [2207

S
a

Teschings

Revolver
Lufthüchsen

Pistolen etc,
in Cal. 4r 5, 6, 7, 9, 12 mw, sovh

FIuamiütion
liefern als langjüähbrige Spezialität

Rich. Sohröder Nacht

Inh. W. u. M. VhlIig,
Büchsenmacher,

Halle a. S. Leipzigerstr. 2.
Fernsprecher 947.

Aeltestes Spezial-Geschäft
aller existirend. Schusswaffen.

Grösstes Munitionslager
am Platze.

Gegründet 1830.
Reparaturen

sowie

Nenanſfertigung
von lagdgewehren und Scheiben
büchsen jeder Art werden mit
Sachkenntniss beliebig nach Wunseh
in meiner Werkstätte prompt ung
j 2zu äussersten Preisen unter Garantie

ausgeführt.

Alte Waſfſen
[7045

Kkaufe und nehme in Zabluvg.
W. m c S

kenPreussischo
Boden Gredit Actien Baul,

Die am l. April 1899 fälligen Coupors
unserer Hypothekenbriofe werden Von
15. März 1899 ab in Halle a. S. bei Herren
Reinhold Steckner, H. F. Lehmann eingelöst.

Die Coupons bitten wir auf der Rück
seite mit dem Firwastempel verseben zu
wollen.

Berlin, im März 1899.
Die Direction

Häckſelmaſchine,
neu, für Hand und Göpelbetrieb, billia
zu verk. Delitzſcherſtr. 23. [2937
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Täglioh groese Eingänge

offen unch bonfection
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres.

Die Ate s äst eine überraschend grosse, der Verkauf geschäehrt
eu Seſfir niedrigen, jedodi ſtreng festen Jpeisen.

Hermann Tönicke
Ecke Leipziger Strasse, am Ieipziger Thurm.

Auf die Schanefenster-Auslagen mache besonders auf mer.

enS 555 d r D.52 x z t R d tmee n eeeeeheeeeeeeeeeeeeeSS c

8 e ee

Stoyrischen, auch Kamelhaar-Loden
(Gimprägnirt),

ferner den Vingang sümmtlicher

Frühjahrs Neuheiten:
engl. Promenadlen-, Reise-, Sport-

Anzüge und Paletots,

Anfertigung nach Maass
in tadelloser Abarbeitung und

Bauacer für FIcrren
Fernspr. 1191

10 Gr. Steinstr. 10
im Bankhause Ernst Hanssengier Co-

empfehlt als ganz hesonders preiswürdig

Haveloelsgs
aus feinstem

anerkannt
vorzüglichstem Satz

2u
mässiägen Preigen.

Specialitàt:

Sonnabend, den 11. März, Abends 7 Ahr

Programm
und Reinecke.

im Saale der Vereinigten Berggesellschart““

Concertvon

Margaretfſie Joost,
Concertſängerin und Geſanglehrerin aus Halle,

unter Mitwirkung des Pianiſten Gustav Loeser aus Berlin.
Arie aus „Samſon und Delila“ von Saint-Saüns. Lieder von
Schumaun, Schubert, Franz, Beethoven, Brahms, Naff

Nocturne G-dur und Ballade op. 47 von Chopin. Vulkaniſche
Märſche von Kullak und Rhapſodie Nr. 12 von Liszt.

Coucertflügel aus der hieſigen Blüthner'ſchen Filiale.
Karten zu 2,50 und 1,50 Mk. bei Reinrich Hothan, Große Stein-

ſtraße 14. Fernſprecher 1045.

t S

Wein- und Austernhaus, Gr. Steinstrasse 43.

e Ia. englische Natives Austern,
pro Dutzend 2,50 A.

Alle Delikateſſen der Saiſon, Diners und Soupers von den t
einfachſten bis zu den gewählteſten. [1677

eſtaurant,

Empfehle täglich

Pension Dreiehung a

FEax H. ſmale., Gr. Steinstrasse 29 a.
Eltern,
Pensionat

handlung und engstem Familienanschluss gutschmeckende reichliche Kost.

Nachhilfe!

denen eine gewissenhafte FErziehnng ihrer Söhne am
Herzen liegt, empfehle ich mein äusserst geräuwiges, schön gelegenes

Die Schüler erhalten bei freundlicher, aber energischer Be-
DieArbeiten Worden unter steter persönlicher Auſsicht, sowie der zweier be-

Fäbrter Lehrkräfte (Neuphilologe und Mathemathiker) angefertigt. LKostenlose
äder im Hause. Vorzüglich empfohlen durch die Eltern sämmtlicher Pensionüre

und Privatschüler. Getl. Anmeldungen für Ostern erbitte möglichst schon jetzt.

Tehranstalt für Scohnittzeichnen
und Kleideran
Beſte E fertigung, verbunden mit Atelier. Neue Kur

mpfehlungen ſtehen zur Seite.
Elise Bürger, Hedwigſtr. 5 II, gcrad. gebildete Lehrerin.

ſe jeden I. und
397

Sulpitz, Feldwebel
I Tonio, ein jung. Schweizer

Hortenſio, der Marcheſa

Karmrodt'sehe
Musikalien- und ünstrumenten-

Handlung
Reinhold Koech. Barfässerstr. 20.

(Fernspr. 572.)

Fladt: Theater
in Halle a. S.

Direktion M. Richards.
Sonntag, den 5. März 1899,

Nachmittags 34 Uhr.
34. FremdenVorſtellung bei kleinen

Preiſen.

Die Geiſha
Eine japaniſche L

Operette in 3 Akten von Owen Hall.
Mußfik von Sidney Jones. Deutſch von

M. Roehr und Julius Freund.
Jn Scene geſetzt vom Dir. M. Richards.
Dirig.: Kapellmeiſter Matthäus Pitteroff.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 74 Uhr

162. Vorſtellung im Pafſepartont
Abonnement.

49. Vorſtellung außer Abonnement.
Im Reich der Künste.

Ausſtattungsballet in 1 Aufzug von
M. Richards und A. StahlbergWieſt.

Choreographiſches Arrangement
v. d. Balletmeiſterin A. StahlbergWieſt.

Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider.

Prolog.Polyhymnia.
haliag Bertha Rocco.Melpomene Gertrud Arnold.

Tervſichore A. Hoffmann.
Apollo Hans Zillich.Die Malerei E. Kramer.
Die Baukunſt Ellen Foerſter.

Perſonen des Feſtſpiels:
Der Vorſtand d. Künſtler-

R. Matthias.IlubsEin Bildhauer L. Kirchberg.
Ein Maler Emil Lübben.Ein Muſiker G. Steinegg.
Lehrer der Tanzkunſt C. Stahlberg.
Ein Schauſpieler.
Bildhauerkunſt. Malerei. Muſik.

Schauſpielknuſt. Tanzkunſt.
W Grand ballabile anGalopp, Marſch, Blumenkorſo, Schluß
galopp, ausgeführt vom geſammten

Perſonal.
Vorher

Die Regimentstochter,
Komiſche Oper in 2 Akten v. G. Donizetti.
Jn Scene geſetzt vom Regiſſeur Guſt. Krug.

Dirigent: Kapellmeiſter Pitteroff.
Perſonen:

Die Marcheſa von Mag
giorivoglio Th. Paulmann.

Carl Brandes.

vom Simplon Adolf Perluß.
Marie, Marketenderin P. v. Lichtenfels.

Die Herzogin von Cra-
quitorpi Frieda Küntzer.

Georg Foerſter.
R. Romeicke.

Haushofmeiſter
Ein Notar
Ein Korporal Theo Raven.
Ein Landmann Emil Lübben.

Oeſterreichiſche Grenadiere, Jtalieniſche
Landleute, Herren und Damen, Bediente
der Marcheſa. Die Handlung ſpielt in der

Gegend von Bologna im Jahre 1815.
Der zweite Akt ein Jahr ſpäter auf dem

Schloſſe der Marcheſa.
Montag, den 6. März 1899,

Abends 71 Uhr.
163. Vorſtellung im Paſſe-Partont-

Abonnement.
590. Vorſtellung anßer Abonnement.
Zum Benefiz für den Oberregiſſeur Herrn

Wischhusen,
Fuhrmann Henschel.
Schauſpiel in 5 Aufz. v. G. Hauptmann.
In Scene geſetzt vom Oberreg. Wiſchhuſen.

Perſonen:
Siebenhaar, Beſitzer des

Hotels „Zum grauen

Schwan H. Vogeler.Karlchen, ſein Sohn Elſe Becker.
Henſchel, Fuhrmann R. Biſchoff.
Malchen, ſeine Frau Ellen Foerſter.
Hanne, Magd bei Henſchel G. Arnold.

Dertha erner.Wermelskirch, Pächter der

Schenkſtube „Zum
grauen Schwan“ Hans Fender.

Frau Wermelskirch Marie Fender.
deren Tochter Klara Albrecht.

eorge, Kellner F. Werner.
Walter, Henſchels
Schwager, Pferdehändler Zillich.

Grunert, Thierarzt Erich Ziegel.
Fabig, Handelsmann Carl Stahlberg.
Hildebrand, Schmied Theo Raven.
Hauffe, Knecht b. Henſchel Georg Steinegg.
Franz, Kutſcher b. Sieben

haar R. Matthias.Ein Feuerwehrmann Emil Lübben.
Das Stück ſpielt in einem kl. Badeort im

Hotel „Zum grauen Schwan“.
eit: Sechsziger Jahre.Der 1. Akt ſpielt im Whrnag der 2. im

Mai, der 3. im November, der 4. und 5.
im folgenden Frühjahr.

Kaſſenöffnung 6/, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Thalia- Theater.
Sonutag, den 5. März 1899:

Zum erſten Male
der Schlafwagenkontroleur.

O Der Echlaſmag e Controſenr.

Rurg- Theater.
Sonnabend, den 4. März 1899:

r Allerweltsvetter.
Sonutag, den 5. März 1899,

Walzerkönig.
Montag Robert und Bertram.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 5. März 1899.

Leipzig (Neues Theater): Die Afrikanerin.
Montag Der Bärenhäuter.

Leipzig (Altes Theater): Die Geiſha.
Montag: Die Geiſha.

Magdeburg (Stadttheater): Nachm.: Fuhr
mann Henſchel. Abends Carmen.
Montag Othello.

Erfurt (Stadttheater): Nachm. Die Räuber.
Abends: Der luſtige Krieg.

Gotha (Hoftheater): Nachm.: Fidelio.
Abends Anno dazumal. Montag
Haſchiſch. Hierauf: Das hölzerne Schwert.

Weimar (Hof Theater): Geneſius.
Montag Sappho.

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Morgen Sonntag Nachmittag 32 Uhr:

Großes Concert
der Kapelle des Kgl. Magdeb.

Füſ.Regts. Nr. 36.
Entree 30 Pfg. 0. Wiegert.

Wintergarten.
Morgen Sonntag Abends 8 Uhr:
Großes Concert

V

der Kapelle des Kgl. Magdeb.
Füſ.Regts. Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Walhalla-Theat er.
Direktion Kich. ubert,

Neuer Spielplan
Oskar Messter's „Lebende

Photographien Die Kaiſerreiſe
nach Paläſting. (Senfationell

Sisters Alicee und ClaraTaylor. Kunſt u. Bravour-Schützinnen.
The Koal's, Akrobaten mit ihrem

akrobatiſchen Hunde. Mr. Henry
Taylor, Bravour-Equilibriſt. Herr
WilIlſ Ageston, excentriſch- muſikaliſcher
Clown. Fräulein Klara Antonf,Verwandlungs Sängerin und Koftüm-
Soubrette. Herr Martin Vallée,
Original Geſangs Humoriſt.
Comtesse de X. (Die geheimuiſz-

volle Dame mit der Maske), Löwen-
bändigerin, mit ihren vier in Freiheit
dreſſirten Löwen. Auf vielſeitigen
Wunſch für kurze Zeit weiter verpflichtet
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Nachmittags 4 bie 6 Uhr

roßeVachmittags Vorſtellung.

Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ. w.
haben das Recht, auf je ein Billet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Jeden Sonutag
Vormittags von 12--22 Uhr

PFrei- Concert
Apollo Theater.
Merſeburgerſtr. 170. Telephon 183.

Neuer Spielplan!
Henry und Georg., Miniatur-

Akrobaten. Familie Rappo., Lawn-
Tennis Spiele. Pelicit a8,
internationales Damen Geſang

Terzett. Signorita Kianea,
Luftgymnaſt. Potpourri JSennora

Armario, Leiterkönigin. (Sen-
ſationell Hassom u. MissJenny Parforce-Kugelläufer. Warnl
Revée, myſteriöſe Liliputaner-Komödien.

Geſchwiſter Beiers, National-
Tänzerinnen. Kormana und
Leonora, Gedächtnißkünſtler par
excellence. Miss Fivira, Evolution
auf dem Drahtſeil. Brothers
Beiso, der Eſel auf dem Tanzſeil.

12 Attraetionen.
Anfang 8 Uhr. Ende 11 Uhr

Jeden Sonntag
Nachmittags 4 bis 6 Uhr:

Große
Hachmittags-Dorſtellung.
Eltern, Vormäünder, Erzieher u. ſ. w.

haben das Recht, auf je ein VBillet ein
Kind frei dazu mitzubringen.

Vormittags von 12-2 Uhr

VFreiConeoert.
Münchener Conderthaus

pt.
Gr. Steinſtr. 27/28. Telephon 1154.

Sonntag, den 5. März 1899,
Abends S Uhr,

Gr. Münchener Concert
in der alten tadelloſen Weiſe.

T Alles Uebrige bekannt. W
MWiunx kurze Zeit. Sämmtliche Waaren Vorräthe

des Geſchäfts zu än
eben wegen vollſtändiger Anflö
rſt billigen Preiſen ab s Gleseha w. Storech, Geiſtſtr. 16, t
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J liches Produkt. Jch hoffe, nächſtens eine größere Sendung

2 mr r

r enHamburg, den 14. Dez. 1898.
Jhre erſte mir zugeſtellte Sendung war tadellos, uud ich muß zugeben, daß Jhre Fabrikate

allen anderen, als van Houten, Gädke, Reeſe u. Wichmann, Blooker, Mohr, welche ich bis dahin pro
O. H.

Colmar a. Elbe, 17. Dez. 1898,

außerordentlich zufrieden war. Qualität und Wohlgeſchmack hat nichts zu wünſchen übrig.
A. Hauptmann.

Bonn a. Rh., den 20. Dez. 1898.Theile Jhnen hierdurch mit, daß ich mit der Sendung HeliosKakao wie immer puſkicde bin,

Frau Juſtizrath L.
Ludwigsluſt, den 19. Dez. 1898.

Erwidere Jhnen, daß ich mit der letzten Sendung ſehr zufrieden war, wie ich denn über,
S G I. haupt noch ſtets ganz nach Wunſch von Jhnen bedient wurde. Die SchokoladenHütchen erfreuen

ſich unſeres vollen Beifalles, der Kakao iſt tadellos von Geſchmack und Aroma.
Jch darf

keinen Kakao

birt habe und zwar längere Zeit, vorzuziehen ſind.

Coburg, den 21. Dezember 1898.
Ueber die Güte und den vortrefflichen Geſchmack des mir vor einigen Tagen überſandten

J Kakao bin ich höchſt überraſcht und kann ich Jhnen nur mittheilen, daß ich einen beſſeren Kakao 7
J bisher nicht genoſſen habe, obwohl ich ſolchen ſchon von allen Seiten bezog. Da ich nur Kakao

trinke, ſo iſt es mir ſehr lieb, Jhre werte Adreſſe erfahren zu haben und dürfen Sie mich bei
weiterer, gleich guter Bedienung zu Jhrem ſtändigen Abnehmer rechnen. Jch werde nicht ver
fehlen, Sie in meinen Bekanntenkreiſen weiter zu empfehlen und bitte vorläufig, Herrn A. R.
und Herrn F. G. Jhre Kakaoproben zugehen zu laſſen; dieſe Herren beſtellen beſtimmt.

E. Z., Kanonenweg.

Torgau, den 17. Dez. 1898.

Poſen, den 10. Januar 1899. W
Bitte mir wieder von Jhrem vorzüglichen Economia 10 Pfd. ſenden zu wollen.

Sendung vom Oktober war ſehr gut ausgefallen. Kanzleirath St.
Werder a. H., den 23. Nov. 1898.

Mit der Güte der Waare war ich, wie ſtets, vollkommen zufrieden.
M. M., Lehrer.

Stuttgart, den 21. Nov. 1898.

Mit dem jetzigen Kakao bin ich recht zufrieden. Frau v. D.
Mühlheim a. R., den 25. Okt. 1898.

teile Jhnen gerne mit, daß ich mit Jhren Sendungen noch

immer zufrieden war. Frau Direktor W.
Freiburg, den 27. Okt. 1898.

Beſtätige Jhnen ſehr gern, daß ich mit Jhren Lieferungen zu
frieden geweſen bin und Jhnen auch unter meinen Kollegen viele Ab
nehmer erworben habe. Wir trinken keinen Kaffee mehr, weil dieſer
ſo ungeſund iſt, ſondern nur Jhren Kakao, welcher uns ſehr gut be
kommt und keine Beſchwerde macht. H. B., Obermeiſter.

Neurode, den 21. Nov. 1898.
„Jhr Haferkakao erfreut ſich hier einer wachſenden Nachfrage.“

A. K., Pfarrer.
Neurode, den 26. Nov. 1898.

Der eben erſt empfangene Kakao iſt raſch vergriffen.
Jmmer mehr Konſumenten finden ſich hier für Ihr vortreff

e

beſtellen zu können. A. K., Pfarrer.
Miehlen bei Naſtätten, den 26. Okt. 1898.

z Bezeuge Jhnen gerne, daß wir mit dem Kakao ſehr
J zufrieden ſind und daß ich mir kein bekömmlicheres Ge

tränk für Kinder denken kann, als Jhr „Halb und Halb“

und zugleich preiswürdig. E. F.
Dresden, den 24. Nov. 1898.

Mit dem Haferkakao bin ich zufrieden, auch die
Hütchen Schokolade à 90 Pf. ſowie die Puder-Scho
kolade à 80 Pf. finden unſeren Beifall.

Frau B. H.
Leipzig, den 15. Dez. 1898.

Als beſter Beweis, daß ich ſtets mit
Jhrem Kakao zufrieden bin, mag Jhnen die

Thatſache dienen, daß ich nach wie vor bemüht
bin, ihm die Verbreitung zu verſchaffen, welche
er durch ſeine Güte verdient. Cand. R.

Röcknitz b. Wurzen, den 17. Dez. 1898.
(Bez. Leipzig)

Erſuche Sie um möglichſt baldige
Sendung Jhrer vorzüglichen Kakagos,
dieſelben haben allgemein gefallen. Folgt

Beſtellung. Frau Direktor M.
Trebitſch, den 18. Dez. 1898.

Auf Jhre werthe geſtrige An-
frage erwidere ich Jhnen, daß die
letzte Sendung Jhrer Fabrikate
„Halb und Halb“ und Schoko-
lade, diesmal ab Stettin bezogen,
mich ebenſo zufriedengeſtellt hat,

wie alle re a Liefe 7 2rungen und daß ich bei wei- ee M Nah npune Theodor Reſfchapadt. W
laſſung nehmen werde, S WJhnen meine Aufträge
wieder zu überſchreiben.

K.

Frau Dr. Sch.
irſchfelde, den 22. Dez. 1898.Teile Jhnen ergebenſt mit, daß auch die letzten Kakao Sendungen zu meiner vollſten kaufen, der Wir ſind außerordentlich a zufrieden, da Jhr Laſer a ſehr wohlſchmechend iſt n

Zufriedenheit ausgefallen ſind. v. P. Monate oder kräftig, das ſehen wir an unſern ſchwächlichen Kindern, denen gar nichts anderes zuſagte,
Malchin, den 16. 3 1699 Jahre lang beim und wir wollen keinen Kaffee mehr trinken. M. H.

alchin, Januar gIm Auftrage meiner Frau ſoll ich Jhnen die Mittheilung machen, daß der Händler gelagert hat d Mählhauſen, Kr. Pr. Holland, den 21. Dez. 1898.überſandte Kakao ihren vollen Beifall hat und ſie ihn ſogar beſſer findet, als allen denn friſcher ie aus Ihrer Niederlage Danzig bezogenen Waren haben durchweg befriedigt

vorher bezogenen. C. K. Kakao iſt der beſte Sch., Poſtverwalter.Liegnitz, den 21. Dez. 1898.C S Kann auch zu meiner Freude bezeugen, daß die letzte Bahnſendung in Dezember

J W r r v e Beſonders Bona undütchenSchokolade finden meine Bekannten und ich ſo vorzüglich, daß ich denke,e J in nicht zu langer Zeit ſchon wieder eine Vahnſendung beſtellen zu ne
T.

auf der Taſſe t u Köln, den 22. Dez. 1808.denn Kakao iſt deſto leichter Beſcheinige Jhnen hiermit, daß ich mit Jhrer Sendung im ötvber diſs
Kakao- P her weden r habe nachdem meinen Bedarf in Jhrer Filiale

utter er enthält. ier Hohenzollernring gedeckt. Frau S. v. D.
Dortmund, den 28. Dez. 1898.h Teile Jhnen mit, daß die letzte Sendung ich bezog 5 Pfd. Hafer

Ich darf keinen Kakao kaufen, der gewürzt r W c W a Zufriedenheit aus
gefallen iſt. Den Kakao, den ich früher hier kaufte, konnte ich nicht veriſt oder Lau engerüche enthält J tragen, er war zu ſchwer für mich Leberkranken. Nach W Nee

denn das Gewürz verdrängt den natür- R efinde ich mich recht wohl. R. F. Lehrer.
lichen Wohlgeſchmack, und die unappetit- P Zilly bei Halberſtadt, den 27. Dez. 1898.

liche Präparation, beiſpielsweiſe mit Sal- Bitte um abermalige Zuſendung Jhres verträglichen Halb und
miak-Lange, hinterläßt einen Lau gengeſchmack d Halb per Nachnahme und den ſonſtigen alten Bedingungen.

und iſt nicht geeignet, die Luſt am Kakaogennß Sp., Paſtor.
zu erhöhen. Greiz, den 31. Dez. 1898.G 4. leich koh h daß d zuletzt w.iher endungen gut war. rau A. G.
Jch darf von ſtark entöltem Kakao auf eine Taſſe nicht ſo Hamm i. W.

viel wie von fettreichem Kakao nehmen A. B. Alle meine Vekannten, wie ich ſelbſt, waren mit
denn ſtark entölter Kakao hat einen weſentlich höheren er letzten großen Sendung außerordentlich gut zufrieden.

Eiweißgehalt, iſt von kräftigerem, natürlicherem Ge- Frau B.chmack und ergiebiger im Gebrauch als der fettreiche S Wittenberg, den 31. Dez. 1898.
akgo. Nach Eintreffen der von mir beſtellten Sendung beC 57 e W e gerg n r Haferkakao v der don0 gehaltvollen, guten Geſchmack hat. r. C.Jch darf nicht läſſig und unaufmerkſam bei der Zubereitung des Kakaos ſein d Erlangen, den 19. Dez. 1898.

denn Kakao ſchineckt nur dann, wenn das Kakaopulver erſt mit e J r c e er fwg
etwas friſch kochendem Waſſer zu einem Brei gerührt und dem Brei R ren Sendungen zufrieren r rn z an

dann unter beſtändigem Umrühren kochendes Waſſer nachgegoſſen wird. für mich ſelbſt wenig brauche, hörte ich jedoch
immer nur Lobenswerthes über Jhren Kakao u.
Jhre Schokolade bei meinem großen Bekannten

kreis, für den ich nur immer aus Gefälligkeit
beſtellte. Jch möchte doch faſt ſchon 25 Kiſten
von Jhnen erhalien haben. Jhnen nochmals
meine vollkommene Zufriedenheit von der
erſten bis zur letzten Kiſte verſichernd,

zeichne ich L. L., PrivatiersWittwe.

Jnſterburg, den 20. Dez. 1898.
Antwortlich Jhres gefl. Schreibens,

bezüglich Ausfalls der zuletzt von Jhnen
bezogenen KakaoSendung, die ergebene

Mittheilung, daß dieſelbe wie ſtetsbisher gufiedenſtellens geweſen iſt.

Auch von Seiten meiner Bekannten,
denen ich von gen. Ware abge
geben habe, iſt nichts bezüglich
mangelhafter Qualität lautbar
geworden. Dieſelben äußerten
ſich ſämmtlich auf entſprechende

Nachfrage hin mit dem Letzt
empfangenen befriedigend wie

vordem. Würde in den
erſten Tagen des Monats
Januar eine neue Sen-
dung aus Jhrer Filiale
Danzig beſtellen.

J

1. Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H., Wandsbek-Hamburg, iſt
die einzige Fabrik des Continents, die mit Ausſchluß des Zwiſchenhandels direkt an die

Verbraucher liefert. Jhre Abnehmer erhalten ſtets ganz friſchen Kakao zu Fabrikpreiſen.
2. Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H., Wandsbek-Hamburg, kann und

darf auf Grund des deutſchen Reichspatentes Nr. 89251 Kakao bis auf 15 entölen, wäh-
rend die anderen deutſchen und ausländiſchen, durch den Kleinhandel vertriebenen Fabrikate

durchſchnittlich 30 Kakaobutter enthalten.
3. Die Kakao-Compagnie Theodor Reichardt, G. m. b. H., Wandsbek-Hamburg, liefert ver

bürgt reinen Kakao mit natürlichem aromatiſchen Wohlgeſchmack.
4. Reichardt's Kakaos haben durch ihre Vorzüglichkeit und Preiswürdigkeit ſich in kurzer Zeit

Hunderttauſende von Freunden erobert.
Bei Verwendung von Reichardt's Kakaos erzielt man durch deſſen größere Ergiebigkeit, höheren

Eiweißgehalt und durch die außerordentlich billigen Preiſe gegenüber den durch die Kleinhändler vertriebenen und vertheuerten Marken eine bedeutende Erſparniß bei höherem Nähreffekt.

5. Während man ſich andere, ſelbſt ſorgfältig zubereitete Kakaos wegen ihres hohen Oelgehaltes und
ſtarken Gewürzes erfahrungsmäßig leicht „zuwider“ trinkt, können Reichardi's Kakaos wegen ihrer großen

Bekömmlichkeit und ihres wirklichen Kakaogeſchmackes ſelbſt von Schwerkranken dauernd genoſſen werden.

G. m. b. H.
Fabrik: WandsbeK- Hamburg.

Versand- Abtheilungen in Halle S. Schillerſtraße 57,
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 92/93. Breslau, Telegraphenſtr. 9, am Sonnenplatz. Caſſel, Kölniſcheſtr. 14 J. Danzig, Am St. EliſabethWall 4.

DresdenA., Wettinerſtr. 3, T. Frankfurt a. M., Zeil 53 II, Perſonenaufzug. Hannover, Grupenſtr. 17, J. Köln, Hohenzollernring 18 p.
München, Dienerſtr. 13, Verkaufslokal T. Et. Nürnberg, Am Hallplatz 19, gegenüber der bahnhofſeitigen Längsfront des Mauthgebäudes.

Stettin, Auguſtenplatz 1 T. Stuttgart, Königſtr. 31a I. Cejpzig, nur für den Stadt und Vorort-Verkehr, Lortzingſtr. 14 p.

Kolberg,
den 18. Dez. 1898.

Der jetzige Kakao
iſt wieder von alter
Güte u. ſchmeckt uns
vortrefflich.
Hauptmann v. D.

K., Zahlm.-Aſpirt.

Verſand und Beipack-Artikel:
Preis des Pfd.Packets Preis des Pfd. Packets
Peccohl.- Thee Nr. 1 370 Thee-Misch. Nr. 1 2.

2 2.

Versand Becdingungen:
Bei Posthezügen gewähren wir von 5 Pfund oder

5 Cartons ab eine Portovergütung von 5 Pfg. für
jedes Pfund Kakao oder Schokolade bezw. für das
Halbpfundpacket Thee. Bei Bahnhbezügen von 32 Pfd.
oder Kartons an gewähren wir außer freier Zu-
sendung pro Pfd. bezw. Karton einen et s
i0 Pfq., auf Pfennig-Kakao jedoch nur 5 Pfg. Auh S Ozamin und Maizamin müſſen wir die 50 Ving drkete? ae
Portovergütung bezw. den Rabatt fallen laſſen. Jn G argden Stadthezirken der Verſand Abtheilungen liefern Donar-Oats, präp. weiße Haferſpeiſe 1 Pfd.-Pack. 0.30
wir von Mk. an frei Haus, nach den betreffenden 02amin, beſtes aufgeſchloſſ. Hafermehl 30
Vororten von 2 Mk. an. Verpackung wird nicht Maizamin, entölter Maispuder für
berechnet. Die Lieferung geſchieht gegen vorherige Puddings, Flammeris 2c. 0.30
Kaſſe oder Nachnahme. Bahnkiſten beliebe man bei
der Fabrik in Wandsbek zu beſtellen.

Kakao- Preiſe.
i Ooppel-Kakao, d. edelſte Kakao d. Welt, aufs

ſchärfſte en ölt, verbürgt rein u. ſchnell lösl.
Helios Kakao alt bekannte Marken, ſtärker

&Sanitas- entölt, wie andere Kakao
a Kamerun- Fabrikate deutſchen oder hol

Economia- ländiſchen Urſprungs, verW Taos- bürgt rein u. ſchnell löslich
Pfennig verbürgt rein u. ſchnell löslich
Eiweiss-Hafer-Kakao, der wichtigſte Kraftſtoff

für den menſchlichen Körper
Hafer-Kakao „Halb und Halb“
Optima- Schokolade in Pfd.-Tafeln
Melior-

Bona- nc Hütchen- appet. Schokolade f. Eßzwecke
Puder- rein. Kakaopulver m. Zucker

Souohong- Thee

n r 2 IIThee-Sortim.
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W Recepte befinden sich auf den Packeten.
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theile ich gern mit, daß ich mit allen Sendungen Kakao, beſonders auch mit dem letzten
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onnabend,

Fulleſches Kunſtleben.
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns ge

T Als Fremdenvorſtellung (bei Schauſpielpreiſen) wird am
Sag Nachmittag 34. Uhr zum 19. Male „Die Geiſ h a“
onn halt Abends 74 Uhr geht neu einſtudirt die komiſche Oper
Regiments ochſt er“ in Szene; hierauf wird das Aus

Die Aballet „Jn, Reich der Künſte“ zum 5. Male
ſang Am Montag geht, zum Benefiz für den
vie nſtvollen Oberregiſſeur Herrn Wiſchhuſen, das neue Schauſpiel
vedieerhart Hauptmann „Fuhrmann Henſchel“ in Szene.
r weitere Reportoir der Woche iſt. Dienstag: „Bajazzo“

Das m Reich der Künſte“, Mittwoch: „Fauſt“
e Donnerstag: „Tannhäuſer“, Freitag unbeſtimmt.
e Eonnhag- und Montag Vorſtellungen ſind außer Farben
D

ent.Abonne Theater. (Adele Sandrock als Gaſt.)
erfre Adele Sandrock iſt eine gottbegnadete Künſtlerin. Man mag über

rn die gameliendame von Dumas Kils denken wie man
Sch n man mag dieſe Verherrlichung der Demi-mondoe verurtheilen,

man mag ſolchen Edelmuth in dieſen Kreiſen für unmöglich halten,
189. leichviel, Frl. Sandrock hat die Marguerite Gauthier ſo dargeſtellt,
iſt und e man an dieſe idealiſirte Griſette glauben mußte. Es iſt
zuſagte, unmöglich von dem Spiele der gefeierten Wiener Künſtlerin anders

H. zu reden als in den Ausdrücken der höchſten Bewunderung und des
lebhafteſten Enthuſtasmus. Auch diesmal ſteigerte ſich ihre Bedeutung
almäblich, auf der Höhe ſtand ſie in der großen folgenſchweren
Unterredung mit dem Vater ihres Geliebten Armand, Herrn Dupval,
durch den ſie zum Verzicht auf Armand gebracht wird. Der tiefe
Seelenſchmerz, der ſich in ihrer Haltung und Sprache ausdrückte, er
konnte nicht ergreifender dargeſtellt werden, man fragt ſich, wo da
die Kunſt beginnt, die Natur aufhört. Es lag wie ein Bann auf

1898.
letzten,

nann.

898.
den bin,

th L.

1898.
n über

s
riedigt,

alter,

898.
)ezember

ta und
denke, der Zuhörerſchaft; als ſie unter Schluchzen den Abſchiedsbrief an

Arwand ſchrieb, als ſie ſo ſeltſam bewegt von ihm ſchied, herrſchte
t. T. eine Stille im Theater, welche den ſchönſten Triumph ihrer Kunſt
898 darſtelt. Bis zu Thränen rührte ſie die Zuſchauer, und wer möchte
r dieſes ich ſolcher Thränen ſchämen Mit Bewunderung ſahen wir dann

Filiale ihten Heroismus, mit dem ſie, dem geſchworenen Eide getreu, die
D feſte Schmach durch den Geliebten erleidet, mit innigem Antheil

bemerkten wir, wie ſie in dem Kampfe zwiſchen Pflicht und Neigung
898. ſich aufreibt, wie ihre Kräfte ſchwinden, ihre Geſtalt verfällt. Und
Hafer wie ſie mit Zuſammenraffung aller phyſiſchen und ſeeliſchen Kräfte,

t aus mit einem Schrei aus tiefſter Bruſt dem Geliebten in die Arme
cht ver ſtürzt, um dann verſöhnt mit ihm und der Welt und beſeligt zu
Kakao ferden, das wird Allen ünvergeßlich ſein, die geſtern Frl. Sandrock

hrer. geſehen und gehört haben. Denn gerade der Klang der Stimme,
dieſer eigenthümliche gebrochene Ton, der im Ohre noch lange

898. haſtet, bringt die mächtige Rührung hervor, welche ſich des ganzen
b und Theaters demächtigte. Die Mitglieder des Thaliatheater-Enſembles be

mühten ſich redlich, neben der großen Künſtlerin ihren Platz zu behaupten.
ſtor. Das gilt vor Allem von Herrn Bira als Armand. Er war viel
898 veſſer, als ich gedacht hatte, und ſpielte mit großer Leidenſchaft, nur
Kakao hätte ich gewünſcht, daß er im dritten Akt den Gentleman etwas
G mehr hervortreten ließe. Herr Wo ch war als Vater Duval

zu teſervirt, Herr Stoppel als Doktor eine unglückliche Figur,
W. die Anderen waren mehr oder weniger recht gut. Aber dieſe langen

en mit Pauſen mit ihrer theilweiſe recht unpaſſenden Muſik! Die Vor-
rieden. ſtellung war erſt 12 Uhr zu Ende! Und dabei war das HausV. nicht einmal ausverkauft Worauf wartet man hier eigentctchenocht

98. Aus dem Bureau des Thalia Theaters wird uns ge-
ag be ſchrieben: Adele Sandrock, welche vom hieſigen Publikum mit

o enthuſiaſtiſchem Beifall aufgenommen wurde, beſchließt heute ihr
Gaſtſpiel im Thalia-Theater und wird als Chriſtine in „Liebelei“
und Annie im „Abſchiedsſouper“ zum letzten Male hier auf
treten. Das Sandrock Gaſtſpiel vereinigte wieder die beſten Kreiſe derStadt
im Thalia-Theater und Herr Direktor Mauthner hat bewieſen, wie
er ins Schwarze getroffen, als er das Wagniß übernahm, ein mit
ſo großen Koſten verbundenes Gaſtſpiel wie das von Adele Sandrock
zu bieten. Am Sonntag Abend gelangt im Thalia-Theater
„Der Schlafwagen-Controleur“, der neueſte Schwank
von Alexander Biſſon, zur Erſtaufführung. Dieſe tolle Komödie
voll ausgelaſſener Komik hat in Berlin den ſtärkſten Heiterkeitserfolg
errungen und wird dort ſeit Monaten allabendlich vor vollen
Häuſern zur Aufführung gebrächt.

3. Beilage zu Nr. 108 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

4. März 1899

Konzert der Neuen Sing-Akademie. Mit der Athalia
Ouverture würde geſtern Abend das Konzert der Neuen Sing
Akademie eröffnet und durch den Vortrag derſelben eine Stimmung
eingeleitet, die während des ganzen Abends in ſchönſter Weiſe feſt
gehalten wurde. Es bedeutet für die Konzerte der Neuen Sing Akademie
einen großen Fortſchritt, daß jetzt und hoffentlich auch weiterhin ein
leiſtungsfähiges Orcheſter mitwirkt; denn wenn auch bei der Be
urtheilung das Hauptgewicht auf die Leiſtungen des Chores zu legen
iſt, während der Dirigent ſo wenig für das begleitende Orcheſter wie
für die ſoliſtiſchen Hilfskräfte voll verantwortlich gemacht werden
kann, ſo war hier doch gerade der Vangel einer tüchtigen Kapelle
bisher zu groß, um nicht ſelbſt auf die ſtets recht guten Leiſtungen
des Chores zu drücken. Durch die Zuziehung des Stadttheater
Orcheſters iſt dieſe Gefahr beſeitigt, das konnte man von vornherein
annehmen, und ſowohl der Vortrag der Mendelsſohnſchen Ouverture
wie die nachherigen Begleitungen bewieſen es aufs beſte. Zwei
Chorwerke wurden aufgeführt, Harpa, eine Ballade von Felix
Dahn, welche von Willem de Haan in Muſik geſetzt iſt, und „Di e
Kreuzfahrer“ von Gade. De Haan geb. 1849 in Rotterdam
und jetzt Hofkapellmeiſter in Darmſtadt) iſt ein wenig bekannter
Komponiſt, ſein Werk aber iſt recht anſpre.hend, melodiſch und dabei
ſehr charakteriſtiſch und recht geſchickt inſitrumentirt. Gades Kreuz-
fahrer gelten als das bedeutendſte Chorwerk des nordiſchen Meiſters,
voll von geiſtreichen Gedanken, von hoher Formvollendung und von
ſo originalem Gehalte, daß dadurch das landläufige Urtheil, Gade ſei
nicht nur Schüler, ſondern unſelbſtſtändiger Nachahmer Mendelsſohns,
gründlich widerlegt wird, für den wenigſtens, der Ohren hat zu hören.
Beſonders der zweite Theil, in welchem Armida alle ihre Zauber- und
Verführungskünſte gegen den frommen Kreuzritter Rinaldo ſpielen
läßt, iſt von einer anmuthigen Schönheit und dramatiſchen Lebendig-

keit, die gar nicht ohne Wirkung bleiben kann, wenn die
Reproduktion nur einigermaßen iſt. Dieſelbe war aber geſtern
Abend an beiden Werken ganz ausgezeichnet dem Chore und
ſeinem Dirigenten, Herrn Profeſſor Voretzſch, muß unein-
geſchränktes Lob ausgeſprochen werden. Die Kreuzfahrer verlangen
viel Aufmeirkſamkeit, die Einſätze ſind nicht leicht, aber alle wurden
mit großer Präziſion ausgeführt, und die Ausdauer, die bis zum
Schluß anhaltende friſche Begeiſterung verdient ganz
beſondere Hervorhebung. Die Soprane hielten ſich durchaus wacker,
ſelbſt das hohe O gelang ihnen nicht übel. Von den übrigen
Stimmen gilt Entſprechendes, überhaupt ſchien der Chor
diesmal auch in ſeiner Zuſammenſetzung und Stärke einheit
licher und vortheilhafter. Daß in den „Kreuzfahrern“ am Schluß von
Nr. 7 der Chor ſchwieg, iſt wohl dem Soliſten, Herrn Förſt er
vom hieſigen Stadttheater, Schuld zu geben. Derſelbe ſang zwar
mit kräftiger Stimme und wünſchenswerther z aber mit
merklicher Taktunſicherheit und in den höchſten Lagen war zuweilen
auch die Reinheit und Schönheit des Tones zu veanſtanden. Als
Baſſiſt war in letzter Minute Herr Hungar aus Leipzig
für den erkrankten Herrn Gmür eingetreten. Wenner demnach ſchon eine nachſichtige Beurtheilung
beanſpruchen kann, ſo war andererſeits die Sicherheit und der Aus
druck ſeines Geſanges doppelt anerkennenswerth. Die beſte unter
den Solokräften war ohne Zweifel Frau Zerlett-Olfenius
aus Wiesbaden, die ihre Rolle mit ebenſo vortrefflichen großen
Stimmmitteln, wie mit dem erforderlichen Pathos der Leidenſchaft
vertrat und großen Erfolg erzielte. Frl. Pilch o ws ka aus Magdeburg
brachte fär die Partie der Harpa eine zwar ganz entſprechende und klare,
aber gerade dafür zu kleine Stimme mit, doch da ſie noch An
fängerin zu ſein ſcheint, ſo konnte man mit ihren Bemühungen nach
der techniſchen wie geiſtigen Seite hin wohl zufrieden ſein. Alles
in Allem iſt das Konzert als durchaus wohlgelungen zu bezeichnen
und hatte nur einen empfindlichen Mangel es war nicht ſo beſucht,

wie es verdient hätte. B.
Schwurgericht zu Halle a. S.

Am nächſten Montag, den 6. Mär;, beginnt bei dem Königl.
Landgericht hier die zweite diesjährige Schwurgerichts-
periode, in welcher folgende Strafſachen zur Verhandlung
kommen, und zwar
am Montag, 6. März, wider den Arbeiter Wilhelm Engelhardt

aus Roitzſch wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgang;

arl Geiſt aus

Friedersdorf wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit
tödtlichem Ausgang;

am Mittwoch, 8. März, wider den Schneider Heinrich Adolf Geißler
aus Düben wegen Urkundenfälſchung und Betrugs;

am Donnerstag, 9. März, wider die Arbeiterin Juliane Schütz
eb. Kokol und die Arbeiterin Eliſe Pfeiffer geb.
eidrich aus Halle wegen Meineids;

am Freitag, 10. März, wider den Hüttenmmann Paul Da vid und
den Hüttenmann Ferdinand Zörner aus Eisleben
wegen vorſätzlicher körperlicher Mißhandlung mittels
gefährlicher Werkzeuge und wiſſentlichen Meineids;

am Sonnabend, 11. März, wider den früheren Rathhaus-Kaſtellan
Hermann Wen zel aus Delitzſch wegen Unterſchlagung
An cher Eigenſchaft empfangener Gelder und Urkunden-
älſchung.

Vermiſchtes.
Die Krankheit der belgiſchen Königin. Geſtern Nachmittag

fand im Schloß Laeken am Krankenbett der Königin eine Konſul-
tation der behandelnden Aerzte ſtatt es wurde feſtgeſtellt, daß die
Lungenentzündung einen normalen Verlauf nimmt, daß die Kranke
aber mindeſtens weitere 14 Tage im Bett werde zubringen müſſen.
Gleichzeitig wurde die im Süden weilende Prinzeſſin
Clementine telegraphiſch zur Rückkehr hierher aufgefordert,

Wölfe in den Vogeſen. Dieſer Tage iſt auf der Hochebene
von Gravelotte ein Wolf geſchoſſen worden. Den ganzen
Winter über, der ſeiner Milde wegen allerdings für die Jagd ſehr
ungünſtig war, wurden nur drei oder vier dieſer Raubthiere zur
Strecke gebracht, während in den ſiebziger Jahren noch der jäh liche
Abſchuß 40 Stück und darüber betrug. Es ſcheint, daß dieſes Raub-
roild der Ausroitung entgegengeht, ſeit die undurchdringlichen Nieder
holzwaldungen durchforſtet worden ſind.

Heer und Marine.
In einer vom 16. Februar datirten Königlichen Kadinetsordre

wird beſtimmt, daß den Handwerksmeiſtern (Schneidermeiſtern)
bei den Truppen der Betrieb eines Handelsgewerbes und
das Halten eines offenen Ladens nicht mehr geſtattet ſein,
ihr Privat Gewerbetrieb ſich vielmehr auf die Uebernahme von
Schneiderarbeiten beſchränken ſoll.

86400 Sekunden
täglich arbeitende Maſchinen müſſen, wären ſie auch noch ſo plump,
an allen Ecken und Enden geölt werden, und da ſollte der wichtigſte

Theil der feinſten aller Maſchinen die Mahlſieine des menſchlichen
Körpers die Zähne, einer entſprechenden Behandlung entbehren

Unmöglich Gerade ſie bedürfen der ſorgfältigſten Pflege. Durch die

epochemachende Erfindung des Kosmin-Mundwasser iſt es nun-
mehr erreicht, die Zähne mit Sicherheit vor allen ſchädlichen Einflüſſen

zu ſchützen und ſchön zu erhalten, weil Kosmin-Mundwassor durch
ſeine eigenartige, geſetzlich geſchützte Zuſammenſetzung im Stande iſt,

die Vrsache des Hohlwerdens der Zähne zu beſeitigen. Man

bedenke die enorme Wichtigkeit dieſer Thatſache
Flacon Mark 1,50 mehrere Monate ausreichend, käuflich in den beſſeren

Drogerien, Parfumerien und Apotheken. Wer alſo ſeine Zähne mit
Sicherheit ſchön und geſund erhalten will, beſtehe im eigenſten Intereſſe

beim Einkauf ausdrücklich auf Kosmän-Mundwaſſer, da es in

Eigenart und Wirkung unerſetzlich iſt. [2393

er den
C.

98.
nfrage

r mit
auch

jedoch

ao u.
inten
ligkeit
Kiſten

mals
der

ernd,

empfehle ich

mein grosses Lager

Stahl-Damen- Vhren
zu 10 12, 15, 18 u. 20 Mk. mit KLotte.

Silherne Damen-Vhren
a 12, 15--18, 2030 Mk. mit Kotte.

Goldine-Damen- Vhren
15 Mark mit Lettoe.

Boht gold. Damen Vhren
18, 20, 22, 24, 26, 28 u. 30 Mk.
mit Kette je nach Ausstattung.

Dito 33 36, 40, 50 150 Mark
in reichster Auswahl am Lager.
Auf jede Uhr2ahr reelleGarantie.

Gustav Uhlig
Vhrmacher.

Umtauseh gern gestattet.

V

am Dienstag, 7. März, wider den Fabrikarbeiter K

Specialität: Damen- u. IIerrenketten in echt Gold, Silber, Nickel u.
Gold-Doublé, Brochen, Ohrringe, Kreuzchen, Armbüänder,

Colliers u. VncherkKetten in echt Gold und Silber, sowie garantirt feinst
Silber u. Gold-Doublé.

Gustav Unhlig,
Grösstes Lager er Provinz Sachsen. Gegründet 1859. Vernsprecher S.

Zar Confirmation

empfehle ich mein grosses Lagor
in

Stahl-Herren-Vhren
zu 10, 12, 15, 18 20 Mark mit Ketto

NioKel- und silberne
Remontoiv

8, 10, 12, 15, 18 u. 20 Mark mit Ketto.

Gold Doublé Herren
Remontoir-Savonetten

mit Kette 18 Mark.

Gold. Herren-Remontoir
36, 42, 50, 75, 100 50) Mk. in reich-
ster Auswahl stets am Lager.

AufjedeUlhr2Jahrreelle Garantio.

Gustav Uhlig
Uhrmacher.

Umtauseh gern gestattet.

dec

Halle a. S.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Herrn A. Pirl zu
Beiderſee iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. (2930

Rannitz, den 2. März 1899.
Der Amtsvorſteher.

Städtiſche Kommiſſionen.
Vau- Kommiſſion.

Sitzung am Dieustag, den 7. März er., Nachmittags 5 Uhr
im Kommiſſionszimmer.

Tagesordnung.
1. Gründung der feſten Stelle eines ſtädtiſchen Plankammer Verwalters.

2. Zuſtimmung zur Verlegung der Vorſchule im Gymnaſialgrundſtücke in ein auf
dem ſtädtiſchen Grundſtücke Alte Promenade 15/16 neu zu errichtendes Vorſchul
gebäude. 3. Fortſetzung der Berathung des Bauetats pro 1899/1900. 4. Genehmi-
gung des generellen Entwurfes zum Neubau einer Volksſchule auf dem ſtädtiſchen
Grundſtücke an der Merſeburger- und Friedenſtraße. 5. Entſchädigung für Land
abtretung zur Straße vom Grundſtück Große Ulrichſtraße 18. 6. Desgleichen vom
Grundſtück Kleine Klausſtraße 2. 7. Wiederholter Antrag des Magiſtrats auf Ver
ringerung der früher für die Roonſtraße feſtgeſetzten Straßenbreite. 8. Petition des
Vorſtandes der SynagogenGemeinde, betreffend Erlaß von Straßenausbaukoſten.
9. Genehmigung zur Aufſtellung von Trinkhallen auf dem Marktplatze, dem Parade
platze und der Gerberſaalenſtraße. 10. Petition Schultheiß, betreffend Wohnungs-
verbot. 11. Petition Wittwe Bloß, betreffend Hausankauf.

BVekanntmachung,
„betreffend die Ausſtellung der Dienſt und Arbeitsbücher.
Den Anträgen auf Ausſtellung von Dienſt- und Arbeitsbüchern, welche bei

dem PaßBureau, Schmeerſtr. 1, Zimmer 14, anzubringen ſind, muß
I. die ſchriftliche vom Polizei-Revier beglaubigte oder mündliche Einwilligung

des Vaters oder Vormundes,
2. der Konfirmations oder Schulentlaſſungsſchein beigegeben werden.
Eltern und Vormünder werden darauf hingewieſen, daß die unter 1 erwähnte

Einwilligung im zuſtändigen Polizei-Revier aufgenommen wird, und bedarf es bei
der Ausſtellung nur der Anweſenheit des Buchinhabers, welcher ſich mit den unter
1 und 2 bezeichneten Papieren zu legitimitiren hat, behufs Aufnahme der Perſonalien
bezw. Vollziehung der Unterſchrift.

Formulare zu obigen Büchern werden bei dem PaßBureau vorräthig gehalten
und erfolgt die Ausſtellung der Arbeitsbücher koſtenlos, diejenige der Dienſtbücher
gegen Erſtattung der Druckkoſten.

Halle a. S., den 1. März 1899.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß für die Folge der Kontrolplatz

Giebichenſtein aufgehoben wird.
Die in Giebichenſtein im Gaſthof zum „Mohr“ erſchienenen Mannſchaften

des Veurlaubtenſtandes aus den Ortſchaften Giebichenſtein, Seeben, Tornau,
Mötzlich, Trotha und Cröllwitz haben in Halle a. S., Hof der Moritzburg, zur
Konvtrolverſammlung zu erſcheinen und die aus den Ortſchaften Dölau, Lettin,
Lieskau, Schiepzig, Nietleben, Grangau und Zſcherben in Dölau, Reſtaurant
zum „Haideſchlößchen“. Näheres ergeben die Kontrolbekanntmachungen.

Halle a. S., den 1. März 1899. Königliches Bezirks-Kommando.
Die Militär- Verwaltung ſucht vom 1. Oktober d. J. oder vom T. April n. J.

ab im Umkieiſe bis zu 8 km von Halle a. S. einen für berittene Waffen geeigneten

Exerzierplatz in a zu erpachten.ungefähr 80 ha
Angebole ſind unter Angabe des geforderten Pachtzinſes, ſowie unter Bei-

fügung eines einfach gehaltenen Lageplanes bis zum 10. d. Mts. an die unter
zeichnete Jntendantur zu richten.

Magdeburg, den 1. März 1899.
Königliche Jntendautur 4. Armee-Korps.

Verpachtung.
Das akademiſche Dotalgut zu Stadtremda mit dem Vorwerk

Sundremda, 11,4 Kilometer von Rudolſtadt gelegen und mit dieſer

Stadt durch gute Chauſſee verbunden, ſoll vom 1. Juli 1899 auf 12 Jahre nen
verpachtet werden.

Hierzu iſt der Bietungstermin auf

Mittwoch, den 29. März 1899,
Vormittags II Ahr,

in meinem Dienſtzimmer bier (Collegiengaſſe 10) anberaumt worden.
Das Dotalgut außer Hof, Gebäuden, Wegen und Gräben enthält einen Flächen

inhalt von rund 164 ha darunter rund 126 ha Ackerland, 1,7 ba Gartenland,
24 ba Wieſen, 0,34 ha Teiche, 11,8 ba Triften und Leeden.

Anßerdem wird ein Jnventarbeilaßz an Vieh und Geräthen im feſten
Taxwerthe von 6843 Mk. mitverpachtet.

Der bisherige Pachtpreis einſchließlich der
betrug 7951 Mk.

Der Nachweis landwirthſchaftlicher Befähigung und eines zur Uebernahme
zureichenden Vermögens iſt ſchon vor dem Pachttermin erwünſcht. Die Pacht-
bedingungen können vom 1. Februar d. Js. ab in meinem Dienſtzimmer einge
ſehen werden. Die Beſichtigung des Gutes vermittelt der akademiſche Rent-
verwalter Herr Steuerkommiſſar Zeehner zu Stadtremda.

Freihändige Pachtgebote werden ſchon vor dem Pachttermin entgegenge-

1854

Zinſen für Meliorationskapitalien

nommen.
Jena, den 4. Januar 1899.

Der Univerſitäts-Curator.
Fggeling.

Gevichtlicher Grundſtücks Herkauf

in Cöthen.
Am Sonnabend, d. II. d. Mts., Vormittags 10 Uhr
kommt vor dem Herzoglich Anhaltiſchen Amtsgericht II zu Cöthen das zur
Reichel'ſchen Konknrsmaſſe gehörige, in der Stadt Cöthen belegene Grundſtück
in nothwendiger Subhaſtation zum öffentlichen Verkauf.

Das Grundſtück, beſtehend aus Wohnhaus, Reitbahn mit Gas und Waſſer
leitung, Stallungen für ca. 25 Pferde, Garten und ſonſtigem Zubehör, iſt 1854 [Dm
groß, an der Ecke von zwei Straßen belegen, eignet ſich außer zum Betriebe einer
Pferdehandlung auch zur Anlage jedes anderen Gewerbebetriebes und bietet Unter
nehmern eine günſtige Acquiſition.

Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt

Der Koukursverwalter Werner Ehlers,
Cöthen.

Anklie Bekaunkmahungen.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von circa 200 ebm Stein-

inack vom Petersberge auf den Maſchwitzer
Weg hierſelbſt ſoll an den Mindeſt-
fordernden vergeben werden, hierzu iſt Ter
min auf Freitag den 10. d. Mts., Abends
8 Uhr im Trebſtein'ſchen Lokale an-
beraumt.

Die Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Gutenberg, den 4. März 1899.
3003) Der Gemeinde- Vorſtand.

Konkursverfahren.

Das Konkursverfahren über das Ver-
mögen des Frleiſchermeiſters Richard
Weiſzhuhn in Halle a. S. wird nach
abgehaltenem Schlußtermine aufgehoben.

Halle a. S., den 18. Februar 1899.
Königliches Amtsgericht, Abth. 7.

T

Schönes Rittergut,
560 Morg. Rüben u. Weizenb. bei Nord-
hauſen u. Zuckerfabrik, mit ſämmtl. Jn-
ventar bei 30 000 Thlr. Anzahlung billig
zu verkanfen durch
2991] C. Roselieb, Nordhauſen.

Holzauktion
der Königl. Oberförfterei Jehkenditz.
Am Freitag, den 19. März er.,

Vormittags 10 Uhr,
ſollen im Leistner'“ſchen Waldhauſe
bei Dölau aus dem Schutzbezirk Dölan
folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend ver-
ſteigert werden

Nutzholz: 6 Eichen -2fm, 4 Birken
0,40 fm, 500 Kiefern 180 fm, 5650
Eichen- u. Kiefern-Stangen I. III. Kl. u.
6,50 Hdt. Kiefern-Stangen IV. Kl. aus
der Totalität u Durchforſtung Jagen 65.

Brenunholz: 18 rm Kloben, 19 Knüppel
und 600 Zopfreiſig (Eiche, Birke, Kiefer)
aus der Totalität, Durchforſtung Jagen
65, 80 u. 81.

Aufmaß-Regiſter gegen Abſchriftgebühren
durch den Unterzeichneten.

Sohkeuditz, den 3. März 1899.

Der Forſtmeiſter Westermeier.

730 Mrg. inkl. 150 Mrg. Wieſen, durch
weg Weizenboden I. Kl., hochherrſchaft-
licher Wohnſitz, vorzügl. Jagd, auch
Hochwild, Jnventar 21 Pferde, 60 Stück
Rindvieh, 40Schweine, ſoll für 215 000 Mk.
bei 35000 Mk. Anzahlung durch mich

verkauft werden. [2966Wilhelm Goecke, Halle a. S.

Rittergut Redel
(Kreis Belgard), 385 ha groß, als Reſt
gut infolge von Rentengutsbildung zu
verkaufen. Bahn-, Poſt, Telegrapben-
Station, Kirche und Schule am Orte.
Schönes, geräumiges Schloß, großartiger
Park, Gebäude vorzüglich, Jnventar reich-
lich und ſehr gut (38 Pferde, 125 Haupt
Rindvieh, 115 Schweine 2c.) Brennerei
mit 42 000 Liter Kontingent. Aecker von
Chauſſee durchſchnitten und größtentheils
rothkleefähig. Ca. 130 000 Mark 3ige
Pfandbriefe; Preis feſt 270050 Mark
(inkl. Amoriiſ.-Fonds). (2454

Dr. Stumpfe,
Friedenau-Verlin, Moſelſtraße 13.

Guts- Verpachtung.
Verpachte mein Gut, 200 Morg. Off.

unter N. C. 51580 bei Haasen-
stein Vogler, A. G., Halle a. S.
niederzulegen.

Guts Pachtung.
Suche bald möglichſt Pachtung. 5--800

Morgen nur guter Boden. Off. unter
N. B. 51579 an Haasenstein
Vogler, A. -Gi-, Halle a. S. erbeten.
Das der minderjährigen Beil in Beu
ditz gehörige

Bauerngut
eldvon ca. 108 Morgen Feld ſoll auf 8

Jahre verpachtet werden. Zahlungsfähige
Pachtliebhaber wollen mit mir in Unter
handlung treten.

Beuditz, den 1. März 1899.
Wilhelmine verw. Stöbe.

Gut in Schlesien,
Kreis Liegnitz, 372 Mrg. inkl. 22 Mrg.
vorzügl. Wieſen, faſt durchweg Weizen-
boden, hübſcher Wohnſitz, 20 Minuten
vom Bahnhof, eigene Jagd, Jnventar
9 Pferde, 30 Stück Rindvieh, div. Schweine,
bin ich beauftragt altershalber bei
30 000 Mark Anzahlung billig zu 39
kaufen.

Wilhelm Goecke, Halle a. S.

Rübengüter
und andere Güter zu verkaufen,

a 2200 Mg.,250 p. Vig., e
e 800 300 (Stadtgut),
S 630 e 275 (Ziegelei),
I 400 300D. 290 375

9800 100 (4000 Mg. Wald
e Brennerei),e 5000 130 (Brennerei),S 3290 90 e ((1200 Mg. Wieſ.)
e 2500 120 (1200 a. Wald S
S Selbſtkäufern ertheilt näh. Auskunf S

e 2278 H. Wilke. Danzig. S
7 S

S t r SBanuplätze
an der Ecke dir Beeſener u.

Friedenſtraße, ſowie Frieden

ſtraje und Röpziger Weg,
3 ev. mit Bahnanſchluß, preiswerth zu
8 verkaufen. Näheres im Baubureau
S Magdeburgerſtraße 12.

m J 2erieſtt
7

Mein Zinshaus in der Raffinerieſtr.,
das vorzüglich gebaut, gut vermiethet und
mit Einfahrt verſehen iſt, beabſichtige ich
wegzugshalber bei geſicherten Hypotheken
preiswerth zu verkaufen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Angebote unter

v

Z. 3011 durch die Exp. d. Ztg. erbeten.

Diezweinndäweisstgste ordentliche Generalversgam nun
Halleschen Bankvereins von Kuilseh, Kaewnp!

in Halle a. S.
näet am Bienstag, den 28. ürz er.
des Hotel „Stadt Hamburg“ hier ſtatt.

Mättags 12 Vhr im San

Tages-Ordnunng:
1. Vorlegung des von den perſönlich haftenden Geſellſchaftern e

Rechenſchaftsberichts ſowie der Bilanz nebſt Gewinn und

für 18883.
Bericht des Aufſichtsralhs.o d

geſchlagenen Dividende.
und des Aufſichtsraths.

4. Wahl von vier Aufſichtsrathsmitgliedern an Stelle von vier ſt
ausſcheidenden Mitgliedern.

Wegen der Theilnahme an der Abſtimmung in der Generalverſammlung witd
auf S 18 der Statuten hingewieſen

Halle a. S., am 3. März 1899.

3008)

Genehmigung der Bilanz, der Gewinn und Verluſtrechnung und der
Entlaſtung der perſönlich haftenden Geſelſchan

rſtattet
atteSerluſtrechnung

atutengeni

Der Aufſichtsrat
von Voss,

Vorſitzender.

AcherPerkauf.
11 Morgen Land an der Friedenſtraße,

Nähe des Riebeckſtiftes, ſind verkäuflich.
Näheres Zinksgarteuſtr. 1, p. r.

J 9 l9rüfer's Hlla,
Bad 3wittehind,

ſteht ſofort zu vermiethen
oder zu verkauſen. Näheres
daſelbſt beim Hausmann
Friedenſtraße 28.

HübſchesWohnhaus, mJ in kl. Stadtb. Halle, 5 Min. v. Bahn
hof entf., mit ertragr., gutgepfl. Obſtgart.,
8 Piecen mit Zub. u. Kebeng. f. 18 200 Mk.

ſof. zu verk. Offert. unt. V. g. 65460
bef. Rudolf Mosse, Halle. (2755

Aunguſtaſtraße.
Mein gutverzinsliches Wohnhaus mit

Laden in der Anguſtaſtrafſze beabſichtige
bei geſicherter Reſthypothek und beſcheidener

Anzahlung preiswerth zu verkaufen. An
gebote unter Z. 3010 durch die Exp. d.

Ztg. erbeten. [3010Pferde- Verkauf.
Ein Paar gut eingefahrene, flotte

fromme Wagenpferde edler Race
Muskatſchimmel und Rappe, ſind
wegen Kränklichkeit des Befſitzers als ent
behrlich zu verkaufen.

G. Schneiläder, Landkammerrath,
Zeitz

magere Stuten,
4 bis 5 Zoll hoch, 3 und 4 Jahre alt,
gut im Geſchirr, ohne Fehler, ſtehen für800 und 1050 Mk. zum Verkauf. Adreſſe
in der Exp. d. Zig. zu erfragen. [3018

Hochtrageunde
O Oe M ne e

ſtehen zum Verkauf.

Freigut Kleinleinnngen
bei Bennungen.

150 magere
Lämmen,
vom Frühjahr 1898, Oxfordſhire und
Müuchenlohraer Kreuzung, ſtehen zum
Verkauf auf dem

Gute Mahndorf
b. Haiberſtadt.

Cirka 200 Stück
FährlingsHammel

(Rambouillet) ſtehen zum Verkauf.
Ritter ut Wiehe.

M Sie halbenoliſche

JZülhrings-Hammel
und 20 St. Merz Shhafe

verkauft Gutsbeſitzer R. Henze,
Möderan bei Halle a. S., Poſt Teicha

Von Montag ab
2 h große n. tleineS Futterſchweine

cbeuſo fette Candſchwrine
(2973zum Verkauf.

Giebichenstein,C. Birke, Brunnenstr. 65.
a Telephon 786.
ViehVerkauf.

3 tragende Färſen, 2 Bullen (Oſt-
frieſen) verkauft

Rittergut Schköna
b. Gräfenhainichen.

Schöne

Pferdebohnen
zur Saat, à Ctr. 8 Mk., hat abzugeben
2907] Voerl in Stedten bei Schraplau.

Echt ſchwed. Halt

(1. Nachzucht) u. prima Sominerwe
zur Saat empfiehlt inerweizen

Gröbers. Beil,
Harzer Saat-Gerſſe
preiswerth abzu geben.

Rittergut Horbeck
bei Abberode (Mansf. Geb. Kreis).

Saatkartofleln,
Frühe blaue runde, Sechsw. roth

Roſen, Reichskanzler, Mag. von,
Prof. Maercker, Blaſtrothe, Daberſqe
und Jmperator, ſämmtlich auf San
boden gewachſen, einpfiehlt in größeren
und kleineren Poſten

W. Georgi, Guksbeſhe,
Beerendorf b. Delitzſch, Prov. Sachſen

Sordranx Sommer Weinen
à Ctr. 9 Mark,

Rieſenſommer u. Füneb. Kleiheſte
à Ctr. 8 Mark,empfiehlt zur Saat

Domäne Scohlotheim i. Thür
nes

X Futterrübenſamen,
rothe Rieſen- Flaſchen 50 kg 27 M

X Futtermöhren,
X weiße, grünk. Ri.ſen 50 38
X Rothklec, R. 99 50
X Luzerne, R. 999 80 &7
X Eſparſette 50 16x alles ſtreng gereinigt.
x Ferner offerire ſämmtliche Groß
X Feld und Garten-Saaten.

2914)] Carl Robra, Aſchersleben.

Bordeanx- SommerZur Saat! an eng
Chevalier-Gerſte, Webbs-Gerſte, An
derbecker Hafer, Leute witzer GelbHafer,
grüne Erbſen. An Kartoffeln Proſ,
Maercker, Prof. Julius Kühn, letzten
ausgezeichnete Speiſekartoffel.
2908 Domäne Rottlehberode a. H.

Saatkartoffeln!
Saxonia, mittelfrüh, à Ctr. 2,00 M

Phöbus, à 230Max Eyth, ſpät, à 2,50
empfiehlt T aune, Gutsbeſitzer,

Benne witz b. Gröbers,
Saat-Hafer!

„Heine's Ertragreichſter,“ feinhülſige,,
hochertragreicher Hafer, à Ctr. 8,75 Mk,
empfiehlt Laue, Gutsbeſitzer,
2906] Bennewitz bei Gröbers

Gold-Thorpe-0ersth,
gegen Lagerung widerſtandsfähigſte Gerſte,
1009 Kg 220 Mk., größere Poſten
billiger.

Otto Herold
Großoſterhauſen bei Eisleben.

X 390 CEtr. Esparſette mit Geruch,
X diesjähriger Ernte, ſind billig. weſent
X lich unter den diesjährigen Preiſen zu
verkaufen. Kleinere Quanten werden
x ebenfalls abgegeben. Offerten unktt
X U. s. 65570 befördert Kudolf Mosse,

X Halle a. S.
Landwirthſajaftliche
Arbeiter-Schlafdecken v. 2,50 b. 1,00
A beiterStrohſäcke v. 90 4 b. 17 3
Arbeiter-Kopfkiſſen v. 25 4 b. 504
offeriren in guter Qualität und c

groß.
Halle. P laut Soliau,

Leipzigerſtr. 82.

Wer ſein Vieh lieb hat, es friſch, iu
gutem Zuſtande und frei von Un
geziefer halten will, muß ſtets vorräthig
haden: v. Kobbe's landwirthſchafth
Präparate in Packeten à 59 und
1 A. und Viehwaſcheſſenz in Doſen
à 1,50 und 1 A. Alleinverkauf fü
Halle a. S. und Umgegend bei
E. Walthcrs Nachr., Drogerie,
für Giebichenſtein und Ningegend bei
Gustav Fuhrmann, P. Leon
hardt Nach-, Reilſtr. 6.

216
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5 Kilometer von der

orgen und gut einge-

bünstigste Gelegenheit

für Güter Ankauf oder

Pachtung

bietet ſich in Oſtpreußen durch
die koſtenloſe Vermittelung der

Zuckerfabrik Tapian.
Die Güter ſind größtentheils
drainirt und mit Halte- und Ver-
ladeſtellen der Kleinbahn verſehen.
Der Boden iſt durchweg zur Zucker
rübencultur geeignet. Coulanteſte
Bedingungen bei Abſchluß der
Rübenlieferungs- Verträge werden
durch die Fabrikverwaltung zuge-
ſichert. Reflektanten wollen ſich
direct wenden an den

Vorſtand
der

Zuckerfabrik Tapian

O.-Pr.

e

I Zur Saat
verkaufen in beſt ſortirter Beſchaffenheit

Rothen Schlanstedter Sommer- Weizen 1000 Kilogr. 210 Mark,

Schottische Chevalier- Gerste mHanna- Gerste 1000 200aſer, Bänischen und Struve-Sehlanstedt 1000 200
Die Schottiſche Chevalier- und Hanna-Gerſte, der Däniſche und

Strubeſche Hafer ſind erſte Nachzuchten von Original-Saaten. 8
Bei Entnahme von weniger wie 1000 Kilogr. erhöht ſich der Preis um

10 Mk. per 1000 Kilogr. Auf Wunſch ſenden Muſter.

Halberſtadt, Gut Stern.

W rede c Sohn.
m Saatgut.

In beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich

Sommer- gziztsen Colben und

Weizen Mk. 230.
Buxbaum- u. Krup.- Mk. 180.Haft hrobeteier Viotoria mit der Hand verleſen Mk. 270.er M. 200. Erbsen Grüne Folger mit der k. 280.

Aller per 1000 kg, bei Abnahme kleinerer Poſten per 100 kg 2 Mk. mehr.

Kartoffeln
J. frühe: frühblaue runde Sechswochen Mk. 5,00, Paulſens July Mk. 4,50,

Harbinger Mk. 4,50, Magdeburger Netz Mk. 3,50 à Ctr.
8 mittelfrühe Goldball, Holländer Crals, Wilhelm Korn Mk. 3,50 à Ctr.
II. ſpäte: Saxonia, Profeſſor Maercker, Erſte von Frömsdorf, Victoria Auguſta,

Boruſſia Mk. 3,50 à Ctr. In größeren Poſten alles billiger.

Gerste Goldthchott. Perl u. G0 orpe-
Mir 230

Der Verſandt geſchieht in neuen Drell- bezw. Juteſäcken zum Selbit

A. Dietrich.
preiſe, gegen Nachnahme oder CaſſaSendung.

Amt Hadmersleben,Bahn, Poſt und Telegraph: Hadmersleben.

Bei größeren Bezügen ſehr erhebliche

empfiehlt

Dom. Karlsrode b. RoßlaHarz.

2748) Rödel.
200 Morgenx

e 0 nZuckerrüben
X werden zur nächſten Campagne unter

coulanten Bedingungen noch zu kaufen

X geſucht. ßZuckerfabrik Schwoitſch b. Gröbers,

2 Knauer, Beil Co.
Schottiſche ChevalierPerl-Gerſte

à Ctr. Mk. 10,rothen Schlanſtedter Saat

Sommer Weizen
à Ctr. Mk. 10,--,

II. Abſaat, vorzüglich im Ertrag, auch
widerſtandsfähig gegen Lager und

Weender Saathafer

à Ctr. Mk. 9,
II. Abſaat, ſehr ertragreich, verkaufen gegen

Caſſa ab Querfurt

Wahren Co., Querfurt.
Saatkartoffeln

eigener Züchtung,
in den neueſten u. beſten Varietäten

offerirt und verſendet
illuſtr. Preisliſten gratis und franko

Otto Cimbal,
Oekonomierath,

Frömsdorf i. Schleſien,
Zuchtanſtalt für neue landwirthſchaftliche

Kulturgewächſe.

W Preisermäßigung. W
Saatkartoſſeln

Roſen (früheſte Speiſekartoffel),
à Ctr. 2,25 Mk.

Magnum bonum,

offerirt, ſoweit der Vorrath reicht, zum
Frühjahr d. Js. frei Bahnhof Gollmitz
(Lauſitz).

Dom. Sadow.

wo

Abschluss.
Rübenſamen, Erbſen und Bohnen
habe ich zum Anbau zu vergeben und
bitte ich hierauf reflektirende Land
wirthe, ſich mit mir in Verbindung

zu ſetzen. [2390Carl Rohbra, Aschersleben.

Telegr. Adr. Saatguthaus Berlin.

A. Metz Co.
Berlin W., Bälowstr. 57.
Samenhandlung. Samenkulturen.

Offeriren Neuheiten
„KaiferKrone“, früheſte, meh
lichſte, ertragreichſte (ca. 30facher
Ertrag), ſehr feine Speiſe-Kar-
toffel, 25 kg 7,50 Mk., 12x kg
5 Mk. Poſtpacket 3 Mk.

„Märkiſcher Frühmais“,
(zum Körnergewinn), (xreift in 10
Wochen), 50 kg 19 Mk., 1 kg
0,50 Mk.

Futterrunkelrübe,
A. MetzſcheRieſenwalzen,ertrag

reichſte, haltbarſte, in Form und
Farbe konſtante Futterrunkel, 50kg
72 Mk., 25 kg 38 Mk., 122 kg
21 Mk., 5 kg 9 Mk., 1kg 2 Mk.

Futtermöhre, A. Metz'ſche,
goldgelbe, grünköpfigcylin
derförmige, ſtumpfe Rieſen

Futter ertragreichſte nahr-
hafteſte und haltbarſte ſüßliche
Futtermöhre. 50 kg 82 Mk.,
25 kg 44 Mk., 121 kg 24 Mk.,
5 kg 10 Mk., 1 kg 2,20 Mk.

Ueber alle andern Sämereien
für Landwirthſchaft, Foritwirth
ſchaft und Gartenbau ſtehen unſere
inhaltsreichen, reich illuſtr.
Hauptkataloge koſtenfrei zu
Dienſten. (1867

V c b 2 G532 Montag, Seun G.
wir in grofzer Alustvahl
Belgſſhe und Däniſche Pferde.

a

Gebr. Stwrehnl. Merſeburg.

r T.Ats. erhalten

r. S v W T

J Auf allen beſchickten Ausſtellungen böchſte Preiſe. Allein auf den Ausſtell.
der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft bis jetzt 5

W 145 Preise. W 7Die Heerde beſteht in Frirdichswerth ſeit 1885. Zuchtziel iſt bei Er
haltung einer derben Konſtitution: „Formvolledeter Körperb au, Schnell
wüchſigkeit und e Fruchtbarkeit“. Die Preiſe ſind feſt. Es koſten:

2-—3 Monate alte Eber 60 Mk., Sauen 50 Mk.

34 8 I 70(Zuchtthiere 1 k. pr. Stück Stallgeld dem Wärter.)
V Proſpekt, welcher Näheres über Aufzucht und Fütterung und Verſandtbe-

dingungen enthält, gratis und franko.
Friedrichswerth 1899. Bd. Meyer, Domänenrath.

S 2 C
Zur Saat verkaufe ich folgende bei wiederholten Anbau Verſuchen bewährt

Kartoffel-Sorten:
Paulſen's Juli, ovale frühblaue, Zwickauer frühe, Topas, Sutton's

beſt Bruce, Profeſſor Maercker, Saxonia, Jnwel, Geheimrath Thiel,
Dr. Loges, Cygneg, blaue Rieſen, Sileſig, Victoria Auguſta, Dr. Schnltz-
Lupitz, Gratia und verſchiedene empfehlenswerthe Neuheiten.

Preisverzeichniß mit Beſchreibung ſende ich auf Wunſch.

Kloſter Hadmersleben, 7Bez. Magdeburg. W 0 Meime.
Grassamen?!

Cawngras, Thiergarteumiſchung, Lolium, per- teu. (Original-Saat)
G. Renneberg, Söllbergerweg 114.

Aufgescſilossener

Peru-Guanoe Füſſhort arke„Füllhornmarke“ m
wird von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen und hat ſich ſeit mehr
als 30 Fahren auf das Vorzüglichſte bewährt.

Um ſicher zu ſein, echte Waare zu erhalten, achte man bei Ankäufen auf
unſere Schutzmarke,

on Füllhorm“sund auf unſere Firma, die jeder einzelne Sack unſerer Lieferung trägt.

Filligere Angebote als die unſrigen ſind anf
minderwerthige Qualität zurüchzuführen.

Hamburg, im Januar 1899.

Anglio-Continentale
(vormals Ohlendorff'sehe)

Guamo- WVerlce.
Erſte Fabrikanten des aufgeſchloſſenen Peru-Guano.

Auf qeschlossenen
r

Düllhornmarke“s,
und alle anderen Düngemittel, ſowie Futterar.ikel empfehlen in nur beſten

Qualitäten billigſt unter Gehaltsgarantie
Spiess Aeyer, wahr Otto Koeblee

Großhandlung chemiſcher Düngemittel und Kraftfutterartikel.

Bau und Düngekallr,
Ia. grofſſtückigen beſten Benuſtedter WeissKalkK, 95 Aetzkalk, ſtets friſch
gebrannt und lieferbar, offeriren wegen Bahnanſchluß zu äußerſt billigen Preiſen

Venuſtedt, Bennſtedter Kalkwerke.
Poſt und Bahnſtation.

M. Maennicke Schunidit.
Pflanzkartoffeln, Rittergut r. Möhringen
Fabrikkartoffeln, bei Stendal
Kleen. Grasſamen, Saatkartoffeln,
Futter mittel e. 400 Centner Imnperator,

29009 Dabersche, à Centner
offerirt nach allen Bahnſtationen zum 100 frühe Rosen

z 2Tagespreiſe bei 3 M 2,25 wik.éaſe e b onate Ziel ode ab Station Groß Möhringen.
Wolf Tilsiter,, Fulterrübenſamen!

BRromberg. Goldgelbe Walzen, golden Tankard,
ſ hochertragreiche, außerordentlich halt-Guanos, Futtermittel etc. are, feinſte Runkel, à Ctr. 30 M.

unterſucht gewiſſenhaft und billig

billigſt.

verkauft
mit der Hand verleſen,

à Pfd. 40 Pfg. offerirt
L. Weise, Chem. Laboratorium, Laue, Gutsbeſitzer,

Halle a. S., Lindenſtr. 55. Bennewitz b. Gröbers.
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öheres technisches Institut zu Cöthen,

Herzogthum Anhalt.
Das Höhere technische Institut zu Cöthen ist eine akademische technische Bildungsanstalt“), sich, vor Beginn des Studiums eine praktizche Thätigkeit darchzumachen. Mit Rüeksicht auf die

welche in einem dreijührigen Studium Ingenieure auf den Gebieten der Maschinentechnik, Elektro- Thatsache, dass durch die praktische Thätigkeit vieler Studirender und Hörer zwischen der Schulaus-
technik, der GastechnikK, der technischen Chemie, des Hüttemwesens und der KeramikK bildung und dem Studium eine ganz andersartige Thätigkeit liegt, sind in die Studienpläne repetitoriscbe
aursbildet. Vorträge und Uebungen auch aus dem Gebiete der niederen Mathematik eingeschaltet.Zur Aufnahme als Studirender des Instituts ist der Nachweis des Besitzes des Abiturienten- Junge Männer, welcho bereits auf technischen Hochschulen oder Unirersitäten studirt haben
2eugnisses mer nounklaesigen gelehrten Mittelschule erforderlich. (Gynmmasium, Realgymnasium u. s. Können unter Anrechnung ihrer absolvirten Studiensemester inscribirt werden, soforn sie durch Abgang

Zur Aufnahme als Höror des Instituts ist der Nachweis des vollendeten 18. Lebensjahres und zougnisse oder Testatbuch ein regelmässiges Studium nachzuweisen vermögon. Univorsitätschemiket,
der Besitz des Berechtigungsschoines zum einjährig freiwilligen Militärdienst erforderlich. Ausländer Welche promovirt sind und sich die für die Praxis wünschenswerthen zeichnerischen, mathematischen,
haben den Nachweis genügender allgemeiner Bildung bei ihrer Anmeldung durch Vorlegung anderer maschinentechnischen und bautechnischen Kenntnisse zu erwerben wünschen, können schon nach zwei-
Zougnisse zu erbringen, da die Prüfungseinrichtungen und der Ausbildungsgang in ausserdeutsehen semestrigem Studium am Institut zur Diplomprüfung für technische Chemiker zugelassen werden. In

Stanten v e ten v e dieson Füllen besehrünict sieh die Prüfang auf die speeifiseh technischen Fucher
Die Stellung und die Berechtigungen der Studirenden und IIörer sind übrigens durchaus s

Uoſleujo gen oiſos on

o U on

Ja St. 3 e Inwieweit die Ausbildung auf technischen Fachschualen angerechnet werden kann, muss beizleich insbes re Wer ns 2 3ren er 5 en Ja en ne phon gen Ggneet der verschiedenartigen Organisation dieser Anstalten unter Berüeksichtigung der vorzulegenden Zeugnisse
gieichwerthige Zeugnisse p 8 uad Zeichnungen von Fall zu Fall entschieden werden.

Abweichungen von dem Reglement für die Aufnahme der Studirenden und Hörer sind nur Das Verzeichniss der Vorlesungen und Uebungen, sowie nühere Auskunft ertheilt kostenloe
in ganz besonderen Ausnahmefüällen unter jedesmaliger ausdrücklicher Genehmigung der Herzogl. Re- das Secretariat,
gierung statthaft. Für Studirende und Hörer des Maschinenbaues und der Blektrotechnik empfiehlt es Das Sommersemester beginnt am 10. Apräl.

t

Ueber die Ziele ugd Zwecke des Instituts ist eine kleine Broschüroe erschienen „Dioe Der Direktor:4 technischen Schulen und Hochschulen und die Bedürfnisse der Industrie.“ 1897. 3. Auflage. Verlag Wvon Gustav Pock, Leipzig. Dr. Pdagar Molzapfrel.S hF S e e c S n. e s SOtto Neitsch, Halle Saale
z Fabrik für Feld-, Industrie- und Drahtseilbahnen. Iatthàäus

Transporteinrichtungen, nach bester Auswahl, für jedes Ouantum. J
alle Terrainverhältnisse und Entfernungen. a Sinne M A L S. Herr

m letzte Auszeichnung Goldene MAedaillo beipris ennan e l Bingang der Neuheitenn e biherigen Coneiruckionen I kure Priilp al un Sommer

2 T

An

Wer
Eröffnung

d D
Orden

ganz ergebenst anzuzeigen.

dustrie eil Bahn Anatomisch-Physiologische Heil- u. Kunstanstalt
für Fussleidende.
Anfertigung vonfFußbekleidungen für Plattflüße, Klump

füße, entzündete Froſtbeulen, Hühneraugen, Steifheit de
Zehen ſo vie Fußgelenke, Kurz und Spitzfüße, unſicheren
Gang bei Erwachſenen und Kindern, wo die Muskeln nicht wen

alle in Thätigkeit ſind. Grabj praktiſch u. wiſſenJ. Iajszycek, chihnaqhernftr. a en e
Halle a. S., Grünſtraße 27, Jur uNähe der Kgl. Kliniken, ſchrägüber dem Walhallatheater dur n

hänge Bahn J.
xfiäludx h

S 2

kTedber zeugen v ihn ans meine S
2 z DBeutschland- F

Fahrräder e
je allerbiligsten sind.ewptiehlt W Wiederre r t. Da ren h m e e geh e r Prigr n früh 7 bis Abends 8 Uhr, Sonntags und SeAugust Stukenbrok, Einbecke von I r geo/ſet. IIn grösster Auswahl Deutschlands grösstes ia.Snecoial-Fahrrad-Versa nd Bar

I n
zu

villigsten Preisen

A. Vritze,
Papierhandlung Markt 21.

S Möbel Magazinan Adolf II. Fiſchlermeiſter,
arth mit 17 Jahren Mittelſtraße 1, Nähe Gr. Steinſtraße.e S 8 Flotter t tine Große oser Flöbel-, Spiegel- und Polsterwaaren.

c d rer Ich 6 Elegante r e solide Preise. daß„Gobrauoheanwoisung nur echt bei Jch bitte höfl., ſich gefl. überzengen zu wollen, daß man an
3 D F. Kiko, Herford, Parf.-Fabrik. Exaktheit und Qualität bei einem Fachmann nur zum Vortheil be

2 Ziehharmonikas, Musik- dient werden kann. (2924 x10. 3. Abds. 8. F. E. V. werke, Accordzithernete. e a e ePoſyphon
r Selbstspielende

4 MusikwerkeI Zum Preise V. 20 M. auf-Värts liefert geg. Monata-

versendet die t wikwaaronſovrik Urin-Unterſu chung v
F. W. Jehring. chemiſch u. mieroscop., ſowie

Klingenthal i. S. No. 155. t 9 Sein n n Gnrrtennürtnsehnt:S se ten Von 3 Mk. an die c r Ein gut gehendes, prachtvoll gelegenes, mehrere Morgen großeL S Pinie Hand G rn d e ö f en u Tuberkelbacillen D. Gaittenlokal W mit vorzüglichen Kellereien in nächſter Nähe von e
J J Bial Freund Co. fertigt gewiſſenhaft und billig Halle, ift preiswerth bei geſicherten Hypotheken zu verkaufen. Anzahlung See

in Dresſ a ſowie alle Blecharbeiten einpfiehlt ApothekerC. Krütgen, Königſtr.24 nach Uebereinkunft. Alles Nähere durch Louis Riehter,
Ausſuhrl. Katal. gratis. billig 4. Mowrmans, 2achrisſtr. e Große Ulrichüraße 281.
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4. Veilage zu Nr. 108 der Halleſchen Zeitung. J
für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

mmer nd äre Dehoration.
Mit allen Erfahrungen der neueren Technik ausgestattet, ewpfehlo ich mein Unternehmen der geneigten

Gesohaäfts- Eröffnung
Am 24. Februar eröffnete ich hierselbst ein

Atelier für Sildſfiauer-Kybeiten,
dekorative Stuckarhbeiten aller Art in Gyps und Cement

für

Berücksichtigung geehrter Interessenten und zeichne mit
vorzüglicher Hochachtung

Curt Aamdler,, Bildhauer,
Malle, im Februar 1899. Dorotheenstrasse 1I5.

Atelier für Kunst-
und Baudekoration,

rauerei
empfiehlt angelegentlichſt:

gibert veng
„Schankhbier, bestes Haushaltungsbier“

garantirt nur aus Malz und Hopfen hergeſtellt.

v

I
DF Per Flaſche 6 Pfg. W

empfehlen Möbe

12B rüd erst 880

er Auswahlreichst t villigsten
zu den eraenkliens

W Fernſprecher Nr. 486. W

Hollescle Möbelhallen
Jſi. Follaft,

1 in allen Holzarten

preisen-

PPolIIaK.

Th

ſſermann Arnhoſch Co
Banlk-Commandit-Gesellsohaft,

Alte Promenade Z.
An und Verkauf von

Werthpapieren,
Eröffnung laufender Rechnungen,

Annahme Von

Depositengeldern
(CheckverKehr),

sowie überbaupt

Vermittelung sämmtlicher

O Grosser feuerfester und diebessicherer

Tresor.
Vermiethung eiserner

Sschrankfächer,
welche unter Selbstverschluss der

Miether stehen.
Verschlossene und offene

Depöts
werden zur Aufbewahrung bezw. Ver-

S
waltung (Coupons Einlösung, auch
Verloosungs-Controlle) zu müssigsten

Spesen angenommen.Geldgeschäfte.

S s J S S c u 5 Je S SS r

Ordensbänder

Claçö-

Cravatten

Dwirnhandsehube,

eigene Anfertigung.

Chriästian Voigt.

Ordensdekorgtionen

Schmeerſtraße 21.
Fernſpr. 244.

Träger

bilig. Rast

e u ehe e
Colal-Ausperkauf Solinger Stahlwagaren

Gr. Ulrichſtraße 20.
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche

Hesser, Gaveln., Löeln, Scheeren, Küchen-Geräthsehaften
S. W. zu den denkbar billigſten Preiſen.

Garten-Scheeren von 1,30 c an.
rmesser von 1,25 unter Garantie u. ſ. w.

Artikel als

Oculir- Messer ſehr

Achtungsvoll A. Plöhn.

Veberzeugen Sie sichLe
r
F ITER STARKE

e Schueiduitfe-

Perl anden Sie SoffMusterf, S

en
en dessore o hochſeine Quahttätgw

rren.

merikaniseheDampf-Waseh- u. Plättanstalt

Geiststrasse 21.
American Steam Laundry,

Bes.: Max pleisehoer.

S S de e
Fs

Br grauen doHaccre werden nach einer n
praktisch erprobten AMethode m
erstaunenswerthem Resultate be-
handelt. Kräftigste u. augenschein-
lichste Entwiokiung d es Jungen Haoh-
wuohses, Zahlreiche Dankschreiben

Jeder Haar-

Woelt berühmter Haarepocialiet?
r gklldl( &wu'ſfoMnmmu1lG—„ J 9 D.”qò

Durch günſtigſten Abſchluß offerire
Hafercacao, nnd t 80 Pfg.

Derſelbe iſt nicht mit gewöhnlichem, ſon
dern mit extrafein präparirtem Hafer-
mehl und Zuſatz von etwas Vanille-
ZuekKer vereitet und iſt dadurch beden-
tend ſchmackhafter und leichter ver-
daulich als andere Sorten. Muſter gratis.

Hall. Kaffee- u. Cacao-Vers.-Geseh,
Otto Bornschein, e et lein t

Seefahrtbier
Malzextract 40

Malzextract in der bekömmlichſten Form.
Wirkt nicht berauſchend. Diätetiſches
Rahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkranke
und Reconvalescenten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Malz u. Hopfen gehbraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaſſer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Tafelgetränk
bei der berühmten Schaffermahlzeit im
Hauſe Seefahrt in Bremen. Allein echt
u beziehen in Originalkiſten und

reſp. ale- Flaſchen aus der

Brauerei Wilh. Remmer,
Bremen. [2911

Proſpekte gegen Einſendung von 5

e D d

4. März 1899

J Deutscher Wat-Kongress.
Halle a. S., Sonntag, 12. März 1899

im Wintergarten-Etabliſſement, Magdeburgerſtraße 66, 5 Minuten vom Bahnhof.
Berathungen Vormittags 10--12 Uhr.

Grosses Preis-SKat-Turnier Nachmittags präcis 3 Uhr.
Theilnehmerkarten (für Kongreß und Turnier gültig), welche bis 8. März

entnommen werden, koſten 5 Mark pro Stück. Vom 9. März an wird pro Karte
1 Mark Aufſchlag berechnet. Kartenverkauf am 11. März ſowie am 12. März Vor-
mittags bis 10 Uhr findet nur dann ſtatt, wenn noch Platz vorhanden. Sofern
nicht in einzelnen Städten Kartenverkaufsſtellen (welche jedoch am 8. März ge-
ſchloſſen werden) beſtehen, geſchieht der Verſand der Theilnehmerkarten und

Mk. 20 Pfg. reſp. 6 Mk. 20 Pfg. durch
Herrn J. Fackenheim in Halle a. S. Fernſprecher Nr. 267). Bei Beſtellung
mehrerer Karten beträgt die Poſtgebühr im Ganzen 20 Pfg.

Das Comité:
Helbig, Fackenheim, Iüling, Wolf, Hartmann, Sterz, Fuchs, Mähnert,

Halle a. S. Leipzig. Altenburg. Merſeburg.Theilnehmerkarten à 5 Mark nur bis inel. 8. März 1899 zu haben in
Halle bei 97 Steinbrecher lasper, Eisleben bei Herrn Larl Sachse,

am Markt, Merſeburg bei Herrn Franz Mähnert,
im Café Wintergarten, Rathskeller.

Weißenfels bei Herrn Gustav Löwe,

Kaiſerbad Schmiedeberg
(BRezirk Halle).

Staatl. conc. Kuranſtalt, ſpez. f. Gicht u. Rheumatismus in allen Formen,
Jschias, Neuralgie, Lähmungen u. Contracturen, ſowie Franenleiden.
Eiſenmoorb., medic.mechan. Jnſtitut, Röntgen-Cabinet. Das ganze Jahr
geöffnet und beſucht. Ausführliche Proſpekte dur

Dr. SchuekKelt, dir. Arzt.
varz 18. Haushaltungs Schule zu Halle (S.) varz 13.

Gründl., ſachgemäße, theoretiſche und praktiſche Ausbildung in allen
Zweigen des Haushaltes durch geprüfte Haushaltungslehrerin und andere
tüchtige Lehrkräfte. Beginn im April. Kurſus 1 Jahr. Nach Beendigung
desſelben Reifezeugniß f. Stellung als Hausdamen, Leiterinnen beſſerer
Haushaltungen, Stütze der Hausfrauen u. ſ. w. Sehr günſtige Bedingungen.

Fyssell-Weidling,Realf chule zu Bitterfeld.
Die lateinloſe Realſchule bietet die geeignete Vorbildung für den künftigen

Gewerbetreibenden, Kaufmann, Landwirth, Fabrikanten, Techniker, Subalternbeamten
(bei Regierung, Gericht, Poſt, Eiſenbahn, Provinzial und ſtädt. Verwaltung) u. ſ. w.
Durch die Reifeprüfung erwerben die Schüler die Berechtigung zum einj.freiwilligen
Heeresdienſt und zum Eintritt in die IIa einer Oberrealſchule.

Schulgeld für Auswärtige 110 Mk. Penfionen 350--600 Mk.
Beginn des Schuljahres 11. April. [2989Auskunft ertheilt Realſchuldirektor FrankKe-

echni m S Maschinen-& Eiſektrotechmiker,

ür e 7 Sildburghausen e Baugewerk-aBahnmeister etc.

e n Herzogſ. Direktor

Der gerichtliche Ausverkauf
der zur Conrad Lewinsohn'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Waaren, J
namentlich

Confirmanden-Anzüge,
HerrenAnzüge, Fracks,BurſchenVBnzüge, Arbeiter Garderoben,
Knaben-Anzüge, Lüſtre-Jaquettes,
Radfahrer-Anzüge, WaſchJaquettes,
Kellner-Anzüge, Stoffe und Futterſachen,

wird nur noch kurze Zeit zu bedeutend ermäßigten Preiſen fortgeſetzt
im Laden Gr. Ulrichſtraße 52, Vormittags von 9--12 Uhr und
Nachmittags von 3-6 Uhr. [2980Bernh. Schmidt, Vertureverivolter,

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schranukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge-
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.

Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von
Krediten und die Annahme von Geld in lanfender
Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. E. V. Lelummaeauezn,
2079) Bauk- und Wechſelgeſchäft.
Torten, Pis- u, Sahnenspelsen, Baum*uohen,

liefert in nur beſter Ausführung.

Conditorei Hermann Pfautsch,
Anerkannt: Vorzügliche Nußtorten. Neuheit: Gefüllte Eisſpeiſen.

Schottlamel
farb-Seiffe

von Dr. Ed. Arnold, Herlin N. 20.
Das vorzüglichſte und billigſte Mittel zum Auf

und Umfärben getragener Kleidungsſtücke, Gardinen,
Spitzen 2e. Beſchmutzt die Hände nicht! Doſe 50 Pfg.
reicht für ein Kleid.

J Vorräthig in allen beſſeren Drog'n und Seifen-handlungen.

D. R. W. T.33739.
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Preussische Hagel- Versicherungs-Gesellschaft,

Gewinn- und Verluste Conto
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nahme für
M. 60451987.
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für das Rechnungsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 1898.
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unserer erstklassigen vielfach preisgekrönten

neneübertragen haben.
Genannte Firma wird stets ein gut assortirtes Lager unserer

neuesten Victoria Modelke unterhbalten und ist in der Lage, unser Fabrikat
preiswerth abzugeben.

Vctor ar Fahrrad Werke A. G.
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viii amr iimaschinen,Wilmaſchine „Hallensis“, im Berglande wie in der

S e Edene gleich zuverläſſig arbeitend, ohne jede Regulirvorrichtun
einfachſte und vollkommenſte Drillmaſchine amHagmaſchiven, Aartoffel Pflagzlochmaſchinen, Gras u. Getreide-Mähemaſchinen neueſter Lnſcwition, Pferde

Henwender, Locomobilen, Dampf und Göpeldreſchmaſchinen, Kleedreſch- und Reibemaſchinen,Rübenheber, betriebene Pflüge, Kartoffel-Ernte- ſowie alle anderen landwirthſchaftlichen Maſchinen und
Gerätbe. Gas- und Petroleum-Motore. Kataloge umſonſt und poſtfrei. W
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Berlin, den 16. Februar 1899.
Der Verwaltungsrath.
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des Statuts

Mk. 18632,98

mmer wieder ver

Alles da!
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Die Direktion.
tzender. v. Uebel. Doelle.Friedrich v. Kehler, kontroll. Biglled

Vorſtehendes Gewinn und VerluſtConto und Bilan y wir geprüft und mit
den ordnungsmäßig geführten Büchern der Geſellſchaft in

Tie Reviſions-Kommiſ
E. F. Broedermann-Knegendorf.

A ug u ſt Wol f f,Opitz- Breslau. gerichil. Bücherreviſor.
ebdereinſtimmung gefunden.

Sachsse Co. Haſe a. J.
Vahri für Heizungs- und Lüftungsanlagen aller Syston
Trockenanlagen, Koch- und Waschküchen, Mantelöfen, Schornsteinaufsätze,

Ventilationsgitter und Rosetten.

Niederdrudk- Dam
mit centraler, selhstthätiger eigener Anordnung.

Finſachete und zuverlässigste Heizung für öTentliehe und Privatgebände,
Schulen, Kirchen e e.

Diviſion d

wird der

Lainz ſol
getroffen ſ

pfſieizung

Sie wollten doch
chon lange immer einen Verſuch mit m. ſo ſehr beliedken, preiswerthen Fabrikaten machen u. haben es bis Jegt

n trotzdem Sie dieſelben ohne einen
vollen e zurück oder tauſche gerne um, wenn Ihnen die
n Es iſt ja ſo leicht, ſich von dieſer Thatſache zu überzeugen, ſchreiben Sie bitte nur eine Poſtkarte u. beſtellen
Sie! Für dieſe kleine Mühe lege ich ihnen noch Muſter anderer, guter Sorten gratis bei.

Sie probiren und werden ſtets mein treuer Kunde bleiben.
Ständen ſind mir ohne Aufforderung über die hervorragende l h m.

errn Notar Dr. Weber in Hamburg notariell beſtätigt.
flanzer koſten jetzt nur 7 Mk. frei in's Haus, 1000ſehr begehrten großen, vollen Spezial-Cigarren No. 90, garantirt rein überſeeiſche Tabele koſten ar M 500 Stück

nur 16 Mk. frei in's Haus. Verſandt gegen Nachnahme. Schreiben Sie bitte ſogleich eine Poſtkarte an die Cigarrenfabrit

Rud. Tresp, Neustadt Wpr. b. 141.
DEF Gedruckte Anerkennungen nach Originalſchreiben liegen jeder Sendung bei.
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Ich zahle ihnen den
Mehr zu vieten iſt doch nicht

fennig Riſiko verſuchen können.
abrikate nicht gefallen.

a 2—3 Tagen iſt
ſt 2000 Anerkennungsſchreiben aus allen

egangen u. mir von
r kr deliebten CubaAngebot No. I. x ebot w.Stück hiervon nur 13 v

Grossherzogl. Karl Friecrich-Ackerbausehule

in Zwätzen bei lena.
Praktisch-theoretische Ackerbauschule mit Internat.

Gründliche Ausbildung junger Landwirthe für ihren Beruf.
Das 44. schul jahr beginnt am 10. April 1899.

Auskunft ertheilt und Anmeldungen nimmt entgegen
Der Director Dr. V. Moszeils.

Prachtcatalog u. Vorzugspreise
meiner erstklassigen

9 Fahrräder
Theodor Gränitz,

der Rhein. Maschinen- u.

Eiſernes Baumaterial:
Prima gewalzte T-Träger, 80--550 mm hoch, ge-
brauchte Eiſenbahnſchienen, 100--130 mm hoch, bis
7,500 n
ſchmiedeeiſerne

Viehbarrièreneiſerne

gußeiſerne Bausäulen, guß- und
Verankerungen ete.,
(Kuhringe)y, Wasser-

leitungen und Pumpwerke liefert als langjährige
Specialität zu billigſten Preiſen frei jeder Station.

Statiſche Berechnunngen und t gratis.

E. Leutert.Maſchinenfabrik und e agiehererHalle a. H.,

Schiffers Stinshoff, G. m. b. H.

Verlangen Sie

Düsseldorf.
General- Vertreter

Fahrradwerke,

nur ſelbſtgekelterte, verſendet

Joh. Jos. Amling, Weinbergbefitzer,
Villa Wilhelm in Bingerbrück a. Rh.
unter abſoluter Garantie für Naturreinheit,
12 Flaſchen r yien Tiſchwein
12 Flaſchen Lrt rigeiſch Rothwein

incl. Flaſchen u. Kiſte gegen Nachnahme.
Nichtkonvenirendes wrantet zurück.

Erſte u. älteſte Cafe Röſterel

a m Platze

W. E. Schmidt
Jnhaber: Carl Otto Büsch

empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, nach neueſtem, patentirtem Röſtverfahrengebrann en Caffees

Speecialität:

Wiener und Carlsbacler Mischungen.
Das Beſte von Gehalt

Aroma und Geschmack.
Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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Courier.
lage der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Stagten.

[Nachdruck verboten.

Jurora's Prüfungen.
Von E. Lovett-Cameron.

Terenz Wynyard wollte Auroras Stolze nicht weh thun;
er liebte und ehrte ſie nur umſomehr dafür. Stolz läßt eine
Frau auf geradem Wege und rein und edel bleiben, ſagte er
zu ſich ſelbſt.

Er iſt eine vortreffliche Eigenſchaft bei einer Tochter, einer
Gattin, einer Mutter, nur zwiſchen Liebenden darf er nicht vor
kommen.

Terenz wußte jetzt, daß es in ſeiner Macht ſtand, dieſen
Stolz zu überwinden, ihn unter einer ſolchen Fülle von Liebe
zu begraben, daß allein für ihn auf Erden er aufhören würde,
zu exiſtiren. Dieſe Erkenntniß erfüllte ihn mit einem Ge-
fühle triumphirenden Frohlockens, aber er wollte ſeine Macht
nicht mißbrauchen.

„Wollen Sie dieſe armen kleinen wilden Blumen aufs-
heben fragte er nun ganz demüthig und ſanft.

Sie lächelte ihn an; ihre Augen begegneten unbefangen
den ſeinen, dann befeſtigte ſie das kleine duftende Sträußchen
vorn an ihrem Kleide. Es war nur ein abgetragenes, geflicktes

13]

und ſehr verwaſchenes Kattunkleid, aber kein Meiſterwerk des
großen Pariſer Damenſchneiders Worth hätte ihre Lieblichkeit
mehr hervortreten laſſen können.

„Ja, ich will ſie aufheben,“ antwortete ſie ſchlicht.
Ach, während wie vieler trauriger Tage ſollte dies ver

welkte Thymianſträußchen ihr größter Schatz ſein, aufbewahrt,
wo kein Auge außer dem ihren es je erblicken konnte, mit vielen
bitteren Thränen benetzt, mit verzweifelten Küſſen bedeckt! Wenn
ſie es nur gewußt hätten, jene Beiden, umgaufkelt von den
goldenen Träumen jenes September Nachmittags gewiegt in
glückliche Ahnungsloſigkeit, nicht an Wechſel, Leid und Arg-
wohn denkend wenn ſie es nur gewußt hätten, was die
Zukunft ihnen bringen würde!

Hätte Terenz Wynyard die Zukunft vorausſehen können,
ſo würde er ſie ſicherlich auf der Stelle ans Herz genommen,
würde ihr offen das halbverrathene Geheimniß ſeiner Liebe ein
geſtanden würde kühn jene feurigen Worte zu ihr geſprochen
haben, die kein Weib, das ſie von den Lippen des Mannes,
den es liebt, vernommen, je wieder vergißt. Aber ach, kein
flüſternder Hauch verrieth ihm die Zukunft! Die Vögel ſangen
weiter, die Bienen ſummten an ihnen vorüber, der leiſe Luft
hauch ſtrich durch das Laub der Bäume, und kein Warnungs
ruf drang zu den beiden armen Menſchenkindern, deren Liebes

und Glückstraum ſo kurz ſein und in einem Meer von
Leid und Dunkel untergehen ſollte. Nur die Sonne trat einen
Augenblick hinter eine Wolke und die Luft wurde plötzlich rauh

und kalt.
„Wir ſollten hinein gehen,“ ſagte Aura auf einmal und

ſtand von ihrem Sitze auf, „wir müſſen ſchon ſtundenlang hier
draußen ſein.“
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„Mich dünkt, als ob es nur wenige Minuten geweſen,“
erwiderte er, und erhob ſich ebenfalls.

Sie bückte ſich und nahm einen abgefallenen Apfel vom
Boden auf, den ſie beim Gehen in die Höhe warf und wieder
mit den Händen auffing. Sie ſah unendlich hold und anmuthig
aus, dachte er, während ſie mit den Augen dem emporfliegenden

Spielzeug folgte.
„Fangen Sie,“ rief ſie munter, als der rothwangige Ball

einmal zufällig auf ihn zuflog.
Er fing ihn und behielt ihn.
„Der Apfel iſt eine Frucht, die ich haſſe.“
„Sie ſind allerdings im Allgemeinen ſauer,“ ſtimmte ihm

Aurora ernſthaft bei, „ein Apfel zieht Einem den Mund zu
ſammen. Jch habe auch irgendwo geleſen, daß er ein Sinnbild
der Enttäuſchung iſt.

„Welch' eine wunderliche Jdee! Etwa Evas oder Venus“
oder der Früchte des Todten Meeres wegen erkundigte er
ſicht, ſichtlich beluſtigt. „Aepfel haben verſchiedentlich eine
Rolle geſpielt, im Paradies, in der Mythologie und in Sagen,
wie Sie wiſſen.“

„Jch glaube, es heißt ſo, weil ſie meiſtens immer verfault
ſind,“ gab ſie lachend zurück.

Sie riß ihm den Apfel aus der Hand, und ehe er ihr
Einhalt thun konnte, gruben ſich ihre ſtarken, kleinen, weißen
Zähne in die dunkelrothe Seite und biſſen ihn durch.

„Sagte ich es Jhnen nicht? Sehen Sie her
Mitten in dem weißen Fleiſch der Frucht gähnte

eine ſchwarze Höhlung, in der ein Wurm ſein Heim aufge
ſchlagen.

„Wie garſtig!“ rief ſie voll Abſcheu und warf die beiden
Hälften weit von ſich ins Gras.

Einen Augenblick lang blieben Beide ſtumm, es war, als
ob ein böſes Omen zwiſchen ſie getreten.

„Jch wollte, Sie hätten das nicht gethan,“ ſprach er
darauf, während ſie langſam miteinander durch den Garten
ſchlenderten. „Jch wollte, Sie hätten mir das von der Ent-
täuſchung nicht geſagt,“ fügte er hinzu und beugte den dunklen
Kopf zu ihr nieder.

„Es iſt eine thörichte Fabel,“ ſagte ſie, leicht nach Athew
ringend, während ihre Augen ineinander ruhten, „es iſt nichts
daran. Was kann ein dummer Apfel damit zu thun haben
Alle Aepfel auf jenem Baume ſind ſchlecht das kommt
davon, weil der Baum ſo alt iſt. Vergeſſen Sie es. Es
braucht für Niemand eine Enttäuſchung bevorzuſtehen,“ fügte ſie
hinzu.

„Das ſoll es auch nicht!“ antwortete er mit Entſchieden
heit, während ſeine Augen wieder in freudigem Glanze auf-
leuchteten. „Noch immer,“ fing er dann mit der Bosheit eines
Schuljungen aufs Neue an, ſie zu necken, „haben Sie mir
nicht geſagt, Fräulein Bevan, wer Jhnen die Stephanotisblätter
gegeben



„Oh, wie Sie einen Menſchen quälen können Sie find
wahrhaftig ſchlimmer als Davie!“

„Wirklich? Aber war es Jemand, den Sie lieben.“
„Du meine Güte, nein
„Jemand, den Sie haſſen alſo
„Das hätten Sie ſich denken können
„Vielleicht habe ich das auch gethan.“
„Weshalb mich dann mit Fragen quälen, auf die Sie die

Antwort ſchon wiſſen
„Weil ich Sie ſo gerne necke, weil ich Sie ſo gerne

er hielt inne. Die Worte, die ihm auf den Lippen ſchwebten,
dünkten ihm eine verhängnißvolle Verſuchung, er trug Bedenken,
den Satz zu beenden.

Eine ſcheue Befangenheit bemächtigte ſich Beider. Zwiſchen
dem Obſtgarten und der Baumpflanzung war eine Pforte; er
öffnete, um ſie durchzulaſſen. Der Pfad vor ihnen war ſchmal
und ſchattig; dichte Taxus und Lorbeerbüſche bildeten zu beiden

Seiten eine dichte Wand, die Zweige der Taxusbäume
ſſchlangen ſich über ihren Häuptern ineinander. Es war eben
Raum genug für zwei Perſonen nebeneinander zu gehen. Der
Weg war gerade und dabei ziemlich lang, und am anderen Ende
ſtand ein verfallener Marmorſpringbrunnen, von grauen und
orangefarbenen Flechten überwuchert, zwiſchen deſſen eingeſunkenen
Stufen kleine Farrenkräuter emporgeſproßt waren.

„Welch ein romantiſcher Pfad dies iſt,“ rief Wynyard aus.
„Dieſe Taxushecken müſſen mindeſtens hunderte von Jahren alt
eint „Sie haben Recht. Das Manor Houſe war der Wittwenſitz

der Bevan'ſchen Familie, und dieſer Gang iſt faſt der einzige
Theil des alten Gartens, der ganz ſo gelaſſen iſt, wie er war.
Er heißt der „Liebesweg“,“ fügte ſie unvorſichtig hinzu und er
röthete dann heiß über ihre Unbeſonnenheit.

Er war großmüthig genug, ſie nicht anzublicken.
„Ah,“ ſagte er, „die Welt wird alt, aber die Liebe iſt ewig

jung! Sehen Sie da! Da vor uns ſpielt ſich wieder die alte
Geſchichte ab!“

Beſtürzt blickte ſie auf. Vor ihnen den ſchmalen Pfad
entlang, unter dem düſteren Schatten der Eichenbäume, wanderte
ein Paar langſam dahin.

Es waren Olivia Marchmont und Davie. Er hatte den
Arm um ihre Taille gelegt, ihre Köpfe waren ſo dicht zu ein
ander geneigt, daß ſie ſich faſt berührten; ſie gingen langſam
und ſprachen mit leiſer Stimme; ſie hatten Alles um ſich her
vergeſſen und nur für einander Augen.

„Es iſt Olivia Marchmont,“ flüſterte Aura und blieb in
ſchreckensvollem, grenzenloſem Erſtaunen ſtehen.

„Sie ſehen ſehr glücklich aus, nicht wahr?“ meinte
Wynyard mit einem Lächeln. „Es wäre ſchändlich, ſie zu
ſtören. Können wir nicht umkehren und auf irgend einem
anderen Wege in den Garten gelangen

Sich zu ſeiner Gefährtin wendend, gewahrte er mit Be
dauern, daß ſich Entſetzen und Beſtürzung in ihrem Antlitze
ſpiegelten.

„Oh, aber das iſt ſchrecklich!“ ſagte ſie mit erſchrockener
Stimme. „Davie muß von Sinnen ſein, und Olivia wie
kommt ſie hierher? Was kann das Alles zu bedeuten
haben?“

„Was es zu bedeuten habe, ſcheint mir auf der Hand zu
liegen. Dies iſt der Liebesweg, ſagten Sie; Jhr Bruder und
Fräulein Marchmont ſind das Liebespaar. Haben Sie das
nicht ſchon früher geahnt?“

„Niemals! Solch' ein Gedanke iſt mir nie in den Sinn
gekommen. Es iſt ſchrecklich ja ſchrecklich wiederholte ſie
faſt verzweifelt.

„Mein liebes Fräulein, ich ſehe nichts Schreckliches darin,
Die Liebe iſt doch ſicher durchons nichts Turchtbares.“

„Aber dieſe dieſe iſt furchtbar! Sie kann nichts als
Elend und Unglück heraufbeſchwören.“

„Jch ſehe das nicht ein; Fräulein Marchmont iſt allerdings
reich und Jhr Bruder iſt arm, aber in jeder anderen Hinſicht
iſt er ihr ebenbürtig. Wenn er nicht von ihr läßt und ſie
ihm treu bleibt, ſo müſſen ſie mit der Zeit die Einwendungen,
die ihre Eltern möglicherweiſe gegen ihre Verbindung erheben
könnten, aus den Felde ſchlagen. Junge Damen des neun
zehnten Jahrhunderts pflegen in dieſen Dingen ihren Willen
durchzuſetzen. Die Zeiten der hartherzigen Väter, die ihre
Töchter lieber ins Kloſter ſperrten, als ſie dem Manne ihrer
Wahl zu geben, ſind vorüber.“

„Ach, es iſt nicht ihr Vater, Herr Wynyard es iſt ihre
Mutter! Sie kennen Lady Adela nicht!“

„Wie ſchrecklich ängſtlich ſie Alle vor Lady Adela March
mont zu ſein ſcheinen!“ rief Wynyard lachend. „Jch kann
ſolche Furcht gar nicht verſtehen. Was in aller Welt kann
ſie thun? Sie kann ſie doch nicht umbringen oder gar ver
ſchlingen!“

„Sie iſt zu Schlimmerem fähig, glaube ich,“ antwortete
Aura ernſthaft. „Sie gehört zu den Frauen, die nicht davor
zurückſchrecken würden, das Glück irgend eines Menſchen zu
Grunde zu richten, wenn er ihnen im Wege wäre! O, ich wollte,
Davie wäre nicht ſo thöricht geweſen!“

Das Liebespaar war langſam weitergegangen. Terenz und
Aura warteten, bis ſie verſchwunden waren und ſetzten ſich dann
wieder in Bewegung.

„Sie dürfen ihn nicht thöricht nennen,“ ſagte Terenz mit
ſanftem Vorwurfe, „es thut mir in der Seele leid, daß dieſe
Entdeckung Sie ſo außer ſich bringt, aber bitte, hoffen Sie das
Beſte. Jch ſehe keinen Grund, weshalb dieſe Liebe unglücklich
enden ſollte. Grollen Sie Davie nicht er hat wohl nicht
anders gekonnt. Liebe iſt keine Thorheit, liebes, kleines
Mädchen,“ fuhr er leiſer fort und kam auf dem ſchmalen Wege
näher an ſie heran „Liebe iſt Beſtimmung! Glauben Sie
es nicht

„Vielleicht ich weiß nicht. Jch glaube, ich ver
ſtehe die Liebe nicht,“ fügte ſie verwirrt hinzu, „ich
ich habe nur darüber geleſen. Man lernt nicht viel aus
Büchern.“

„Nein, die Wirklichkeit iſt unſere Lehrmeiſterin, nicht wahr?
Und vielleicht wird ſie Sie bald ſehr bald in ihre Schule
nehmen.“ Seine Stimme ſank zum Flüſtern herab, eine gefähr
liche Zärtlichkeit ſprach aus ſeinen Augen.

Aurora vermochte nicht hineinzuſchauen, vermochte ihm nicht

zu antworten ſie wußte nur, daß ſie am heutigen Tage
mehr, weit mehr gelernt, als alle Bücher, die ſie je geleſen, ſie
gelehrt. Davie und Olivias Anblick, die Offenbarung ihrer
Liebe, von der ſie nichts geahnt, ſchien die Pforte zu etwas
Neuem und Wunderbarem zu öffnen. Wie Schuppen fiel es
ihr von den Augen, auch ihr eigenes Geheimniß lag unverhüllt
vor ihr.

„Sie wollen verſuchen zu lernen, nicht wahr?“ hub die zärt
liche Stimme diesmal dicht an ihrem Ohre aufs Neue an.

„Jch will Alles auf der Welt thun, um das Sie mich
bitten!“ antwortete ſie mit plötzlichem ungeſtümen Muth, der ihr
ganzes Sein mit Freude erfüllte.

Er antwortete kein Wort, nur ſeine Hand umſchloß die ihre
mit feſtem Drucke und hielt ſie feſt und ſo traten ſie ſchweigend
aus dem Schatten des „Liebesweges“ in den Sonnenſchein auf
den Raſen hinaus.

(Fortſetzung folgt.)
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Im Segelboot um die Welt.
(Nach engliſchen Berichten

In einem der Docks von South Brooklyn (New-ork)
kann man heute ein kleines, unſcheinbares Segelboot ſehen,
das von den vielen großen, prächtigen Schiffen ganz über
chattet wird. Es mißt nur 30 t Länge; ſein Hauptſegel
ängt ſchmutzig und ſchlapp am Maſt, und ſeine zerfetzte Flagge

mußſich vor den anderen, in hellen Farben um ſie wehenden förmlich
ſchämen. Große Dampfſchiffe, Schaluppen und ein ſpaniſches
re wiſf das ſelbſt in der Gefangenſchaft ſich anmaßend
geberdet, ſehen verachtungsvoll auf den ſchäbigen, kleinen Ein
dringling mit der zerfetzten amerikaniſchen Flagge herab. Und
doch, wenn eine größere Welle das kleine Voot in die Höhe
hebt, ſcheint es mit einer ganz beſonderen Würde den Namen
an ſeinem Bug zu zeigen und zu ſagen „Jch bin die „Spray“.“

Und der Stolz des kleinen Fahrzeuges iſt wohlberechtigt,
denn es hat mehr geſehen und mehr durchgemacht, als mancher
ſtolze Dampfer in ſeiner Nähe. Es hat dieſe abgenutzte
amerikaniſche Flagge um die ganze Welt getragen und den
Stürmen von vier Weltmeeren mit nur einem Mann an Bord

trotzt. Kapitän Slocum, der muthige Weltumſegler, hat dieſes
oot ſelbſt gebaut. Als langjähriger Seemann hatte er ſich

von der Zweckmäßigkeit, Schnelle, Sicherheit und Bequemlichkeit
der kleinen Segelboote überzeugt.

Er glaubte, daß dieſes winzige Puppenfahrzeug, die „Spray“,
unter geſchickter Führung jeden Ozean befahren könnte. In
dieſer e Ueberzeugung ſegelte er am 25. April 1895 aus
dem Boſtoner Hafen ganz allein hinaus, um eine Reiſe um
die Welt zu machen. Einige lachten über ihn, andere
zuckten die Achſeln, und ein paar Blätter brachten eine Notiz
über das Ereigniß.

29 Tage ſpäter berichtete aber faſt jede Zeitung des Landes
in einem Leitartikel über die Ankunft der „Spray“ in Gibraltar.

Das kleine Boot, das faſt wie eine Nußſchale ausſah, hatte
jedes Segelſchiff auf der See an Schnelligkeit übertroffen. Die
britiſche Admiralität erkannte es ſofort an, daß ein Held an
ihren r elandet war. Der tollkühne Segler wurde mit
großen Ehren aufgenommen und in mannigfacher Weiſe gefeiert.

Kapitän Slocums eigentlicher Plan war nun, die öſtliche
Richtung beizubehalten. Aber da ihm von erfahrener Seite
gerathen wurde, die Seeräuber des Rothen Meeres zu
vermeiden, ſetzte er ſein Segel um und ſteuerte in gerader
r auf das Schreckbild aller Seefahrer, auf Kap

orn zu.
Es war dies eine lange, einſame Reiſe, mit manchem

kalten, grauen Tag und mancher ſchrecklichen Sturmnacht. Es
war eine unausſprechliche, ununterbrochene Einſamkeit; kein
menſchliches Weſen innerhalb tauſend Meilen, nur endloſes
Waſſer, endloſer Himmel um ihn!

Aber vielleicht giebt es doch Dinge, von denen unſere
Schulweisheit ſich nichts träumen läßt. Kapitän Slocum, der
von Natur ein ſo praktiſcher, nüchterner Yankee iſt, wie es nur
einen geben kann, hat in ſeiner Einſamkeit ſeltſame Viſionen
gehabt. So erkrankte er z. B. eines Abends, fiel in Fieber
phantaſien und war nicht im Stande, ſeinen Bootsdienſt zu
verſehen. Da ſah er plötzlich einen Seemann in altſpaniſcher
Tracht in ſeiner Kabine ſtehen, der ſich ihm als Lootſen der
„Pinta“ von Chriſtoph Columbus Geſchwader zu erkennen
ſar und ihm verſprach, in dieſer Nacht ſein Fahrzeug zu
ühren. Und die „Spray“ legte in die er Nacht die größte

Strecke zurück und hielt die geradeſte Richtung inne!
Es war auch auf dieſem Theil der Reiſe, daß der Kapitän

eine der größten Gefahren der See zu überwinden hatte. Nach
Tagen einer unheimlichen Stille bemerkte er in weiter

Entfernung aus einer anſcheinend ganz glatten See eine
mächtige Waſſerhoſe aufſteigen, die, wie ein zur Vernichtung
alles Lebenden ausgeſtreckter Rieſenarm ſich in unaufhaltſamer
Schnelligkeit ihm näherte. Dem tapferſten Matroſen in großenSchiffen ſinkt beim Anblick dieſer t Naturerſcheinung
das Herz in die Schuhe; wie konnte die winzige „Spray“ hoffen,
einer ſolchen Elementargewalt widerſtehen zu können! Kapitän
Slocum weiß ſich kaum ſeiner Gefühle in jenem verhängniß
vollen Augenblick zu erinnern. Er weiß nur, daß der Jnſtinkt
ihm eingab, die Segel herunterzulaſſen und ſelbſt auf den
Maſt zu klettern. Dort hing er, während die Rieſenwoge
über ſein Boot hinwegging. Aber der Ballaſt der „Spray“
war ſo wohlberechnet, die Provortionen ihres Kiels ſo vall
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kommen gebaut, daß ſie auf der anderen Seite der Waſſerhoſe
unverſehrt zum Vorſchein kam und ſofort wieder ihr Gleich-
gewicht erlangte.

Nun kamen über unſeren Kapitän Nachrichten aus Süd
amerika. Buenos Ayres und Montevideo ſandten Depeſchen
nach NewYork über das merkwürdige Boot mit einem Segel
Zu er einem Mann an Vord, das die amerikaniſche Flagge
ührte.

Hierauf trat aber ein monatelanges Schweigen ein, und
die Leute ſprachen nicht mehr über die „Spray“. Alte See-
fahrer ſchüttelten bedenklich den Kopf und meinten „Ueber
den Atlantiſchen Ocean zu fahren, iſt kein Kunſtſtück; aber
um Kap Horn herum, das iſt ein ander Ding. Dort
herrſcht immer ein Teufelswetter; der Wind tobt und
heult zu allen deren und das Waſſer kocht in einem
beſtändigen weißen Giſcht, ſo daß es die Seeleute „die Milch
ſuppe“ nennen. Die Felſen ſind ſcharf und zerklüftet und ragen
da empor, wo man es am wenigſten erwartet, und die Be
wohner der kalten Geſtade ſind nur feindlich geſinnte, menſchen
freſſende Eingeborene, die abſchreckenden Terre-del-Fuegans.
Wer ſagt, daß die „Spray“ dieſes Sturmkap umſegeln kann,
der iſt ein Narr.“

Es ſchien, als ob die alten Seeleute Recht behalten ſollten
denn monatelang war nichts von dem muthigen Segler zu
hören, und einige Blätter kündigten bereits ſeinen Tod an.

Wo war aber die „Spray“ die ganze Zeit über ge
blieben? Wir haben ſeitdem die Geſchichte aus Kapi
Slocums eigenem Munde gehört und können berichten, wie das
tapfere kleine Boot ſich mühte und quälte, zehn Meilen vor
wärts einen Tag machte und am nächſten zwanzig
getrieben wurde wie es ſiebenmal einen Landpunkt umſegelte;
glücklich das Kap unnſchiffle, nur um wieder gänzlich zurück
geblaſen zu werden. Aber mit unermüdlicher Energie erneuerte
Kapitän Slocum ſeine Verſuche, bei denen er nicht allein mit den ent
feſſelten Elementen, ſondern auch mit den Eingeborenen t kämpfen
hatte, die die „Spray“ verfolgten und, wenn die Büchſe des
einſamen Seglers ſie nicht in reſpektvoller Entfernung hielt, an
Bord zu klettern verſuchten.

Aber Joshua Slocum beſaß nicht allein Muth, ſondern
auch Yankeeſchlauheit. Er beſtreute ſein Deck dicht mit kleinen
Nägeln, ſo daß, als es eine Nacht einigen ſeiner barfüßigen
Feinde gelang, auf das Deck zu klettern, ſie dasſelbe ſchnell
wieder unter Schmerzgeheul verließen.

Endlich wurden ſeine unentwegten Anſtrengungen durch
Erfolg gekrönt, und der große ſüdliche Rieſe, der den
Thorweg zweier Ozeane bewacht, das gefährlichſte
Cap der Welt, ließ das winzige Fahrzeug vorbeiſegeln. Nun
konnte der todtmüde Kapitän ausruhen; die „Spray“, wie eine
zierliche kleine Muſchelbroſche am Buſen des Stillen Ozeans
ruhend, glitt über die ruhigen, blauen Gewäſſer ſanft dahin
und ſchien ſich mit ihrem Jnſaſſen des Sonnenſcheins und der
behaglichen Wärme zu freuen.

Der Kapitän lief manchen Hafen auf ſeinem Wege an und
wurde überall im Triumph empfangen. Jn Samoa kam Mrs.
Robert Louis Stevenſon an Bord der „Spray“ und ſchenkte
dem Kapitän einige der beliebteſten Bücher ihres Mannes. Jn
Kapſtadt und in Mauritius wurde ihm das Rathhaus und das
Theater zur Verfügung geſtellt, wo er mit großem redneriſchen
und pekuniären Erfolge Vorleſungen über ſeine Reiſe hielt. Jn
einem britiſchen al ließ die Regierung ſein Boot ſo ſorg
fältig neu ausſtaffiren, als ob es ihrer eigenen Marine ge-
hört hätte.

Nach drei Jahren näherte er ſich jetzt wieder der Heimath
Der Hafen von NewYork war ſchon in Sicht, als ganz plötz
lich ein Gewitterſturm von furchtbarer Stärke, der ſchlimmſte
von der ganzen Reiſe, losbrach. Die mit weißem Schaum ge-
krönten Wogen gingen mannshoch, der von unaufhörlichen Blitzen
durchkreuzte Himmel war pechſchwarz. Aber der Kapitän lag
während des ganzen Unwetters trocken und behaglich in
ſeiner kleinen Cabine und beobachtete, wie ſein vortreffliches
kleines Fahrzeug vom Sturm der neuengliſchen Küſte zugetrieben
wurde, wo er, glücklich angelangt, ſchließlich ſein Boot an
demſelben Pfahl befeſtigte, von dem er es vor drei Jahren
losgemacht hatte. Er hatte der ſtaunenden Welt bewieſen, was
ein muthiger, geſchickter Seemann mit einem praktiſch gebauten,
kleinen Segelboot ausrichten kann.
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Der älteſte deutſche noch aktiv thätige Feuerwehrmannu
iſt zur Zeit der Schuhmachermeiſter Dankhoff in Luckenwalde. Der
ſelbe iſt 81 Jahre alt und noch jetzt als Zugführer bei der dortigen
freiwilligen Feuerwehr thätig. Dankhoff hat im Jahre 18142 bei der
Bewältigung des großen Hamburger Brandes mitgewirkt. Er dientedamals beim dritten Magdebargiſchen Pionier-Bataillon und wurde

zur Löſchhülfe mit nach Hamburg entſandt. Jn Folge deſſen beſitzt
Dankhoff auch eine Medaille mit der Aufſchrift „Das dankbare
Hamburg ſeinen Freunden in der Noth 1842.“ Jm Jahre 1892
erhielt Dankhoff fünfzig Mark zur Reiſe nach Hamburg zur fünfzig
jährigen Erinnerungsfeier des Brandes zugeſandt. Außer ihm
waren damals noch drei von den alten Löſchmannſchaften am
Leben heute iſt er der Einzige. Erſt dieſer Tage wirkte der
alte Herr beim Ablöſchen eines Fabrikbrandes in Luckenwalde that
kräftig mit.

Die Runine des königlichen Schloſſes Chriſtiansburg in
Kopenhagen, das bekanntlich im Jahre 1883 abbrannte, beabſichtigt
die däniſche Regierung nunmehr wieder aufbauen zu laſſen. Pläne
dazu wurden ſchon früher wiederholt entworfen, ſo zum Beiſpiel von
Theophilus Hanſen, doch ward bisher aus dem Wiederaufbau des
königlichen Reſidenzſchloſſes nichts, obgleich die Ruine die Hauptſtadt
recht traurig verunziert. Jetzt aber hat die Regierung die Sache
wiederaufgenommen. Das neue Preisausſchreiben ſoll einen Bau
vorſehen, der nicht nur eine königliche Reſidenz, ſondern auch die
Räume für den Reichstag und vielleicht auch den Oberſten Gerichts
hof enthält. Durch dieſe Erweiterung des Zweckes ſoll die Vorlage
wohl dem Parlamente mundgerechter gemacht werden. Die Koſten
ſind auf 6 Millionen Kronen (62/, Millionen Mk.) berechnet, wovon
nach dem Vorſchlage der Regierung die Hälfte durch eine Prämien-
anleihe aufgebracht werden ſoll. Zunächſt hat ſich das Landsthing

Kammer) mit der Sache zu befaſſen.
Ein Tiner zu 2064 Kouverts wird der Homo MarketKlub

zu Boſton demnächſt dem Präſidenten der Vereinigten Staaten Mac
Kinley geben. Zu dieſem eigenartigen Gaſtmahl werden die ge
ladenen Gäſte von 250 Kellnern bedient werden. Zwanzig Leute hat
man engagirt, um die Weinflaſchen zu entkorken, und 40 Frauen zum
Geſchirr waſchen. Die aufgelegten Tiſchtücher werden in ihrer Ge-
ſammtlänge die ſtattliche Zahl von achthundert Yards erreichen, und
die Tiſche ſelbſt, in einer Reihe aufgeſtellt, würden die Länge von
einer halben Meile ausmachen. Der Preis des Gedecks beträgt die
ivile Summe von drei Dollars. Von den Speiſen, welche für dieſes

eſenbankett nothwendig ſind, könnte eine Familie von ſechs Per
ſonen ein ganzes Jahr lang ſehr gut ſich ſättigen. Die Tafeln
werden in fünfzehn Gruppen aufgeſtellt werden und für jede Gruppe
wird in einer beſonderen Küche mit einem großen Perſonal und einem
Küchenchef an der Spitze gekocht werden. Sobald nun in ſämmt
lichen fünfzehn Küchen ein Gericht fertiggeſtellt iſt, müſſen die fünf
zehn Küchenchefs den Hotelbeſitzer durch ein Signal davon in
Kenntniß ſetzen. Dieſer giebt wiederum den Kellnern einen Wink,
und auf dieſe Weiſe ſoll es möglich gemacht werden, daß ſämmtlichen
2064 Tiſchgäſten das Eſſen ſervirt wird, ehe es erkaltet iſt.

Eine Löwenjagd in London. Es wird geſchrieben Die
„Menagerie Sanger“, die in der Londoner Vorſtadt Willesden täglich
Vorſtellungen giebt, kann von Glück ſagen, daß die vor wenigen
Tagen von einem muthwilligen jungen Löwen unternommene Ex-
kurſion ohne böſe Folgen abgelaufen iſt. Eines Nachmittags im
Anfang dieſer Woche gelang es einem freibeitsdurſtigen Wüſten-
monarchen, der vor achtzehn Monaten in der Gefangenſchaft geboren
wurde, aus der etwas primitiven Umzäunung, in die man ihn mit
drei Gefährten eingeſchloſſen hatte, auszubrechen und zum Entſetzen
der unvorſichtigen Wärter das Weite zu gewinnen. er einem aus-
gewachſenen Neufundländer an Größe gleichkommende Fiüchtling
durcheilte zuerſt ein großes Zelt, in dem eine Herde von zahmen
Elefanten ihre Mittagsruhe hielt. Die aufgeſtörten Thiere ſtießen
ſchrille Trompetentöne aus, wodurch die ganze Nachbarſchaft alarmirt
wurde. Bald verbreitete ſich wie ein Lauffeuer die Kunde, daß der
Löwe los ſei, und von allen Seiten ſtürzten geängſtigte Mütter
herbei, um ihre auf der Straße ſpirlenden Sprößlinge unter das
ſchützende Dach zu retten. Dem Furcht und Schrecken verurſachenden
Löwenjüngling aber ſtand der Sinn gar nicht nach den mit Häuſern
eingeſäumten ſchmalen Straßen die angrenzenden Felder übten eine
viel größere Anziehungskraft auf ihn aus. Mit gewaltigen Sätzen
ſtürmte das von mehreren beherzten Männern verfolgte Thier durch
ein benachbartes Fußballfeld, wo zufällig nicht geſpielt wurde. Da
der junge Leu aber merkte, daß es keinen Ausweg aus der mit
hohen Brombeerhecken eingefaßten Wieſe gab, machte er Kehrt
und trabte eine Weile am Flußufer entlang. Hier wurde ſeiner
Flucht ein Ziel geſetzt und den Verfolgern das Einfangen des Aus-
reißers auf unverhoffte Weiſe erleichtert. Ter Löwe ſtürzte nämlich
durch eine augenblicklich nicht bedeckte Oeffnung in einen Abzugskanal,
aus dem er mit Hilfe eines kräftigen Laſſos an das Tageslicht be-
fördert wurde.

Lachender Erbe eines Geizhalſes. Jn Verrières-Suiſſe ſtarb
dieſer Tage an einem Schlaganfall ein alter Junggeſelle, der in
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einem empörenerregenden Schmutze gelebt der betagte Gei ißgönnte ſich Alles und friſtete ſein Leben mit Abfällen, die P

ſammenſuchte. r 3 er als wohlhabend, verſteuerte er doch
ein Vermögen von 70 000 Mk., und manch' Einer propbezeite ange
nehme Ueberraſchungen. Dieſe erreichten ihren Höhepunkt, als die
gerichtliche Jnventur ein Bündel Banknoten im Werthe von 200 000 Mk.
und eine Summe von 15 000 Mk. in Gold vorfand nebſt einigen
Werthpapieren dazu kommt noch ein beſcheidenes Häuschen mit
Grund und Boden. Dem Fiskus fällt die Steuerdifferenz für fünf
Jahre zu. Dieſer plötziiche Todesfall macht einen Glücklichen, dem
Alles zukommt: es iſt dies ein armer Schullehrer in Traverstal.
Allerdings iſt für den Erbantritt die Klauſel vorhanden, daß der Erbe
Verrières als ſeinen künftigen Wohnſitz zu wählen habe, was ihm
wahrſcheinlich kein großes Kopfzerbrechen machen wird.

Eine niedliche Humoreske erzählt die römiſche „Tribuna“ vom
letzten Maskenball im „Eldorado“ zu Rom. Ein Student, der in
einer Parodie auf Mascagnis „Jris“ die Rolle einer japaniſchen
Tänzerin ganz großartig verkörpert hatte, war über ſeinen Erfolg im
Mädchengewande ſo erfreut, daß er die Frauenkleider auch während
des Tanzes trug. Als er während einer Tanzpauſe planlos durch
die mit weinſeligen Leuten beſetzten Säle ſchlenderte, raunte ihm
plötzlich Jemand ins Ohr: „Ein herrliches Geſchöpf!“ Er drehte ſich
um und gewahrte einen ſympathiſchen Jüngling auf deſſen
Antlitz ſich eine ſo naive Bewunderung ausdrückte, daß dem Bruder
Studio ſofort der Gedanke durch den Kopf fuhr: „Aha, ein verliebter
Narr, der mich für ein echtes Weib hält!“ Der Verehrer der weib
lichen Schönheit des Studenten hatte das Ausſehen des jugendlichen
bartloſen Hausbeſitzerſohnes, der ſoeben flügge geworden iſt und bei
der erſten beſten Gelegenheit ſein Taſchengeld bis zum letzten Heller
„verplundert“. Der Student beſchloß, den grünen abenteuerluſtigen
Jüngling gründlich hineinzulegen: er ergriff ſeinen Arm, warf ihm
einen ſeiner feurigſten Blicke zu und flüſterte mit liebebebender
Stimme: „Gefalle ich Dir wirklich, Kleiner?“ „Sehr,“ erwiderte
lieblich erröthend der junge Mann. Der Student führte nun ſeinen
entzückten Verehrer kreuz und quer durch die Tanzſäle und ließ dann
leichthin die „ſuggeſtiven“ Worte fallen: „Jch habe rieſigen
Appetit.“ „Wirklich? Dann wollen wir eſſen,“ antwortete ſchlicht
und einfach der Jüngling. Geſagt, gethan. Man aß und trank vor
züglich, und als man gerade ein dischen zärtlich werden wollte, kam
die Rechnung. Der „Hausbefitzersſohn“ ſah ſie nur oberflächlich an
und ſagte dann mit einem reizenden Lächeln zum Kellner: „Der
Herr zahlt!“ Der Kellner verbeugte ſich diskret und verſtändnißvoll
lächelnd und entfernte ſich. Der Student aber betrachtete mit weit
aufgeriſſenen Augen ſeinen „Verehrer“ und fragte mit kaum hörbarer
Stimme: „Was ſagteſt Du ſoeben Wer zahlt „Du!“
„Jch?“ „Na ja, der Herr zahlt doch immer.“ „Ja, diſt Du
denn nicht der Herr „Jch? Keine Ahnung! Ich bin nur als
Mann verkleidet, im gewöhnlichen Leben bin ich Modiſtin.“

Vom Hüchertiſch.
An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher und Broſchüren

veröffentlicht. Beſprechungen nach Auswahl vordehalten.

Verſchieden Waidwerk. Eine Geſchichte aus dem
Thüringer Walde. Von Wilhelm Arminius. Leipzig, Georg Hein
rich Meyer. 1899. Vornehm ausgeſtattet. Geheftet 4 Mk., gebunden
5 Mk. Der bekannte ThüringerwaldPoet A. Trinius ſchreibt über
das Buch

„Der Kuckuck rief. Verträumte Quellen rannen.
Die Sommerſonne lag im Thüringgau.
Ein Reis brach ich von ſeinen Edeitannen

Ich bring es dir, Marianna, liebe Frau.“

Mit dieſen Begleitworten ſchickt der Verfaſſer ſein neueſtes Wer
hinaus in die Welt. Es iſt ein echtes Edeltannenreis! Ein ſchönes
Buch, für das wir Thüringer doppelt dankbar ſein müſſen. Thüringer
Luft athmet es, und auf Thüringer Boden ſpielt ſich die ſehr geſchickt
und ſpannend aufgebaute Handlung ab. Wer Berg und Thal, Volk
und Sitten unſeres Waldgebirges kennt, der wird ſeine helle Freude
an dieſem Buche haben. und Maienfeſtſgiel, die theil
weiſe düſtere Romantik des Wildererthums und der volle, ſonnige
Zauber unſeres Bergwaldes weden da zuſammen. Es geht ja Jeder
im Leben ſeinem Waidwerk nah, und wo ſich die Wege kreuzen oder
feindlich berühren, ſchlägt Liebe oder Haß empor. Jn dem Berg-
revier zwiſchen Seebach, Thal und Ruhla vollzieht ſich die Handlung,
die eine Fülle hochdramatiſcher und waldpoetiſcher Kapitel in ſich
ſchließt. Was in dieſem Werke noch ganz beſonders ſympathiſch
berührt, das iſt das kernig-deutſche, männlich-kraftvolle Empfinden,
welches es durchſtrömt. Stark im Kampf, aber verträumt und
ſinnirend, wenn Waidwipfel über uns rauſchen: das iſt immer
deutſche Art geweſen und hat das deutſche Gemüth ausgezeichnet.
Nuch Wilhelm Arminius zählt dazu. Sein Buch gehört auf jeden
Tiſch und wird überall Waldhauch und Sonnenſchein in die Herzen
zaubern.

Verantwertl. Redakteur: Dr. Walther Gebensleben. Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtr. 87.
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